
Mit den amtlichen Bekanntmachungen und
Mitteilungen der Großen Kreisstadt Öhringen

Zustellung: www.nussbaum-lesen.de – Tel. 07033/6924-0
BürgerApp Nussbaum für Öhringen: 
kostenlos als App für iOS und Android® herunterladbar Samstag, 28.November 2020
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Das neue Stellenportal
für Baden-Württemberg

www.jobsucheBW.de

Traumjob in
Ihrer Region?
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Wichtiges auf einen Blick



Rathaus
Marktplatz 15, 74613 Öhringen
 Tel. 0 79 41 / 68-0
www.oehringen.de, info@oehringen.de
Zentrale/Fundbüro
Montag - Mittwoch:  07:30 - 16:00 Uhr
Donnerstag:  07:30 - 18:00 Uhr
Freitag:  07:30 - 12:15 Uhr
Einwohnermeldeamt/Passamt (KULTURa, 
bitte nur mit Termin, Tel. 07941 / 68-321)
Montag - Mittwoch:  07:30 - 13:00 Uhr
Dienstag:  14:00 - 16:00 Uhr
Donnerstag:  07:30 - 18:00 Uhr
Freitag:  07:30 - 12:15 Uhr 
Wohngeldstelle/Rentenanträge
(Rathaus, bitte nur mit Termin, Tel. 07941 / 
68-212 oder 68-150 oder 68-149)
Die übrigen Ämter der Verwaltung
Montag - Mittwoch:  08:30 - 12:15 Uhr
Dienstag:  14:00 - 16:00 Uhr
Donnerstag:  08:30 - 12:15 Uhr 
 14:00 - 18:00 Uhr
Freitag:  08:30 - 12:15 Uhr 
Haben Sie Fragen oder Anregungen an die Verwal-
tung? Ihre Verwaltung ist für Sie da. Nutzen Sie unseren 
Service der Gelben Karte. Rufen Sie uns an, schreiben 
Sie uns eine E-Mail an info@oehringen.de oder kom-
men Sie vorbei und füllen im Rathaus die im Foyer aus-
liegende Karte aus. Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

Ratstermine 2020/21
Gemeinderat 
15.12. (17.30 Uhr), 2021: 26.01., 23.02., 
23.03., 27.04. 18.05., 22.06., 27.07. (17.30 
Uhr), 28.09., 26.10., 23.11., 14.12. (17:30 Uhr) 
(die Sitzungen � nden in der KULTURa statt)

Stadtbücherei
Untere Torstraße 1, 74613 Öhringen
 Tel. 0 79 41/68 42 00
Dienstag 10:00-18:00 Uhr
Mittwoch 14:00-18:00 Uhr
Donnerstag 10:00-18:00 Uhr
Freitag 14:00-18:00 Uhr
Samstag 10:00-13:00 Uhr 
www.stadtbuecherei-oehringen.de
stadtbuecherei@oehringen.de
Ö� nungszeiten des Rückgabekastens 
Montag, 9 Uhr – Samstag, 10 Uhr, nur außerhalb der Ö� -
nungszeiten und nicht an Feiertagen und Wochenenden.

Kultur/Jugend
Jugendmusikschule Öhringen
Uhlandstraße 23 Tel. 0 79 41/ 68 40 30
Montag - Donnerstag:  09:30 - 12:00 Uhr
Donnerstag:  15:00 - 18:00 Uhr
Volkshochschule Tel. 07941 / 68 42 50

Soziales
P� egestützpunkt Hohenlohekreis
Poststraße 60, 74613 Öhringen
(nach Terminvereinbarung)
Tel.: 07940-9355012, 9355013 oder 9355014
p� egestuetzpunkt@hohenlohekreis.de
Ökumenischer Hospizdienst Region 
Öhringen e.V.
Hunnenstraße 12, 74613 Öhringen
Tel.: 07941 / 64 80 26
info@hospizdienst-oehringen.de

Rendel-Bad & Sauna
Hallenbad:  Montag geschlossen
Dienstag: 7:00 - 19:00 Uhr
Mittwoch: 7:00 - 19:00 Uhr
Donnerstag: geschlossen
Freitag: 13:00 - 21:00 Uhr
Samstag: 8:00 - 21:00 Uhr
Sonn- und Feiertag: 9:00 - 20:00 Uhr
Einlassschluss ist 45 min. vor Ende der Ö� nungszeiten! 
Sauna:  Montag geschlossen
Dienstag (Damensauna*): 11:00 - 21:00 Uhr
Mittwoch: 11:00 - 21:00 Uhr
Donnerstag: 11:00 - 21:00 Uhr
Freitag: 11:00 - 21:00 Uhr
Samstag: 11:00 - 21:00 Uhr
Sonn- und Feiertag: 10:00 - 20:00 Uhr
 *gilt nicht an Feiertagen
Kontakt
Rendel-Bad Öhringen
Rendelstraße 30, 74613 Öhringen
Tel.: 07941 68 43 00
Bäderverwaltung im Rathaus, Tel.: 07941 68-137 oder 68-131 

Wochenmarkt 
(Auf dem Marktplatz)
Marktzeiten von Oktober - April:
Mittwoch:  08:00 bis 13:00 Uhr
Samstag:  08:00 bis 12:30 Uhr
(Marktbeginn im Sommerhalbjahr von Mai - Septem-
ber um 07 Uhr) 

Recycling
Recyclinghof Kuhallmand (gegenüber Friedhof)
Montag bis Freitag: 16:00 - 19:00 Uhr
Dienstag und Donnerstag: 09:00 - 13:00 Uhr  
Samstag:  08:30 - 14:00 Uhr
Die Annahme von Altholz und Bauschutt auf den 
Schwerpunkthöfen wird  mit der AWH-Servicekarte 
und den jeweiligen Marken geregelt.
Grüngutplatz Michelbach
(An der Kreisstraße 2387, Cappel – Michelbach)
Sonntag, Montag, Mittwoch: geschlossen
Dienstag:  13:00 - 17:00 Uhr
Donnerstag:  08:00 - 12:00 Uhr
Freitag, Samstag:  13:00 - 17:00 Uhr
Achten Sie bitte auf eine strikte Trennung von Reisig 
und Grüngut.

Baubetriebshof 
Kuhallmand 16 Tel. 0 79 41 / 68 4910
Montag - Freitag:  7.00 - 12.00 Uhr
Montag - Donnerstag:  13.00 - 16.30 Uhr
baubetriebshof@oehringen.de

Notrufe
Notruf/Feuerwehr  Tel. 112
Polizei Tel. 110
Giftnotrufzentrale Tel. 0 761/19 24 0

Krankenhaus Öhringen
Kastellstraße 5, 74613 Öhringen
Notfallambulanz  Tel. 0 79 41/69 23 34
Notfallpraxis 
im Krankenhaus Öhringen
Samstag, Sonntag, Feiertag  08:00 - 22: 00 Uhr
Im Krankenhaus sind Sie richtig bei akuten Blu-
tungen, Frakturverdacht, akuter Atemnot, Brustsch-
merz, Ohnmacht,  Lähmungserscheinungen oder 
plötzlichem Sehverlust. Bei den meisten anderen 
Erkrankungen oder Verletzungen ist Ihr Hausarzt der 
erste Ansprechpartner. Ist die Praxis geschlossen, ste-
hen Ihnen die Notallpraxen der kassenärztlichen Ver-
einigung im Krankenhaus Öhringen zur Verfügung.

Ärztlicher 
Bereitschaftsdienst  Tel. 116 117
(kostenfreie Rufnummer) an den Wochenenden und 
Feiertagen und außerhalb der Sprechstundenzeiten 

Ärztlicher Notdienst für Kinder 
und Jugendliche Tel. 0 791/75 30
Notfallpraxis am Diakoniekrankenhaus 
Schwäbisch Hall, Diakoniestraße 10, 
74523 Schwäbisch Hall (Kinderklinik, 
1. Stock, (K1) 
Samstag, Sonntag, Feiertag  09:00 - 15: 00 Uhr
Die Kinder- und Jugendärzte sind werk-
tags von 18 bis 21 Uhr und am Wochenen-
de von 09 bis 15 Uhr unter der zentralen 
Rufnummer 0 18 03/11 20 01 erreichbar.
Zahnärztlicher Notfalldienst
 Tel. 0711/78 77 700
docdirekt – Kosten freie Diagnose vom 
Online-Arzt via Telefon, App oder Chat
  Tel. 0711/965 897 00
Montag - Freitag  9:00 – 19:00 Uhr 
Kostenfreie Online-Sprechstunde von niedergelas-
senen Haus- und Kinderärzten (nur für gesetzliche 
Versicherte) unter oder www.docdirekt.de

Apotheken-Notdienst
(siehe Innenteil der Ausgabe)

www.aponet.de/notdienst

Krankentransport Tel. 0 79 41/19 222

Seniorenmobil –  Tel. 0 79 41/98 57 30
ehrenamtlicher Fahrdienst für Bürger
Fahrtzeiten: donnerstags  08:00 – 18:00 Uhr
Anmeldung: dienstags  10:00 – 12:00 Uhr
Frauen- und Kinderschutzhaus 
Hohenlohekreis Tel. 0 79 40 / 58 95 4
Kinder- und Jugendtelefon
 Tel. 0 800 / 111 0 333
Montag - Samstag  14:00 - 20:00 Uhr

www.corona-im-hok.de
Telefon Hotline Gesundheitsamt des Hohenlohekreises:

07940 / 18-888

Gesc
hlo
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en

Info an Vereine und Veranstalter
Veranstaltungen melden Sie bitte an christine.busch@oehringen.de
Verwenden Sie hierfür das vorhandene Formblatt zur Meldung von Veranstaltungen. 
Dies kann Ihnen auf Wunsch gerne zugesandt werden. Ebenso zu � nden ist es auf 
https://www.oehringen.de/freizeit/veranstaltungskalender/
Bitte denken Sie aber auch in jedem Fall daran uns ggf. über Absagen oder Verlegungen 
zu informieren.
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Dieser Beschluss wird hiermit ortsüblich bekannt gemacht.

Ziele und Zwecke der Planung
Mit der Aufstellung des Bebauungsplans sollen die planungs-
rechtlichen Voraussetzungen für die Errichtung eines Wohnge-
bäudes (Einfamilien- oder Doppelhaus) geschaffen werden. In 
Eckartsweiler besteht eine gewisse Nachfrage an Wohnbauplät-
zen zur Deckung des Eigenbedarfs. Aus diesem Grund ist es er-
forderlich, Bauplätze durch einen Bebauungsplan baurechtlich 
zu sichern.
Im Flächennutzungsplan ist der Bereich als Fläche für die Land-
wirtschaft dargestellt. Daher ist die Aufstellung eines qualifi-
zierten Bebauungsplans erforderlich. Der Bebauungsplan wird, 
gemäß § 13b i.V. mit § 13a BauGB, im beschleunigten Verfahren 
aufgestellt.

Bebauungsplan gem. § 13b BauGB 
(Einbeziehung von Außenbereichsflächen)
Im Rahmen der Aufstellung von Bebauungsplänen ist gemäß § 2 
Abs. 4 BauGB eine Umweltprüfung erforderlich, in der die voraus-

Große Kreisstadt Öhringen  - Öffentliche 
Bekanntmachung - Öffentliche Auslegung 
des Bebauungsplans „Wachweg“ der Stadt 
Öhringen, Gemarkung Eckartsweiler
Der Gemeinderat der Großen Kreisstadt Öhringen hat am 
17.11.2020 in öffentlicher Sitzung aufgrund von § 2 Abs. 1 BauGB 
den Entwurf des Bebauungsplans „Wachweg“ und den Entwurf 
der zusammen mit ihm aufgestellten örtlichen Bauvorschriften 
gebilligt und beschlossen, diesen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB öffent-
lich auszulegen.
Maßgebend ist der Entwurf des Bebauungsplans „Wachweg“ vom 
17.11.2020.
Der Planbereich wird begrenzt:
• im Norden:  durch die Flst. Nr. 85 (Egerten), 102 (Stra-

ßenäcker), 81, 80 (Wachweg) und 76
• im Osten:  durch die Flst. Nr. 102 (Straßenäcker), 76 und 79
• im Süden: durch das Flst. Nr. 86
• im Westen: durch die Flst. Nr. 85 (Egerten), 81 und 82
Der Geltungsbereich ergibt sich aus folgendem Lageplan:

Amtliche  
Bekanntmachungen

Beginn des amtlichen Teils

sichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen ermittelt werden 
und in einem Umweltbericht beschrieben und bewertet wer-
den. Da der vorliegende Bebauungsplan gem. § 13b BauGB im 
beschleunigten Verfahren durchgeführt wird, wird auf die Durch-
führung einer Umweltprüfung verzichtet.

Folgende Umweltbezogene Informationen sind verfügbar
Spezielle Artenschutzrechtliche Prüfung vom Juli 2020
• Relevanzprüfung
• Bestandserfassung
• Konfliktermittlung
• Ausnahmeprüfung
• Untersuchung der europäischen Vogelarten
• Untersuchung des Bestands und der Betroffenheit geschützter 

Lebensräume (FFH-Lebensraumtyp)

Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 2 BauGB
Die Planunterlagen liegen in der Zeit
vom 07.12.2020 bis 15.01.2021
bei der Stadtverwaltung Öhringen, Marktplatz 15, 74613 Öhrin-
gen, im Treppenhaus 2. Stock während der üblichen Sprechzeiten 
zur allgemeinen Information der Bürger öffentlich aus.

Die Unterlagen können während des genannten Zeit-
raums auch im Internet unter www.oehringen.de/bau-
leitplanung abgerufen werden.
Stellungnahmen können während der Auslegungsfrist 
schriftlich oder mündlich zur Niederschrift beim Stadt-
bauamt, Zimmer Nr. 205 (Frau Herzog) und Zimmer Nr. 
203 (Frau Müller und Frau Philipp) während den übli-
chen Öffnungszeiten abgegeben werden. Des Weite-
ren können Sie eine Stellungnahme über unser Online-
Formular unter 
www.oehringen.de/bauleitplanung abgeben.
Da das Ergebnis der Behandlung der Stellungnahmen 
mitgeteilt wird, ist die Angabe der Anschrift des Ver-
fassers zweckmäßig. Es wird darauf hingewiesen, dass 
nicht während der Auslegungsfrist abgegebene Stel-
lungnahmen bei der Beschlussfassung über den Be-
bauungsplan unberücksichtigt bleiben können, sofern 
die Gemeinde deren Inhalt nicht kannte und nicht hät-
te kennen müssen und deren Inhalt für die Rechtmä-
ßigkeit des Bebauungsplanes nicht von Bedeutung ist.
Ein späterer Antrag nach § 47 Verwaltungsgerichts-
ordnung (VwGO) gegen den Bebauungsplan ist un-
zulässig, soweit mit ihm nur Einwendungen geltend 

gemacht werden, die vom Antragsteller im Rahmen dieser Ausle-
gung nicht oder verspätet geltend gemacht wurden, aber hätten 
geltend gemacht werden können.
Im Zusammenhang mit dem Datenschutz weisen wir ausdrück-
lich darauf hin, dass ein Bebauungsplanverfahren ein öffentliches 
Verfahren ist und daher in der Regel alle dazu eingehenden Stel-
lungnahmen in öffentlichen Sitzungen beraten und entschieden 
werden, sofern sich nicht aus der Art der Einwände oder der be-
troffenen Personen ausdrückliche oder offensichtliche Einschrän-
kungen ergeben.

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag von 8:30 bis 12:15 Uhr
Dienstag von 14:00 bis 16:00 Uhr
Donnerstag von 14:00 bis 18:00 Uhr
Große Kreisstadt Öhringen
27.11.2020

Thilo Michler
Oberbürgermeister
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Große Kreisstadt Öhringen -        Öffentliche 
Bekanntmachung - Öffentliche Auslegung 
des Bebauungsplans „Birkenstraße“ der Stadt 
Öhringen, Gemarkung Schwöllbronn
Der Gemeinderat der Großen Kreisstadt Öhringen hat am 
17.11.2020 in öffentlicher Sitzung aufgrund von § 2 Abs. 1 BauGB 
den Entwurf des Bebauungsplans „Birkenstraße“ und den Ent-
wurf der zusammen mit ihm aufgestellten örtlichen Bauvorschrif-
ten gebilligt und beschlossen, diesen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 
öffentlich auszulegen.
Maßgebend ist der Entwurf des Bebauungsplans „Birkenstraße“ 
vom 6.10.2020.
Der Planbereich wird begrenzt:
• im Norden:  durch die Flst. Nr. 79 (Teilfläche), 82 und 238 

(Steingrund)
• im Osten: durch die Flst. Nr. 80, 80/1 und 82
• im Süden: durch das Flst. Nr. 87 (Birkenstraße)
• im Westen: durch das Flst. Nr. 78 (Steingrund)
Der Geltungsbereich ergibt sich aus folgendem Lageplan:

• Ausnahmeprüfung
• Untersuchung der europäischen Vogelarten
• Untersuchung des Bestands und der Betroffenheit geschützter 

Lebensräume (FFH-Lebensraumtyp)
Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 2 BauGB
Die Planunterlagen liegen in der Zeit
vom 7.12.2020 bis 15.1.2021
bei der Stadtverwaltung Öhringen, Marktplatz 15, 74613 Öhrin-
gen, im Treppenhaus 2. Stock während der üblichen Sprechzeiten 
zur allgemeinen Information der Bürger öffentlich aus.
Die Unterlagen können während des genannten Zeitraums auch 
im Internet unter www.oehringen.de/bauleitplanung abgerufen 
werden.
Stellungnahmen können während der Auslegungsfrist schriftlich 
oder mündlich zur Niederschrift beim Stadtbauamt, Zimmer Nr. 
205 (Frau Herzog) und Zimmer Nr. 203 (Frau Müller und Frau Phi-
lipp) während der üblichen Öffnungszeiten abgegeben werden. 
Des Weiteren können Sie eine Stellungnahme über unser Online-
Formular unter www.oehringen.de/bauleitplanung abgeben.
Da das Ergebnis der Behandlung der Stellungnahmen mitgeteilt 
wird, ist die Angabe der Anschrift des Verfassers zweckmäßig.

Es wird darauf hingewiesen, dass nicht während der Auslegungs-
frist abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über 
den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben können, sofern 
die Gemeinde deren Inhalt nicht kannte und nicht hätte kennen 
müssen und deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit des Bebauungs-
plans nicht von Bedeutung ist.
Ein späterer Antrag nach § 47 Verwaltungsgerichtsordnung 
(VwGO) gegen den Bebauungsplan ist unzulässig, soweit mit ihm 
nur Einwendungen geltend gemacht werden, die vom Antrag-
steller im Rahmen dieser Auslegung nicht oder verspätet geltend 
gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht werden können.
Im Zusammenhang mit dem Datenschutz weisen wir ausdrück-
lich darauf hin, dass ein Bebauungsplanverfahren ein öffentliches 
Verfahren ist und daher in der Regel alle dazu eingehenden Stel-
lungnahmen in öffentlichen Sitzungen beraten und entschieden 
werden, sofern sich nicht aus der Art der Einwände oder der be-
troffenen Personen ausdrückliche oder offensichtliche Einschrän-
kungen ergeben.
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag von 8.30 bis 12.15 Uhr
Dienstag von 14.00 bis 16.00 Uhr
Donnerstag von 14.00 bis 18.00 Uhr
Große Kreisstadt Öhringen
27.11.2020

Thilo Michler
Oberbürgermeister

Dieser Beschluss wird hiermit ortsüblich bekannt gemacht.

Ziele und Zwecke der Planung
Mit der Aufstellung des Bebauungsplans sollen die planungs-
rechtlichen Voraussetzungen für die Errichtung von maximal 
zwei Einfamilienhäusern geschaffen werden. In Schwöllbronn be-
steht eine gewisse Nachfrage an Wohnbauplätzen zur Deckung 
des Eigenbedarfs. Aus diesem Grund ist es erforderlich, Bauplätze 
durch einen Bebauungsplan baurechtlich zu sichern.
Im Flächennutzungsplan ist der Bereich als gemischte Baufläche 
dargestellt. Daher ist die Aufstellung eines qualifizierten Bebau-
ungsplans erforderlich. Der Bebauungsplan wird, gemäß § 13b 
i.V. mit § 13a BauGB, im beschleunigten Verfahren aufgestellt.
Bebauungsplan gem. § 13b BauGB (Einbeziehung von Au-
ßenbereichsflächen)
Im Rahmen der Aufstellung von Bebauungsplänen ist gemäß § 2 
Abs. 4 BauGB eine Umweltprüfung erforderlich, in der die voraus-
sichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen ermittelt werden 
und in einem Umweltbericht beschrieben und bewertet wer-
den. Da der vorliegende Bebauungsplan gem. § 13b BauGB im 
beschleunigten Verfahren durchgeführt wird, wird auf die Durch-
führung einer Umweltprüfung verzichtet.
Folgende umweltbezogenen Informationen sind verfügbar
Spezielle artenschutzrechtliche Prüfung vom August 2020
• Relevanzprüfung
• Bestandserfassung
• Konfliktermittlung
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den. Da der vorliegende Bebauungsplan gem. § 13b BauGB im 
beschleunigten Verfahren durchgeführt wird, wird auf die Durch-
führung einer Umweltprüfung verzichtet.

Folgende umweltbezogene Informationen sind verfügbar
Spezielle artenschutzrechtliche Prüfung vom August 2020
• Relevanzprüfung
• Bestandserfassung
• Konfliktermittlung
• Ausnahmeprüfung
• Untersuchung der europäischen Vogelarten
• Untersuchung des Bestands und der Betroffenheit geschützter 

Lebensräume (FFH-Lebensraumtyp)

Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 2 BauGB
Die Planunterlagen liegen in der Zeit
vom 7.12.2020 bis 15.1.2021
bei der Stadtverwaltung Öhringen, Marktplatz 15, 74613 Öhrin-
gen, im Treppenhaus, 2. Stock während der üblichen Sprechzei-
ten zur allgemeinen Information der Bürger öffentlich aus.

Die Unterlagen können während des ge-
nannten Zeitraums auch im Internet unter 
www.oehringen.de/bauleitplanung abge-
rufen werden.
Stellungnahmen können während der Aus-
legungsfrist schriftlich oder mündlich zur 
Niederschrift beim Stadtbauamt, Zimmer 
Nr. 205 (Frau Herzog) und Zimmer Nr. 203 
(Frau Müller und Frau Philipp) während 
den üblichen Öffnungszeiten abgegeben 
werden. Des Weiteren können Sie eine Stel-
lungnahme über unser Online-Formular 
unter www.oehringen.de/bauleitplanung 
abgeben.
Da das Ergebnis der Behandlung der Stel-
lungnahmen mitgeteilt wird, ist die Angabe 
der Anschrift des Verfassers zweckmäßig.
Es wird darauf hingewiesen, dass nicht wäh-
rend der Auslegungsfrist abgegebenen 
Stellungnahmen bei der Beschlussfassung 
über den Bebauungsplan unberücksichtigt 
bleiben können, sofern die Gemeinde deren 
Inhalt nicht kannte und nicht hätte kennen 
müssen und deren Inhalt für die Rechtmä-
ßigkeit des Bebauungsplanes nicht von Be-
deutung ist.
Ein späterer Antrag nach § 47 Verwal-
tungsgerichtsordnung (VwGO) gegen den 
Bebauungsplan ist unzulässig, soweit mit 
ihm nur Einwendungen geltend gemacht 
werden, die vom Antragsteller im Rahmen 
dieser Auslegung nicht oder verspätet gel-
tend gemacht wurden, aber hätten geltend 
gemacht werden können.

Im Zusammenhang mit dem Datenschutz weisen wir ausdrück-
lich darauf hin, dass ein Bebauungsplanverfahren ein öffentliches 
Verfahren ist und daher in der Regel alle dazu eingehenden Stel-
lungnahmen in öffentlichen Sitzungen beraten und entschieden 
werden, sofern sich nicht aus der Art der Einwände oder der be-
troffenen Personen ausdrückliche oder offensichtliche Einschrän-
kungen ergeben.
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag von 8.30 bis 12.15 Uhr
Dienstag von 14.00 bis 16.00 Uhr
Donnerstag von 14.00 bis 18.00 Uhr
Große Kreisstadt Öhringen
27.11.2020

Thilo Michler, Oberbürgermeister

Große Kreisstadt Öhringen -        Öffentliche 
Bekanntmachung - Öffentliche Auslegung 
zum Bebauungsplan „Neuer Weg“ der Stadt 
Öhringen, Gemarkung Verrenberg
Der Gemeinderat der Großen Kreisstadt Öhringen hat am 
17.11.2020 in öffentlicher Sitzung aufgrund von § 2 Abs. 1 BauGB 
i.V.m. § 13b BauGB den Entwurf des Bebauungsplans „Neuer 
Weg“ und den Entwurf der zusammen mit ihm aufgestellten ört-
lichen Bauvorschriften gebilligt und beschlossen, diesen gemäß 
§ 3 Abs. 2 BauGB öffentlich auszulegen.
Maßgebend ist der Entwurf des Bebauungsplans „Neuer Weg“ 
vom 17.11.2020.
Der Planbereich wird begrenzt:
• im Norden: durch die Lindelbergstraße Flst. Nr. 124
• im Osten: durch die Flst. Nr. 171 und 172
• im Süden: durch Teile des Flst. Nr. 173
• im Westen: durch Teile des Flst. Nr. 173
Der Geltungsbereich ergibt sich aus folgendem Lageplan:

Dieser Beschluss wird hiermit ortsüblich bekannt gemacht.

Ziele und Zwecke der Planung
Ein privater Vorhabenträger beabsichtigt an der Lindelbergstra-
ße die Erschließung eines Bauplatzes zur Deckung des eigenen 
Bedarfs. Das Plangebiet hat eine Größe von ca. 0,08 ha. Es ist eine 
Bebauung mit einem Einfamilienhaus vorgesehen.
Für das Vorhaben wird die Aufstellung eines Bebauungsplans 
erforderlich, da das Grundstück nicht von bestehenden Bebau-
ungsplänen abgedeckt ist und daher derzeit nach § 35 BauGB zu 
beurteilen ist.
Bebauungsplan gem. § 13b BauGB (Einbeziehung von Au-
ßenbereichsflächen)
Im Rahmen der Aufstellung von Bebauungsplänen ist gemäß § 2 
Abs. 4 BauGB eine Umweltprüfung erforderlich, in der die voraus-
sichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen ermittelt werden 
und in einem Umweltbericht beschrieben und bewertet wer-
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Große Kreisstadt Öhringen -  
       Öffentliche Bekanntmachung - Inkrafttreten des 
Bebauungsplans „Rosenbergstraße“ der Stadt 
Öhringen, Gemarkung Möglingen
Der Gemeinderat der Großen Kreisstadt Öhringen hat am 
17.11.2020 in öffentlicher Sitzung den Bebauungsplan „Rosen-
bergstraße“ nach § 10 BauGB und die zusammen mit ihm aufge-
stellten örtlichen Bauvorschriften als Satzung beschlossen.
Maßgebend ist der Lageplan des Bebauungsplans „Rosenberg-
straße“ in der Fassung vom 02.11.2020.
Der Planbereich umfasst Teilbereiche des Flst. Nr. 37 und wird be-
grenzt:
• im Norden: durch das Flst. Nr. 140
• im Osten: durch das Flst. Nr. 37
• im Süden: durch das Flst. Nr. 37
• im Westen:  durch das Straßengrundstück Flst. Nr. 102 „Ro-

senbergstraße“
Der Geltungsbereich ergibt sich aus folgendem Lageplan:

Der Bebauungsplan und die örtlichen Bauvorschriften gem. 
§ 74 LBO treten mit dieser Bekanntmachung in Kraft (vgl. § 10 
Abs. 3 BauGB).
Der Bebauungsplan kann einschließlich seiner Begründung im 
Stadtbauamt der Stadt Öhringen, Marktplatz 15, 74613 Öhrin-
gen, während der Öffnungszeiten eingesehen werden. Jeder-
mann kann den Bebauungsplan einsehen und über seinen Inhalt 
Auskunft verlangen.
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 BauGB über die 
Fälligkeit etwaiger Entschädigungsansprüche im Falle der in den 
§§ 39-42 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile, deren Leis-
tung schriftlich beim Entschädigungspflichtigen zu beantragen 
ist, und des § 44 Abs. 4 BauGB über das Erlöschen von Entschädi-
gungsansprüchen, wenn der Antrag nicht innerhalb der Frist von 
drei Jahren gestellt ist, wird hingewiesen.
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung der im § 214 
Abs. 1 Satz 1 Nr. 1-3 des BauGB bezeichneten Verfahrens- und 
Formvorschriften, eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 
BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhält-
nis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans oder 
aber ein nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtlicher Mangel des 
Abwägungsvorgangs nur beachtlich werden, wenn sie innerhalb 
eine Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber 
der Gemeinde geltend gemacht worden sind. Der Sachverhalt, 
der die Verletzung von Rechtsvorschriften oder den Mangel des 
Abwägungsvorgangs begründen soll, ist darzulegen.

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag von 8:30 bis 12:15 Uhr
Dienstag 
von 14:00 bis 16:00 Uhr
Donnerstag von 
14:00 bis 18:00 Uhr
Große Kreisstadt Öhringen
27.11.2020

Thilo Michler
Oberbürgermeister

Ende des amtlichen Teils
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2. Die 1. Änderungssatzung tritt zum 1.1.2021 in Kraft.
3. Der Festsetzung der Schmutzwassergebühr in Höhe von 

2,76 € und der Niederschlagswassergebühr in Höhe von 
0,42 € wird zugestimmt.

4. Der Festsetzung der sonstigen Gebühren gemäß § 42 
Abs. 4 wird zugestimmt.

5. Dem Kalkulationszeitraum der Gebührenkalkulation vom 
1.1.2018 bis 31.12.2020 wird zuge stimmt.

6. Der Einstellung der gebührenfähigen Kosten und die 
Aufteilung auf Schmutz- und Niederschlagswasserbesei-
tigung entsprechend der Erläuterungen zur Kalkulation 
wird zugestimmt.

7. Den in der Gebührenkalkulation enthaltenen Abschrei-
bungssätzen, Zinssätzen, sowie Abschreibungs- und 
Verzinsungsmethode wird zugestimmt.

8. Der Berechnung und den Abzugssätzen des Straßenent-
wässerungsanteils wird zugestimmt.

9. Den in der Gebührenkalkulation enthaltenen Prognosen 
und Schätzungen (Heranziehung von Planzahlen, Abwas-
sermengen, versiegelten Flächen) wird zugestimmt.

10. Dem Ausgleich der aufgelaufenen Überschüsse und 
Fehlbeträge, entsprechend des Jahresab schlusses 2018 
in Höhe von insgesamt 1.554.987,97 € wird zugestimmt.

 (Einstimmig beschlossen)
10.  Satzung zur Änderung der Satzung über den Anschluss 

an die öffentliche Wasserversorgungsanlage und die 
Versorgung der Grundstücke mit Wasser (Wasserversor-
gungssatzung) der Stadt Öhringen vom 21.11.2017, 1. 
Änderungssatzung
1. Der Erhöhung der Grundgebühren für Wasserzähler 

entsprechend § 42 wird zugestimmt.
2. Der Erhöhung des Wasserzinses ab 1.1.2021 auf 3,99 €/

m3 wird als 1. Änderungssatzung be schlossen.
3. Der Gebührenkalkulation für die Jahre 2020 bis 2023 wird 

zugestimmt.
4. Dem Kalkulationszeitraum vom 1.1.2020 bis 31.12.2023 

wird zugestimmt.
5. Den in der Gebührenkalkulation enthaltenen Abschrei-

bungssätzen, der angemessenen Verzin sung des Anla-
gekapitals in Höhe von 5 % sowie der Abschreibungsme-
thode wird zugestimmt.

6. Den in der Gebührenkalkulation enthaltenen Prognosen 
und Schätzungen (Heranziehung von Planzahlen, Frisch-
wassermengen) wird ebenfalls zugestimmt.

7. Die Stadt Öhringen hat bei der Wasserversorgung auf 
ihrem Gebiet mehrere technisch getrennte Wasserversor-
gungsbereiche. Es wird ein einheitlicher Wasserzins für 
alle Wasserversorgungsbe reiche erhoben.

8. Der Gebührenkalkulation liegen die Planzahlen der Jahre 
2020 bis 2023 zugrunde.

9. Der Eigenbetrieb „Technische Werke der Stadt Öhringen“ 
(TWÖ) erwirtschaftet eine Konzessions abgabe und führt 
diese an den städtischen Haushalt ab (GR-Beschluss vom 
6.3.1990).

10. Die aufgelaufenen Überschüsse und Fehlbeträge der 
Sparte Wasserversorgung soll mit der aktu ellen Gebüh-
renkalkulation vollständig ausgeglichen werden.

11. Der Gewinnvortrag der Sparte Wasserversorgung soll in 
Zukunft zur Deckung der anderen Sparten der Techni-
schen Werke Öhringen herangezogen werden.

 (Mehrheitlich beschlossen // 37-Ja // 2-Enthaltung)
11.  Antrag auf eine immissionsschutzrechtliche Änderungs-

genehmigung des Betriebs der Firma Hauke Erden GmbH 
- Erteilung des Einvernehmens

  Der Gemeinderat erteilt das planungsrechtliche Einverneh-
men zum An trag der Firma Hauke Erden GmbH auf Erteilung 
der immissionsschutzrechtlichen Genehmigung für die Um-
stellung des genehmigten Anlagebetriebs auf den Schwer-
punkt Grünabfallkompostierung bis Ende 2023, Errichtung 
einer Annahmehalle und Optimierung der bestehenden In-
tensivrotte. 

  (Mehrheitlich beschlossen/23 Ja/6 Nein/10 Enthaltung)

Aktuelles aus  
der Stadt Öhringen

Gemeinderatsbeschlüsse vom 17.11.2020
Der Gemeinderat fasste in seiner öffentlichen Sitzung am 
17.11.2020 folgende Beschlüsse:
 1. Starkregenrisikomanagement
  Wurde vom Gemeinderat zur Kenntnis genommen.
 2.  Schlussbericht des Rechnungsprüfungsamtes über die 

örtliche Prüfung der Jahresrechnung 2019
  Wurde vom Gemeinderat zur Kenntnis genommen.
 3. Feststellung der Jahresrechnung 2019 der Stadt Öhringen

 Die Jahresrechnung 2019 der Stadt Öhringen wird mit fol-
genden Abschlusssummen auf 31.12.2019 festgestellt (und 
einstimmig beschlossen ):
1. Mit Einnahmen und Ausgaben von je 99.201.977,64 €

davon im Verwaltungshaushalt 71.830.152,47 €
im Vermögenshaushalt 27.371.825,17 €

2. Als Rechnungsergebnis 2019 wird ein Überschuss in 
Höhe von 1.575.692,90 € festgestellt, der der allgemei-
nen Rücklage zugeführt wurde.

3. Der Stand der allgemeinen Rücklage wird festgestellt mit 
34.748.048,70 €

4. Der Schuldenstand der Stadt aus äußeren und inneren 
Darlehen wird festgestellt auf 15.260.450,19 €

 4.  Zustimmung zu über- und außerplanmäßigen Aufwen-
dungen und Auszahlungen im Jahr 2020

 (Mehrheitlich beschlossen/38 Ja/1 Enthaltung)
 5.  Interkommunales Gewerbegebiet Bretzfeld, Öhringen, 

Pfedelbach, Zweiflingen - Weiteres Vorgehen
1. Die weiteren Arbeitsschritte zur Entwicklung eines interkom-

munalen Gewerbegebiets der Kom munen Bretzfeld, Öhrin-
gen, Pfedelbach und Zweiflingen werden durchgeführt.

2. Für die vertiefende Prüfung des Standorts 6 werden ent-
sprechende Büros beauftragt.

3. Das Büro Sippel wird für die weitere Betreuung der 
Entwicklung des interkommunalen Gewerbe gebiets 
beauftragt.

4. Die Verwaltungen werden beauftragt zu prüfen, ob ein 
Zweckverband die passende Organisati onsform für die 
interkommunale Zusammenarbeit der Kommunen Bretz-
feld, Öhringen, Pfedelbach und Zweiflingen ist.

5. Die Kostenverteilung für die weiteren Untersuchungen 
werden nach dem Einwohnerschlüssel der Kommunen 
aufgeteilt.

 (Mehrheitlich beschlossen/22 Ja/16 Nein/1 befangen)
 6.  Gemeinsamer Gutachterausschuss - Bestellung der Gut-

achter der Kommunen Bretzfeld, Pfedelbach und die Ver-
treter der Finanzbehörde

  Der Gemeinderat der Stadt Öhringen bestellt Willi Frölich 
und Erich Sautter als Vertreter der Ge meinde Bretzfeld sowie 
Brigitte Niesing und Jürgen Wieland als Vertreter für die Ge-
meinde Pfedelbach als Gutachter für den gemeinsamen Gut-
achterausschuss. Die Bestellung ist wirksam ab 1.1.2021 und 
gültig bis 30.6.2023. Als Vertreter der Finanzbehörde gem. § 
2 Abs. 2 der GuAVO werden Birgit Schmitt-Mallon und Robert 
Rückert als Stellvertreter als Gutachter für den gemeinsamen 
Gutachterausschuss bis 30.6.2023 bestellt. (Einstimmig be-
schlossen)

 7.  Erlass der Sondernutzungsgebühren 2021 für Warenaus-
lagen und Außenbewirtschaftung

  Die Gebühren werden für das Jahr 2021 nicht erhoben. (Ein-
stimmig beschlossen)

 8. Erlass einer Wettbürosteuersatzung
  Der Erlass einer Wettbürosteuersatzung zum 1.1.2021 wird 

beschlossen. (Mehrheitlich beschlossen/38 Ja/1 Enthaltung)
 9.  Satzung zur Änderung der Satzung über die öffentli-

che Abwasserbeseitigung (Abwassersatzung) der Stadt 
Öhringen vom 21.11.2017, 1. Änderungssatzung
1. Der im Entwurf ausgearbeiteten 1. Änderungssatzung 

zur Satzung über die Abwasserbeseitigung der Stadt 
Öhringen vom 21.11.2017 wird zugestimmt.
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12.  Entwurf des Rahmenplans Innenentwicklung für den 
Stadtteil Weinsbach

  Der Gemeinderat nimmt den Entwurf des Rahmenplans für 
den Stadtteil Weinsbach zur Kenntnis und beauftragt die Ver-
waltung diesen weiterzuentwickeln. Die Verwaltung wird be-
auftragt eine Bürgerinformationsveranstaltung durchzufüh-
ren und den Rahmenplan im Anschluss für die Dauer eines 
Monats öffentlich auszulegen. 

 (Mehrheitlich beschlossen/38 Ja/1 Enthaltung)
13.  Bebauungsplan „Birkenstraße", Schwöllbronn - Ausle-

gungsbeschluss
  Die Verwaltung wird beauftragt die Beteiligung der Bürger 

und Träger öffentlicher Belange durchzuführen. 
 (Mehrheitlich beschlossen/34 Ja/5 Enthaltung)
14.  Bebauungsplan „Wachweg", Eckartsweiler - Auslegungs-

beschluss
  Die Verwaltung wird beauftragt die Be teiligung der Bürger 

und Träger öffentlicher Belange durchzuführen. 
 (Mehrheitlich beschlossen/34 Ja/5 Enthaltung)
15.  Bebauungsplan „Rosenbergstraße", Möglingen - Abwä-

gung - Satzungsbeschluss
  Die Verwaltung wird beauftragt, den Bebauungsplan und die 

örtlichen Bauvorschriften „Rosen bergstraße“ zur Rechtskraft 
zu bringen. 

 (Mehrheitlich beschlossen/33 Ja/6 Enthaltung)
16.  Bebauungsplan Neuer Weg, Verrenberg - Einleitung der 

Beteiligung der Bürger und Behörden gem. § 3 Abs. 2 
BauGB i.V.m. § 4 Abs. 2 BauGB

  Die Verwaltung wird beauftragt, die Be teiligung der Bürger 
und Träger öffentlicher Belange durchzuführen.

  (Mehrheitlich beschlossen/33 Ja/1 Nein/5 Enthaltung)

Wahl zum Stadtseniorenrat - denken Sie  
daran, Ihre Wahlunterlagen abzugeben 
Haben Sie an die Briefwahlun-
terlagen zum Stadtsenioren-
rat gedacht? Noch bis Montag, 
30.11.2020 haben Sie die Mög-
lichkeit, Ihre Wahlunterlagen ab-
zugeben. Diese haben Sie bereits per Post erhalten. Bitte ma-
chen Sie von Ihrem Wahlrecht Gebrauch. Bei der Wahl sind 
insgesamt acht Stadtseniorenratsmitglieder auf fünf Jahre 
zu wählen. Das Wahlgebiet umfasst die Große Kreisstadt 
Öhringen inklusive aller zugehöriger Teilorte. Wahlberechtigt 
sind alle Einwohner der Großen Kreisstadt Öhringen, die am 
30.11.2020 mindestens 60 Jahre alt sind.

Kanalweg zwischen Ohrnberg und  
Sindringen gesperrt 
Gehölzpflege- und Baumfällarbeiten vom 23. November 
bis 7. Dezember
Wegen Verkehrssicherungsmaßnahmen zwischen dem Orts-
ausgang von Ohrnberg und Sindringen muss der Kanalweg 
in diesem Bereich vom 23. November bis voraussichtlich 7. 
Dezember für den Gesamtverkehr gesperrt werden. In dieser 
Zeit werden umfangreiche Gehölzpflege- und Baumfällar-
beiten durchgeführt. Eine Umleitung wird für diese Zeit über 
die L1045 eingerichtet. Der Anliegerverkehr ist bis zur Ab-
schrankung zugelassen. Die Vollsperrung kann nach vorhe-
riger Rücksprache mit dem zuständigen Revierleiter Thomas 
Schmitt unter Tel. 0172 1707736 von angrenzenden Wald-
besitzern zur Erfüllung der eigenen gesetzlichen Verkehrs-
sicherungspflicht für Fällungen und Pflegemaßnahmen mit 
genutzt werden.

Sanierung am Kreisel Platanenallee 
abgeschlossen
Im Zuge der Sanierung an dem unechten Kreisel Platanenalle/
Hungerfeldstraße hat die Stadt Öhringen aufgrund der starken 
Fahrspuren im alten Belag folgende Maßnahmen durchgeführt:

• Ausbau von ca. 850 m2 Betonpflaster, ca. 200 m2 Asphaltaus-
bau im Bereich der Übergänge, ca. 230 lfm Bordsteine und ca. 
60 lfm Rabatten

• neuer Tragschichteinbau von ca. 150 Tonnen
• 100 m2 neues Betonpflaster auf den Gehwegen
• An den Fußgängerüberwegen behindertengerechter Ausbau 

mit nur 1 cm hohen Rollstuhlüberfahrsteinen
• 1.000 m2 Asphalteinbau in der Fahrbahn und Verstärkung der 

Schottertragschicht um 10-20 cm. Damit erhöht sich die Tragfä-
higkeit der Schottertragschicht und beugt neuen Spurrillen vor.

 
Neuen Spurrillen wird am Kreisel Platanenallee durch eine dickere 
Schottertragschicht besser vorgebeugt Foto: Stadt Öhringen

Abrissarbeiten am HGÖ fertig
Die in den Sommerferien begonnenen Abbrucharbeiten an der 
Aula und dem Bauteil A des Hohenlohe-Gymnasiums Öhringen 
sind zum größten Teil abgeschlossen. Zunächst erfolgte der Ab-
riss der Aula. Danach folgte die Entkernung und anschließend der 
teilweise Abriss des A-Baus, der den ältesten Gebäudeteil dar-
stellt. Die ersten Gewerke wie Baustelleneinrichtung, Erdbau und 
Spezialtiefbau sind ausgeschrieben und werden am 15.12.2020 
dem Gemeinderat zur Vergabeentscheidung vorgelegt. Bei ei-
nem positiven Beschluss, können ab Januar die Bauarbeiten be-
ginnen. Dann wird die Baustelle eingerichtet und mit dem Bau-
grubenaushub sowie der Pfahlgründung begonnen. 

 
Aula und Teile vom A-Bau sind auf dem Gelände des HGÖ bereits ver-
schwunden Foto: Stadt Öhringen

Gemeinderat verzichtet auf Sondernutzungs-
gebühren 2021 für Handel und Gastronomie
2020 verzichtete die Stadt Öhringen aufgrund der wirtschaftli-
chen Auswirkungen der Corona-Pandemie bei Handel und Gast-
ronomie auf die Sondernutzungsgebühren von insgesamt 24.296 
Euro. Angesichts der noch kaum einschätzbaren weiteren Aus-
wirkungen der Corona-Pandemie und den damit einhergehen-
den wirtschaftlichen Folgen, hat der Gemeinderat am 17.11.2020 
beschlossen, auch im Jahr 2021 auf die Erhebung der Sondernut-
zungsgebühren zu verzichten und den Handel/die Gastronomie 
damit zu entlasten.
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tet man vergleichbare Kommunen liegt die Stadt Öhringen im 
Bereich Abwasser mit den neuen Gebühren im oberen Mittelfeld. 
Die Spanne geht hierbei von 1,73 Euro/m³ als Minimum bis zu 
5,35 Euro/m³ als absolutes Maximum. Im Bereich Wasser teilt sich 
Öhringen mit 3,99 Euro/m³ die Spitze mit einer weiteren Gemein-
de. Bei der Niederschlagswassergebühr liegt die Stadt Öhringen 
im unteren Drittel. „Sauberes Trinkwasser kostet – und ist kost-
bar“, sagt Oberbürgermeister Thilo Michler. Öhringens Kläranlage 
gehört zu den 12 besten Kläranlagen in Baden-Württemberg und 
filtert mit ihren vier Reinigungsstufen sogar Arzeimittelrückstän-
de oder Mikroplastik aus dem Abwasser. „Mit der 2016/17 einge-
bauten Pulveraktivkohle-Anlage erfüllt die Stadt Öhringen den 
höchsten Stand in der Abwasserreinigung. Leiten Menschen che-
mische Produkte in das Abwasser, erschwert das die Reinigung 
und lässt die Kosten steigen. Generell sollten wir also achtsam mit 
Wasser umgehen und vor allem Wasser sparen“, erklärt der OB.

Bohrungen unter dem Kocher mit 
Tauchereinsatz: Ohrnberg bekommt neue 
Wasserleitungen
In Ohrnberg entsteht zurzeit 
an den Kocherwiesen eine be-
sondere Baustelle. Die Stadt 
Öhringen ersetzt die Trinkwas-
ser-Versorgungsanlage durch 
eine neue Hauptverbindung 
unterhalb des Kochers. Der 
neue Trassenabschnitt verbin-
det den nördlichen Teil von 
Ohrnberg mit dem Trinkwas-
sernetz des südlichen Teils. 62 
Meter Strecke werden dabei 
unter dem Kocher entlang-
geführt. 200 Meter neue Zu-
leitung werden zusätzlich ab 
dem südlichen Wasserversor-
gungspunkt in der flachen Ko-
cheraue verlegt. Grund dafür 
sind die maroden Leitungen, 
die jederzeit brechen und da-
mit den nördlichen Teil von Ohrnberg von der existenziellen Was-
serversorgung ausschließen können. Fertigstellung der Arbeiten 
ist für Mitte April 2021 geplant. Die Kosten der Stadt Öhringen 
belaufen sich auf gut 1 Million Euro.
Die Besonderheit der Baustelle sind die zwei 3,20 m breiten 
Schächte zu jeder Seite des Kochers, die mit ca. 7,5 m und ca. 
9,5 m Tiefe den Einlass des speziellen „Microtunneling-Bohrers“ 
ermöglichen. Er stellt in neun Metern Tiefe eine annähernd waa-
gerechte Verbindung unterhalb des Kochers im Rohrvortrieb her. 
Dazu wird ein Stahlrohr mit 80 cm Durchmesser als Mantelrohr 
verlegt. Dieses enthält anschließend mehrere Einzelleitungen der 
Ver- und Entsorgung. „Der Bohrer wird eine Woche lang 24 Stun-
den in Betrieb sein“, sagt Uwe Mestes vom Stadtbauamt. „Er muss 
durchgehend laufen, da sonst der Bohrtunnel durch Wasser und 
Schlamm verstopfen würde.“

 
Querschnitt der Arbeiten, die unterhalb des Kochers erfolgen werden 
(Beispielzeichnung) Foto: KRV

Die beiden runden Startschächte zu beiden Seiten des Flusses 
werden im Absenkverfahren mit Betonringen gesetzt. An den 
unteren Schachtringen sind eine Stahlschneide und eine Ausspa-
rung für den später einzubauenden Unterwasserbeton vorgese-

 
Die Bohrer für die beiden Schächte 
stehen bereit Foto: Stadt Öhringen

Begegnung 2021 in der KULTURa – Präsentation 
der Krankenhauspläne und Livestream
Oberbürgermeister Thilo Michler wird am Sonntag, den 10. Januar 
2021 um 11 Uhr in der KULTURa seinen traditionellen Bürgeremp-
fang durchführen. Der OB wird Erreichtes vorstellen, sowie über 
zukünftige Vorhaben für Öhringen sprechen. Zudem wird die BBT-
Gruppe die Pläne für das Krankenhaus vorstellen. Die Jugendmu-
sikschule rahmt die Veranstaltung musikalisch ein. Aufgrund von 
Corona findet die Begegnung leider nur in reduzierter Form, ohne 
Bewirtung, statt. Aufgrund der Einschränkungen durch die Coro-
na-Pandemie wird die Veranstaltung über die städtische Home-
page www.oehringen.de live übertragen und steht danach auf 
dem städtischen YouTube Kanal als Video zur Verfügung.

Die Stadt Öhringen möchte interessierten Besuchern die persön-
liche Teilnahme an der Veranstaltung ermöglichen. Derzeit ist die-
ses aufgrund der Corona-Verordnung nicht erlaubt. Da aber noch 
nicht klar ist, ob im Januar ggf. wieder Veranstaltungen mit Publi-
kum durchgeführt werden können, stellt die Stadt vorsorglich den 
Service einer kostenlosen Ticketbuchung online ab 01.12. zur Ver-
fügung. Sollte sich die Verordnung bis dahin ändern, sind Besucher 
unter Hygieneauflagen in der KULTURa willkommen. Bleibt das Ver-
bot von Veranstaltungen weiter bestehen, werden die Personen, die 
ein Ticket vorab gebucht haben, rechtzeitig informiert. Die Tickets 
können Sie ebenfalls kostenlos unter www.oehringen.de buchen.

Sauberes Trinkwasser ist kostbar – und kostet
In seiner Sitzung vom 17. November 2020 hat der Gemeinderat 
einer Anpassung der Öhringer Wasser- und Abwassergebühren 
zugestimmt. Ab dem 01.01.2021 wird die Frischwassergebühr 
statt den aktuellen 3,45 Euro/m³ auf 3,99 Euro/m³ erhöht, die 
Abwassergebühr steigt von 2,72 Euro/m³ auf 2,76 Euro/m³. Die 
Niederschlagswassergebühr sinkt dafür von 0,44 Euro/m² auf 
0,42 Euro/m². Der Gebührensatz gilt einheitlich für das gesamte 
Versorgungsgebiet der Stadt Öhringen. 
Die Gründe für die Gebührenanpassung liegen in den steigenden 
Kosten. Im Vergleich zur Kalkulationsgrundlage von 2014 mit 4,15 
Millionen Euro, sind die Kosten in den Folgejahren im Schnitt auf 
4,6 Millionen Euro pro Jahr angestiegen. Das ist das eine Steige-
rungsrate von ca. 11 Prozent.
Die eine Hälfte der Mehrkosten entfällt auf steigende Personal- 
und Laborkosten.
Die andere Hälfte macht der Wasserbezugspreis aus. Die Stadt 
Öhringen bezieht 80 Prozent des Wassers von dem Zweckverband 
Wasserversorgung Nordostwürttemberg NOW. Er investiert in neu-
artige Filteranlagen, um, um die höhere Belastung des Grundwas-
sers durch Spurenstoffe wie Pflanzenschutzmittel oder Mikroplas-
tik zu neutralisieren. Zudem gibt es immer höhere Anforderungen 
an die Wasserqualität. Beides macht die Aufarbeitung teurer. Die 
Mehrkosten werden folglich auf den Wasserbezugspreis umgelegt.
„Die Stadt Öhringen kalkuliert die Preise nach dem Kostende-
ckungsprinzip, das heißt, die Stadt darf keinen Gewinn, aber auch 
keinen Verlust machen. Das ist gesetzlich vorgeschrieben. In den 
vergangenen Jahren seien keine Anpassungen durchgeführt 
worden, weswegen diese Erhöhung nun kommt“, sagt Kämmerer 
Andreas Insam. Die aktuelle Kalkulation ist auf vier Jahre ange-
legt. Sollte sich ein Überschuss oder ein Defizit ergeben, wird das 
in der neuen Gebührenkalkulation 2024 berücksichtigt. Betrach-
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hen. Der Unterwasserbeton wird durch den Einsatz von Tauchern 
eingebaut. „Anfang Dezember kommen die Spezialtaucher. Das 
wird eine ziemlich aufregende Sache. Die Taucher müssen dann 
im Schacht in 9 Metern Tiefe den Unterwasserbeton aufbringen, 
um die Schächte abzudichten. Dann kann der Bohrer eingelassen 
werden und einen Tunnel zwischen den zwei Schächten unter-
halb des Kochers bohren“, sagt Uwe Mestes.
Eine Alternative zur Bohrung unterhalb des Kochers wäre die 
günstigere Kocherumleitung gewesen. Während diese Variante 
der offenen Bauweise mit Trockenlegung in den 1960er und -70er 
Jahren zum Stand der Technik zählte, wird sie heute aus Gründen 
des Umweltschutzes kaum noch angewendet.

70.000 Euro mehr vom Land: Straße nach 
Bitzfeld wird bis zum Wickersley Ring saniert
Wenn schon, dann richtig! Die 
L1036 in Richtung Bitzfeld wird 
nicht nur, wie bisher geplant, 
ab der Kreuzung Neuenstadter 
Straße/Heilbronner Straße bis 
zum neu errichteten P+R-
Parkplatz erneuert, sondern 
bekommt komplett bis zum 
Wikersley Ring eine neue As-
phaltschicht. Der Zustand der 
Straße in diesem Bereich war 
ebenfalls stark sanierungsbe-
dürftig, jedoch war coronabe-
dingt hierzu kein Budget vom 
Regierungspräsidium vorge-
sehen. Durch intensive Bemü-
hungen und Überzeugungs-
arbeit von Frank Hildebrand, 
Sachgebietsleiter Tiefbau im 
Stadtbauamt der Stadt Öhrin-
gen, konnte das Regierungs-
präsidium nun doch 70.000 Euro für den zweiten Abschnitt 
der Straße freigeben. Seit dem 23. November wird der Asphalt 
auf der Straße abgetragen und dann komplett neu asphaltiert. 
Wieder für den Verkehr geöffnet wird die Straße bereits Anfang 
Dezember. Insgesamt hat das Land Baden-Württemberg für die 
Straßensanierung 330.000 Euro bereitgestellt.

Funkelnder Startschuss für das Öhringer 
Adventsschlendern
Eine glitzernde Weihnachtsmarktalternative erwartet Besuche-
rinnen und Besucher ab Freitag, 27. November über die gesamte 
Adventszeit in Öhringen. Ein stimmungsvoller Weihnachtsbum-
mel mit ausreichend Abstand soll auf andere Gedanken bringen 
und den stationären Handel unterstützen.
Zwar musste der traditionelle Weihnachtsmarkt in Öhringen wie 
in den meisten Städten in diesem Jahr abgesagt werden. Den-
noch haben die Organisatoren der Stadtverwaltung und des 
Handels- und Gewerbevereins nicht die Hände in den Schoß ge-
legt, sondern sich eine kreative Alternative einfallen lassen: das 
erste Öhringer Adventsschlendern.
Am Freitag, 27.11. hat Oberbürgermeister Thilo Michler gemein-
sam mit den Planerinnen und Planern aus der Verwaltung, dem 
HGV und dem Baubetriebshof zum ersten Mal das Obere Tor in 
funkelndem Licht erstrahlen lassen und so den Startschuss für 
den glitzernden Stadtspaziergang gegeben. Ab jetzt können Be-
sucherinnen und Besucher jeden Tag zeitlich und räumlich un-
abhängig drei weihnachtliche Rundwege durch Öhringen entde-
cken und sich bei einem Einkaufsbummel auf die Weihnachtszeit 
einstimmen.
In schönen Geschichten schwelgen beim zauberhaften Märchen-
weg, die Tradition des Weihnachtsfestes entdecken beim besinn-
lichen Krippenweg der evangelischen Kirche oder einfach nur 
staunen beim funkelnden Glitzerweg, ein Besuch lohnt sich in 
jedem Fall.

 
Dank Intervention der Stadt 
Öhringen, wird die Straße nach 
Bitzfeld nun komplett bis zum 
Wickersley Ring saniert 
 Foto: Stadt Öhringen

Besonders stolz sind die Organisatoren auf die Inszenierung der 
„Internationalen Weihnacht“. Mit viel Liebe zum Detail wurden 
verschiedene Schaufenster kurzerhand in ein ganz neues Licht 
getaucht, um anschaulich zu machen, welche Weihnachtsbräu-
che in fernen Ländern gefeiert werden. So können die Advents-
schlenderer erfahren, wie man in Schweden, Griechenland, Eng-
land, Russland oder Brasilien Weihnachten feiert.

„Wenn man dieses Jahr schon nicht in den Urlaub fahren konn-
te, möchten wir es durch die bunten Schaufenster ermöglichen, 
die Gedanken in ferne Länder schweifen zu lassen und zu erfah-
ren, wie man woanders feiert“, so Heidrun Südecum vom Pla-
nungsteam der Stadt.

Außerdem wird es eindrucksvoll beleuchtete historische Gebäu-
de und besondere Plätze, glitzernde Walk-Acts, lustige Fotopoints 
und verlängerte Öffnungszeiten und Aktionen der Geschäfte ge-
ben. Natürlich dürfen auch die traditionellen Öhringer Glücks-
scheine des HGV mit ihren wunderbaren Preisen nicht fehlen.

„Wir freuen uns, dass wir in so kurzer Zeit eine stimmungsvolle 
Alternative zum Weihnachtsmarkt ausarbeiten konnten. Es wa-
ren anstrengende Planungen mit unzähligen Änderungen und 
Anpassungen, aber dank meiner flexiblen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter und unseres unheimlich fleißigen Bauhofs können 
wir Öhringen jetzt in weihnachtlichem Licht erstrahlen lassen. Ich 
freue mich, wenn alle Bürgerinnen und Bürger dieses Angebot 
nutzen und unseren Einzelhandel durch den stationären Weih-
nachtseinkauf unterstützen“, freut sich OB Michler.

Das Konzept wird laufend an die aktuellen Zahlen und Entwick-
lungen angepasst. Den Plan mit allen Standorten und Adressen 
und viele weitere Infos gibt es unter www.oehringen.de/freizeit/
staedtische-veranstaltungen.

 - Bitte neben stehenden Plan beachten -

Weihnachtsvorbereitungen in der Innenstadt

Seit Mitte November laufen die Aufbauten für die Weihnachts-
zeit in Öhringen. Am 17.11.2020 wurde der 15 Meter hohe Weih-
nachtsbaum auf dem Marktplatz aufgestellt. Der Kran hob stolze 
2,8 Tonnen spielend leicht in die Luft. Vielen Dank an den Öhrin-
ger Bauhof für diesen speziellen Einsatz. Zusätzlich wurden auch 
die beliebten Märchenkisten in der Innenstadt montiert. An den 
Kästen sind die jeweiligen Märchen seitlich auch in Textform zum 
Vorlesen angebracht. 

 
Die 15 Meter hohe Fichte wurde 

mit einem Kran aufgestellt 
 Fotos: Stadt Öhringen

 
In den letzten zwei Wochen wa-
ren viele Lichter bereits Vorboten 
des Adventsschlenderns

 
Die beliebten Märchenkisten in 
der Innenstadt lassen Kinderau-
gen in der Adventszeit strahlen
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Malwettbewerb für Kinder: Male Öhringen im 
Advent
Liebe Kinder,
die Stadt Öhringen freut sich über Eure Impressionen unserer 
weihnachtlich erleuchteten Stadt. Seid kreativ und malt, bastelt, 
collagiert, schneidet, klebt und und und ... Was mögt ihr in Öhrin-
gen zu Weihnachten besonders gern? Wir freuen uns auf Eure 
Kunstwerke! Diese könnt Ihr bis zum 14. Dezember im Rathaus 
an der Zentrale abgeben. Bitte vergesst nicht Euren Namen, die 
Adresse oder Telefonnummer und das Alter anzugeben. Die drei 
schönsten Werke bekommen einen Preis und werden über die 
Weihnachtszeit im Schaukasten vor dem Rathaus ausgestellt.

 
 Foto: Getty Images
Als Preise winken:
1. Preis: Öhringen Monopoly Gesellschaftsspiel
2. Preis: 10 Euro Öhringer Gutschein
3. Preis: 5 Euro Öhringer Gutschein
Viel Spaß!

Öhringer Homepage baut Barrieren ab
Die Stadt Öhringen ist bemüht, die städtische Website barriere-
frei zugänglich zu machen. Grundlage bildet hier für das Landes-
behindertengleichstellungsgesetzes (L-BGG), mit dem das Land 
B-W die Richtlinie (EU) 2016/2102 des Europäischen Parlaments 
und des Rates vom 26. Oktober 2016 über den barrierefreien Zu-
gang zu den Websites und mobilen Anwendungen öffentlicher 
Stellen umsetzt. Die Internetseiten aller öffentlichen Stellen des 
Landes müssen ab dem 23. September 2020 barrierefrei zugäng-
lich sein. Die Stadt Öhringen hat sich an diesem Termin orientiert 
und ihren eigenen Webauftritt und einen Großteil der etwa 1.000 
Unterseiten im Hinblick auf die Barrierefreiheit optimiert.
Der Abbau von Barrieren im Alltag ermöglicht Menschen mit 
Handicap einen schnelleren Zugriff auf Informationen. Zudem 
verbessert dies die Teilhabe am kulturellen und gesellschaftli-
chen Leben erheblich.

 
www.oehringen.de wird barreirefrei Foto: Stadt Öhringen

Seit Kurzem erscheint der Öhringer Internetauftritt daher in ver-
änderter Form. Menüs wurden angepasst, Hindernisse abgebaut 
und es wurde eine sehr „barrierearme“ Version des Internetauf-
tritts erstellt. Nutzer erreichen diese Version über den Menüpunkt 
"Barrierearme Ansicht" am oberen Bildschirmrand und können 
dort auch wieder auf die klassische Ansicht umschalten.
Ein großes Zwischenziel wurde damit mit großer Unterstützung 
des Redaktionsteams der Stadtverwaltung und der Internetagen-
tur hotbytes, Heilbronn erreicht. Menschen mit Handicap, die 
beim Abrufen der Inhalte auf technische Hilfen wie zum Beispiel 
eine Vorlesefunktion angewiesen sind, kommen nun leichter an 
die bereitgestellten Informationen.
„Die Arbeit an einem Internetauftritt ist jedoch nie fertig und 
wird auch beim Öhringer Auftritt rund um die Barrierefreiheit 
weitergehen, erläutert Michael Walter die weiteren Schritte und 
ergänzt, „unser Redakteursteam im Öhringer Rathaus ist bemüht, 
sowohl die Bedienbarkeit, die Optik als auch die Präsentation der 
Inhalte der Öhringer Homepage weiter zu optimieren und lau-
fend zu verbessern.“
Haben Sie Tipps und Anregungen? Schreiben Sie uns unter info@
oehringen.de

Mundschutz auch beim Warten auf Bus & Bahn
Bitte tragen Sie auch beim Warten auf den Bus, die Bahn oder das 
Taxi bitte Ihren Mundschutz. Der Mundschutz ist nicht nur in den 
Bussen und Bahnen vorgeschrieben, sondern auch am Bahnsteig 
oder der Bushaltestelle. 

 
 Foto: Getty Images

Laut Corona-Verordnung vom 02.11.2020 ist das Tragen eines 
Mundschutzes auch während des Wartens auf den ÖPNV Pflicht: 
"Eine nicht-medizinische Alltagsmaske oder eine vergleichbare 
Mund-Nasen-Bedeckung muss getragen werden bei der Nutzung 
des öffentlichen und des touristischen Personenverkehrs (Eisen-
bahnen, Straßenbahnen, Busse, Taxen, Passagierflugzeuge, Fäh-
ren, Fahrgastschiffe und Seilbahnen), an Bahn- und Bussteigen, 
im Wartebereich der Anlegestellen von Fahrgastschiffen und in 
Bahnhofs- und Flughafengebäuden (...)" (CoronaVO § 3, Abs. 1.1)
Vielen Dank vom Ordnungsamt und bitte bleiben Sie gesund!

Regional einkaufen bei den Hohenloher Perlen
Aktualisierte Übersicht zu Selbstvermarktern und Geschäf-
ten mit regionalen Produkten
Die Hohenloher Perlen haben 
ihre Übersicht zu den lokalen 
Selbstvermarktern, weiteren 
regionalen Anbietern und den 
Wochenmärkten aktualisiert. 
Diese ist in den Rathäusern 
kostenlos erhältlich und steht 
auf der Webseite www.hohen-
loher-perlen.de zum Down-
load bereit. Viele Bürger/-innen wie auch Besucher/-innen der 
Gemeinden schätzen die vielfältigen und frischen Produkte, die in 
den Hohenloher-Perlen-Gemeinden angebaut und hergestellt 
werden. Diese werden auf den Wochenmärkten in Bretzfeld und 
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Sie können wie üblich unangemeldet zur Ortschaftsratssitzung 
kommen, wir können Ihnen aber keinen Teilnehmerplatz garan-
tieren, weil coronabedingt aktuell im Schulsaal des Rathauses 
in Baumerlenbach maximal Platz für acht Bürger bereitgestellt 
werden kann.
Wollen Sie sicher einen der Plätze erhalten, empfehlen wir die te-
lefonische Anmeldung unter 07948/940687 oder 0173/1595720.
Die Natur kommt im Herbst langsam zur Ruhe und die Tage wer-
den kürzer. Diese Sitzung ist die planmäßig letzte Ortschaftsrats-
sitzung in Baumerlenbach im Jahr 2020. Wir Ortschaftsräte blei-
ben verlässliche Ansprechpartner für Sie und wünschen Ihnen 
eine angenehme und besinnliche Vorweihnachtszeit.
Thomas Franke, Ortsvorsteher

Einladung zur öffentlichen Sitzung des 
Ortschaftsrates Michelbach a.W. am 7.12.2020
Einladung zu der am Montag, den 07. Dezember um 19.30 
Uhr stattfindenden öffentlichen Sitzung des Ortschaftsrates im 
Gäwele-Keller
Tagesordnung 
TOP 1: Bürgeranfragen
TOP 2: Bauvorhaben Windenergieanlagen
 Vorbereitung der Stellungnahme des Ortschaftsrates
TOP 3:  Aktueller Stand der Gebäudevermietung in Michel-

bach (Sporthalle / Gemeindesaal / Gäwelekeller) für 
private Veranstaltungen unter den Vorgaben der Coro-
na-Bestimmungen.

TOP 4:  Bestellung der Wahlhelfer für die Landtagswahl am 14. 
März 2021

TOP 5: Aktuelle Informationen des Ortsvorstehers
TOP 6: Anfragen der Ortschaftsräte
Michelbach am Wald, den 19.11.2020
Klaus Hornung
Ortsvorsteher 

Einladung zur öffentlichen Sitzung der Emma 
Veit Stiftung am 10.12.2020
Die Friedrich und Emma Veit Stiftung lädt ein zur öffentlichen 
Sitzung am Donnerstag, 10. Dezember 2020 um 14.30 Uhr im Be-
sprechungszimmer des Oberbürgermeister (Zimmer 112).
Folgende Tagesordnungspunkte sind vorgesehen:
TOP 1 Rechnungsabschluss 2019
TOP 2 Haushaltsplan 2021

Öhringen, den 26.11.2020
Gez. Thilo Michler

Aus Öhringens Partnerstädten: Bäckerei Faust 
aus Großenhain verkauft weihnachtliche 
Leckereien in Öhringen
Viele kennen vom Öhringer 
Weihnachtsmarkt den Stand 
der Bäckerei und Konditorei 
Faust aus Öhringens Partner-
stadt Großenhain. Auch wäh-
rend des Adventsschlenderns 
können die Öhringer leckere 
Stollen, Striezel, Gebäck und 
Plätzchen am 1. und 3. Ad-
ventswochenende (Donners-
tag bis Samstag) bekommen. 
Die Bäckerei Faust finden Sie in 
der Eisdiele Simonetti am 26.-
28.11. und 10.-12.12. jeweils ab 
8 Uhr. 

Kontakt Öhringer Nachrichten 
Bei Fragen zu den städtischen Mitteilungen, erreichen Sie die 
Pressestelle im Rathaus per Mail nachrichten@oehringen.de 
oder telefonisch 07941 68-0.

 
Inhaberin Claudia Faust (li.) und 
Ihre Mitarbeiterin kommen von 
Großenhain nach Öhringen 
 Foto: Bäckerei Faust

Öhringen sowie in den zahlreichen Hofläden, an Selbstbedie-
nungsständen und an weiteren Verkaufsstellen mit lokalem Sorti-
ment angeboten.
Um Interessierte bei ihrer Su-
che sowie die Betriebe bei der 
Vermarktung zu unterstützen, 
hatten die Stadt Öhringen und 
die Gemeinden Bretzfeld, Pfe-
delbach und Zweiflingen be-
reits im Jahr 2018 die Betriebe 
um ihre Daten gebeten und 
sie übersichtlich zusammen-
gestellt. In die vorliegende, 
aktualisierte Übersicht wur-
den gemeldete Änderungen eingearbeitet. Bürger/-innen und 
Besucher/-innen können sich damit vorab informieren und sich 
vor Ort von einer großen Produktvielfalt und -frische sowie von 
der Sorgfalt und Qualität bei ihrer Herstellung überzeugen oder 
auch einmal Neues ausprobieren.
Mit einem Einkauf bei den regionalen Landwirten unterstützt 
man neben den oftmals familiengeführten Betrieben auch indi-
rekt die Pflege der einzigartigen Hohenloher Kulturlandschaft 
mit fruchtbaren Feldern, blühenden Streuobstwiesen, steilen 
Weinbergen und ausgedehnten Mischwäldern.

Zur aktuellen Situation der städtischen 
Finanzen
Wie sieht es derzeit mit den städtischen Einnahmen der Ge-
werbe- und Einkommenssteuer in Öhringen aus?
Die Fragen beantwortet Andreas Insam, Kämmerer der Großen 
Kreisstadt Öhringen.
Mit welchen Gewerbesteuereinnahmen hat Öhringen vor Co-
rona 2020 kalkuliert? 
12.500.000 Euro
Wie viel Gewerbesteuer kommt nun tatsächlich an? 
Stand November 2020 ca. 10.000.000 Euro, aber abgerechnet 
wird am Jahresende.
Vom Bund und Land gibt es Ausgleichszahlungen für die coro-
nabedingten Gewerbesteuerausfälle. Wie hoch fallen die aus? 
3.092.552 Euro
Wie ist hier das Gesamtergebnis für 2020?
Bezogen auf die Gewerbesteuer macht die Stadt Öhringen ein 
Plus von 592.552 Euro.
Keinen Ausgleich gibt es für die Ausfälle beim kommunalen 
Anteil an der Einkommenssteuer. Wie hoch sind die Ausfälle?
Hier ist leider noch keine Aussage möglich. Diese Zahlen ergeben 
sich erst in den nächsten zwei Jahren.
Wie hoch ist das Gesamthaushaltsergebnis nach den Aus-
gleichszahlungen durch Bund und Land? 
Hier ist auch leider keine verlässliche Aussage möglich, aber die 
Defizite werden durch die Kompensationszahlungen bei Wei-
tem nicht ausgeglichen - die gesamten Ausgaben für z.B. Hygi-
ene oder bauliche Veränderungen werden nicht berücksichtigt, 
ebenso die großen Einnahmeausfälle im Kultur-, Veranstaltungs- 
und Freizeitbereich.

Einladung zur öffentlichen Sitzung des 
Ortschaftrates Baumerlenbach am 1.12.2020
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
am 1. Dezember 2020, 20.00 Uhr findet die öffentliche Ort-
schaftsratssitzung im Rathaus Baumerlenbach statt, zu der alle 
Bürgerinnen und Bürger herzlich eingeladen sind.
Tagesordnungspunkte 
TOP Ö 1: Fragestunde der Baumerlenbacher Bürger
TOP Ö 2:  Protokollverlesung der Ortschaftsratssitzung vom 

8.9.2020
TOP Ö 3: Termine des Ortschaftsrats Baumerlenbach in 2021
TOP Ö 4: Aktuelle Informationen des Ortsvorstehers
TOP Ö 5:  Anfragen der Ortschaftsräte
Im Anschluss findet eine nicht öffentliche Sitzung des Ortschafts-
rats statt. Natürlich wird diese Sitzung konform zur aktuell gül-
tigen Corona-Verordnung, Stand 2. November 2020, stattfinden. 
Die Hygienevorschriften sind bindend einzuhalten.

 
Einkaufsführer zu regionalen, 
landwirtschaftlichen Produkten
 Fotos: Hohenloher Perlen
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Nächste Ausgabe Öhringer Nachrichten am 
11. Dezember 
Die nächste Ausgabe der Öhringer Nachrichten erscheint am 
Freitag, den 11.12.2020. Die Öhringer Nachrichten erscheinen 
alle zwei Wochen freitags in den geraden Kalenderwochen.

Bauträger gesucht!

Bauträger gesucht!
Baugebiet Limespark D

Ketten-, Lean- und Gartenhofhaus-Baufelder

Baufeld 9 & 10

Weitere Informationen unter: www.oehringen.de

Bewerbungsfrist: 08.01.2021

Die Baufelder sollen an die Bewerber veräußert 
werden, die das qualitätsvollste Konzept vorlegen.

Die Ansprechpartnerin für die Konzeptvergabe ist:
Frau Elena Müller
Tel.: 07941 / 68-184
Elena.Mueller@oehringen.de

Durchführung von Drückjagden
Am 5. Dezember fi ndet die Heiligenwaldjagd in den Wäldern 
von Sindringen, Ernsbach, Forchtenberg, Orendelsall, Tiefen-
sall, Zweifl ingen und Ohrnberg statt. 
Die betroff enen Streckenabschnitte im Straßennetz werden 
entsprechend mit Schildern markiert. Bitte achten Sie an die-
sem Tag auf die Einschränkungen.

Ehejubilare

30.11. Diamantene Hochzeit
Ernst und Irmgard Löwer, Öhringen

Foto: peopleimages/gettyimages

Eheschließungen

13.11.2020 Angelika Lore Neumann und Sven Jüchter

Foto: Serpil_Borlu/iStock/Thinkstock

Geburten

07.11.2020 Amelie Lena Gutermuth
Annemarie Christina Gutermuth geb. Dimmler und 
Jonas Matthias
10.11.2020 Lenny Reber
Kathrin Lisa Reber und Patric Hübner
16.11.2020 Marlene Sophie Müller
Martina Müller geb. Carle und Marius Klaus Dieter Müller
17.11.2020 Geralt Alexander Schmid
Elisabeth Schmid geb. Keil und Niklas Peter Schmid

Foto: Jani Bryson/iStock/Thinkstock

Altersjubilare

Geburtstag Alter Name Wohnort
27.11. 70 Mondre, Christine Öhringen
28.11. 70 Mouratidis, Ilias Öhringen
28.11. 70 Schettler, Helmut Heinrich
   Öhringen
29.11. 90 Perner, Gundelinde Öhringen
02.12. 70 Kurtz, Hans Öhringen
02.12. 70 Hobl, Gerhard Verrenberg
03.12. 85 Mugele, Alfred Baumerlenbach
03.12. 75 Günther, Hans-Otto Öhringen
08.12. 85 Vogt, Walter sen. Unterohrn
08.12. 85 Hertweck, Walter Baumerlenbach
08.12. 85 Lang, Hermann Öhringen
08.12. 80 Ganobis, Maria Öhringen
08.12. 70 Majer, Valentina Öhringen
09.12. 85 Maisenhelder, Christa Möhrig
09.12. 70 Fischer, Otto Michelbach
09.12. 70 Koch, Renate Öhringen
10.12. 85 Uhrich, Jakob Öhringen

Foto: AlexRaths/iStock/Thinkstock
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Sterbefälle

04.11.2020 Vlatko Vuić
05.11.2020 Hans Scheufler
05.11.2020 Andrej Denk
13.11.2020 Bernd Jakob
15.11.2020 Karl Fritz Joachim Klingemann
16.11.2020 Hilda Krämer geb. Wegenast
17.11.2020 Rosemarie Hildegard Ziegler geb. Leopold
17.11.2020 Cornelia Schöner geb. Briese

Foto: iStockphoto/Thinkstock

Fraktionen

Die folgend abgedruckten Inhalte stellen ausschließlich Mei-
nungen bzw. Sichtweisen der jeweiligen Fraktionen dar.

UNS/GRÜNE FraktionUNS/GRÜNE Fraktion

Für Umwelt und Nachhaltigkeit: Gewerbepläne stoppen

Ein 38 Hektar großes Gewerbegebiet zwischen Schwöllbronn 
und der A6 widerspricht nach Auffassung von UNS/Grünen 
dem in der Strategie 2035 beschlossenen Ziel einer nachhalti-
gen Entwicklung der Stadt Öhringen. Weil der hohe Flächenver-
brauch im Gegensatz zu diesem Ziel steht, stimmten die sieben 
Stadträt:innen von UNS/Grünen in der Novembersitzung gegen 
den Vorschlag der Verwaltung, die Pläne für das 38 Hektar gro-
ße Gewerbegebiet weiter zu verfolgen. Stadträtin Catherine Kern 
nannte mehrere Gründe für diese Position: Zu dem jetzt schon 
hohen Verkehrsaufkommen bringe das geplante Gewerbege-
biet noch mehr Verkehr mit daraus resultierenden Staus, Lärm 
und Abgasen. Da es in Hohenlohe seit Jahren praktisch Vollbe-
schäftigung und überdies einen Fachkräftemangel gebe, müss-
ten die Beschäftigten für neu anzusiedelnde Betriebe von außen 
kommen. Das erzeuge weiteren Druck auf den Wohnungsmarkt, 

– Anzeigen–

Sie spenden für Ihr Lieblingsprojekt.
Wir verdoppeln. Gemeinsam helfen.

x2
Sie spenden,
wir verdoppeln –
gemeinsamhelfen.de

Aktion ab 5.12.2020

also noch mehr Flächenverbrauch und noch höhere Immobilien-
preise. „Die besten Hohenloher Agrarflächen werden versiegelt.“ 
Die Folge: Pachtpreise werden weiter steigen. „Wie soll die Land-
wirtschaft lokale Kreisläufe erzeugen, wenn immer mehr gute 
Agrarflächen weggenommen werden?“, fragte die UNS/Grünen-
Stadträtin. Überdies beschleunige eine weitere Flächenversiege-
lung das Massensterben von Insekten und Vögeln und trage zur 
Klimakrise bei. Ein Trugschluss sei die Hoffnung auf verbesserte 
städtische Finanzen durch zusätzliche Gewerbesteuern. Die Ein-
nahmen werden nach Überzeugung der UNS/Grünen-Gemein-
deratsfraktion „von Infrastrukturkosten wieder aufgefressen“. Als 
Beispiele nannte Catherine Kern den steigenden Bedarf an Kita-
plätzen und Schulen sowie einen notwendig werdenden Ausbau 
der Kläranlage, der viele Millionen Euro koste. Als Alternative zur 
Flächenversiegelung schlug sie vor, ungenutzte Gewerbeflächen 
verstärkt in den Blick zu nehmen. In dem vom Landratsamt ge-
planten Freiflächen-Kataster sehe sie ein gutes Mittel dazu.

ABSTAND 
HALTEN

Foto: Pekic/E+/Getty Images Plus
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09.12.2020
Kirchbrunnen-Apotheke, 74243 Langenbrettach (Brettach) 
Hauptstr. 41 Tel. 07139-452233
Hohenlohe-Apotheke, 74653 Künzelsau 
Keltergasse 13 Tel. 07940-91090

10.12.2020
Hof-Apotheke, 74613 Öhringen 
Marktplatz 9 Tel. 07941-2321
Kochertal-Apotheke, 74542 Braunsbach, Württ. 
Marktplatz 3 Tel. 07906-86 38

Sonstige Institutionen

Bürgerbeteiligung hat sich in Baden-
Württemberg etabliert
Bürgerbeteiligung ist in Baden-Württemberg bei der Planung 
und Durchführung von Infrastrukturvorhaben unverzichtbar und 
selbstverständlich geworden. Das bestätigt eine wissenschaftli-
che Untersuchung. Ein Beispiel für die Einbindung der Zivilgesell-
schaft ist aktuell das Bürgerforum Corona.
„Wir haben in Baden-Württemberg die strukturellen Bedingungen 
dafür geschaffen, dass Bürgerinnen und Bürger viel stärker in po-
litische Prozesse und Entscheidungen einbezogen werden“, sagte 
Ministerpräsident Winfried Kretschmann im Anschluss an die Sit-
zung des Ministerrats. „Bürgerbeteiligung ist dadurch in Baden-
Württemberg unverzichtbar und selbstverständlich bei der Pla-
nung und Durchführung von Infrastrukturvorhaben geworden.“

Wissenschaftliche Untersuchung bestätigt positive 
Ergebnisse
„Wir freuen uns sehr, dass unsere Herangehensweise durch die 
vorliegende wissenschaftliche Untersuchung des Forschungsin-
stituts für öffentliche Verwaltung in Speyer bestätigt worden ist“, 
sagte Gisela Erler, Staatsrätin für Zivilgesellschaft und Bürgerbe-
teiligung. „Das motiviert uns, weiter so viel Wert auf das Gehört-
werden zu legen.“ Die wissenschaftliche Untersuchung habe 
zahlreiche positive Ergebnisse im Bereich der Entwicklung einer 
neuen Planungs- und Beteiligungskultur in Baden-Württemberg 
und der Wirkung der Öffentlichkeitsbeteiligung bestätigt. So sei-
en die Wissenschaftler unter anderem zu dem Schluss gekom-
men, dass sich Planungsleitfaden und Verwaltungsvorschrift als 
Handwerkszeug etabliert haben. Die Vorschrift habe zu einer 
Professionalisierung, Systematisierung und Institutionalisierung 
der Öffentlichkeitsbeteiligung bei Vorhaben geführt. Das Zusam-
menspiel von Planungs- und Beteiligungskultur in Baden-Würt-
temberg und früher Öffentlichkeitsbeteiligung werde zudem als 
„bundesweit einmalig“ eingestuft.

Frühe Bürgerbeteiligung bester Weg, um komplexen Fragen 
zu begegnen
Ein wichtiges Ergebnis der Evaluation sei auch, dass Öffentlich-
keitsbeteiligung zu keiner Verlangsamung von Planungs- und 
Genehmigungsverfahren führe. „Die bisherigen Erfahrungen 
zeigen dabei: Je früher mit der konsequenten Einbindung der 
Zivilgesellschaft in einen Planungsprozess begonnen wird, desto 
bessere Wirkungen werden erzielt. Frühe Bürgerbeteiligung ist 
der beste Weg, um den komplexen Fragen in unserer Gesellschaft 
auf breiter Basis zu begegnen“, betonte Staatsrätin Gisela Erler. 47 
Prozent der befragten Stakeholder gaben an, dass die Öffentlich-
keitsbeteiligung dazu beiträgt, Konflikte zu mindern. 58 Prozent 
der Befragten sehen eine gesteigerte Akzeptanz des Verfahrens. 
Bei der Ergebnisakzeptanz nahmen 45 Prozent der Befragten eine 
erhöhte Akzeptanz war.
„Die abschließende Empfehlung der Wissenschaftler lautet, dass 
die Verwaltungsvorschrift Öffentlichkeitsbeteiligung verlängert 
werden soll, um die bereits etablierten Strukturen, Verfahren und 
Expertisen fortzuführen. Diese Empfehlung hat der Ministerrat 
umgesetzt und die Verwaltungsvorschrift entsprechend verlän-
gert“, betonte der Ministerpräsident.

Notdienste

Apotheken-NotdiensteApotheken-Notdienste

27.11.2020
Kirchbrunnen-Apotheke, 74243 Langenbrettach (Brettach) 
Hauptstr. 41 Tel. 07139-452233
Hohenlohe-Apotheke, 74653 Künzelsau 
Keltergasse 13 Tel. 07940-91090

28.11.2020
Hof-Apotheke, 74613 Öhringen 
Marktplatz 9 Tel. 07941-2321
Kochertal-Apotheke, 74542 Braunsbach, Württ. 
Marktplatz 3 Tel. 07906-86 38

29.11.2020
Bahnhof-Apotheke, 74613 Öhringen 
Bahnhofstr. 25 Tel. 07941-8584
Comburg Apotheke, 74653 Künzelsau 
Komburgstr. 3 Tel. 07940-8490

30.11.2020
Schloss-Apotheke, 74632 Neuenstein, Württ. 
Hintere Str. 8 Tel. 07942-550
Stadt-Apotheke, 74238 Krautheim 
Götzstr. 17 Tel. 06294-4 2100

01.12.2020
Schiller-Apotheke, 74613 Öhringen 
Schillerstr. 64 Tel. 07941-39404
Schloss-Apotheke, 74653 Ingelfingen 
Mühlstr. 2 Tel. 07940-5 059331

02.12.2020
Post-Apotheke, 74626 Bretzfeld 
Einsteinstr. 5 Tel. 07946-91660
Morstein-Apotheke, 74676 Niedernhall 
Schmiedsgasse 2 Tel. 07940-5059334

03.12.2020
Wellingtonien-Apotheke Wüstenrot 
Bethanien 1 Tel. 07945-940091
Johannes-Apotheke, 74653 Künzelsau 
Hauptstr. 54 Tel. 07940-8212

04.12.2020
Marien-Apotheke, 74677 Dörzbach 
Hauptstr. 15 Tel. 07937-990050
Hirsch-Apotheke, 74613 Öhringen 
Marktplatz 3 Tel. 07941-2404

05.12.2020
Kloster-Apotheke, 74214 Schöntal, Jagst (Kloster) 
Großer Garten 11 Tel. 07943-2282
Kosmas-Apotheke, 74629 Pfedelbach 
Hauptstr. 42 Tel. 07941-3180
Kilian-Apotheke, 74673 Mulfingen, Jagst 
Hauptstr. 71 Tel. 07938-990099

06.12.2020
Rats-Apotheke, 74670 Forchtenberg 
Am Bahnhof 1 Tel. 07947-9434050

07.12.2020
Rats-Apotheke, 74613 Öhringen 
Karlsvorstadt 8 Tel. 07941-8264
MediKÜN Apotheke, 74653 Künzelsau 
Stettenstr. 30 Tel. 07940-931140

08.12.2020
Bären-Apotheke, 74635 Kupferzell 
Gerberstr. 3 Tel. 07944-940058
Bach-Apotheke, 97959 Assamstadt 
Mergentheimer Str. 5 Tel. 06294-42070
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Bürgerforum Corona soll Austausch und Dialog fördern
Ein Beispiel für die Einbindung der Zivilgesellschaft ist aktuell das 
Bürgerforum Corona, das unter der Federführung der Stabsstelle 
für Zivilgesellschaft und Bürgerbeteiligung initiiert wurde. Ziel 
dieses Dialoges ist es, mit den Bürgerinnen und Bürgern ins Ge-
spräch zu kommen über die Maßnahmen, Notwendigkeiten und 
Auswirkungen der Pandemie. „Es ist mir sehr wichtig, über diese 
Themen einen Dialog zu führen. Wir wollen wissen, was die Men-
schen bewegt, welche Sorgen und Forderungen sie haben. Und 
wir interessieren uns für ihre Ideen und Empfehlungen an die Ver-
waltung und Politik“, so Staatsrätin Gisela Erler. „Mit dem Bürger-
forum Corona schaffen wir die Möglichkeit für diesen wichtigen 
Austausch.“ Die Erkenntnisse fließen dann – wie bei anderen Bür-
gerbeteiligungsformaten – institutionalisiert über den Kabinetts-
ausschuss Bürgerbeteiligung in das Regierungshandeln ein.
Die Konzeption der Landesregierung sieht für die dialogische 
Bürgerbeteiligung vier Bausteine vor: zum einen das Bürgerfo-
rum Corona selbst, das mit zufällig ausgewählten Bürgerinnen 
und Bürgern aus dem ganzen Land besetzt wird. Ziel ist es unter 
anderem, langfristig einen Resonanzraum zu schaffen. Aktuell 
läuft auf dem Beteiligungsportal des Landes zudem eine Online-
beteiligung. Dabei können die Bürgerinnen und Bürger aus ihrer 
Sicht relevante Fragen und Aspekte benennen, die in eine The-
menlandkarte aufgenommen werden sollen.
Der zweite wichtige Baustein ist das Forum Zivilgesellschaft, das 
parallel unter der Leitung der Allianz für Beteiligung regelmäßig 
tagen wird. In diesem Gremium sind zivilgesellschaftliche Akteu-
re vertreten, die relevante Themen zur Corona-Pandemie mitein-
ander besprechen. Das Forum tagt zu wechselnden inhaltlichen 
Schwerpunkten, auch die Corona-Maßnahmen der Landespolitik 
sind Gegenstand der Betrachtungen. Dabei sollen auch Stimmen 
gehört werden, die diesen kritisch gegenüberstehen. Ziel des 
Forums Zivilgesellschaft ist es, die Landespolitik zu beraten, aber 
auch Impulse zu geben, um Selbstorganisation und das prakti-
sche Tun der Initiativen vor Ort zu stärken.
Parallel dazu führt Staatsrätin Gisela Erler als dritten Baustein lau-
fend Gespräche mit Bürgerinnen und Bürgern sowie Verbänden, 
um die aktuelle Stimmung zu erkunden und relevante Themen zu 
erkennen. Ausdrücklich vorgesehen sind dabei auch weiterhin Ge-
spräche mit den erklärten Gegnern der Hygiene-Maßnahmen. „Es 
ist überaus wichtig, dass bei einem solchen dialogischen Verfahren 
alle Meinungen und Ansichten abgedeckt sind“, sagte Gisela Erler.
Um auch die speziellen Bedürfnisse entlang der Grenzen von 
Baden-Württemberg zu berücksichtigen, sind als vierter Baustein 
zudem noch grenzüberschreitende Bürgerforen vorgesehen. Drei 
solcher Dialoge mit Zufallsbürgern aus Baden-Württemberg und 
Frankreich sowie der Schweiz sind bereits durchgeführt worden, 
zwei davon am Hochrhein und einer in der Region Basel. Weite-
re solcher Treffen, bei denen Vertreter der grenznahen Regionen 
ihre Erfahrungen und Erwartungen einbringen können, sind in 
Planung.
Gerade jetzt, da es wieder mehr Regelungen und Maßnahmen 
gebe, seien eine dialogische Bürgerbeteiligung und eine enga-
gierte Diskussion mit der Politik wichtig, betonte Staatsrätin Gise-
la Erler. „Bei unseren bisherigen Gesprächen haben wir erfahren, 
wie groß die Sorge der Menschen vor den Folgen der Pandemie 
für sie selbst und die Gesellschaft ist“, so Erler. Viele Menschen 
würden derzeit ihre Arbeit verlieren, älteren Menschen drohe die 
Vereinsamung, Alleinerziehenden eine Überlastung, überall sei 
Verunsicherung und Sorge zu spüren. „Trotz aller Rettungsschir-
me und sonstigen Hilfen wird es gravierende Folgen geben“, so 
die Staatsrätin. „Wir müssen offen darüber sprechen, wie wir diese 
Situation als Gesellschaft gemeinsam meistern können.“

Evaluation der Verwaltungsvorschrift 
Öffentlichkeitsbeteiligung
Die Verwaltungsvorschrift Öffentlichkeitsbeteiligung ist im Feb-
ruar 2014 im Rahmen der „Politik des Gehörtwerdens“ als verbind-
licher Teil für eine neue Planungskultur eingeführt worden. Unter 
anderem schreibt sie fest, dass Behörden private Vorhabenträger 
anhalten sollen, frühzeitige Beteiligung umzusetzen. Gleichzeitig 
hat sich das Land Baden-Württemberg selber strengere Vorgaben 
gegeben, eigene Projekte mit Beteiligungsverfahren zu beglei-

ten. Um die Wirksamkeit dieser Maßnahmen zu überprüfen, ist 
die Verwaltungsvorschrift über mehrere Jahre evaluiert worden. 
Damit beauftragt wurde das Deutsche Forschungsinstitut für öf-
fentliche Verwaltung (FÖV) in Speyer.
(Quelle: Landesregierung)

Steuereinnahmen stabilisieren sich, 
Unsicherheit bleibt

Die Steuereinnahmen liegen weiter deutlich unter dem 
Niveau, das sie vor der Corona-Pandemie hatten. Gleichwohl 
setzt sich in der November-Steuerschätzung der Trend zur 
Stabilisierung fort.
Die Steuereinnahmen Baden-Württembergs liegen weiter deut-
lich unter dem Niveau, das sie vor der Corona-Pandemie hatten. 
Nachdem jedoch bereits die außerordentliche Steuerschätzung 
vom September eine Stabilisierung ergeben hatte, setzt sich die-
ser Trend in der November-Steuerschätzung nun fort: Für 2020 
gehen die Prognosen von einem Plus von 541 Millionen Euro 
im Vergleich zum zweiten Nachtragshaushalt aus. Dieser zweite 
Nachtrag basiert auf den Ergebnissen der Steuerschätzung vom 
September. Im kommenden Jahr könnten 295 Millionen Euro 
mehr Steuereinnahmen fließen als zuletzt angenommen. Nach 
der aktuellen Steuerschätzung könnte im Jahr 2022 wieder an 
Steuereinnahmen in einer Größenordnung wie vor der Krise an-
geknüpft werden.

Situation ist und bleibt eine große Herausforderung
„Die Pandemie und die Unsicherheit halten an. Die Situation 
ist und bleibt eine große Herausforderung für uns alle. Das gilt 
auch in finanzieller Hinsicht. Wir müssen die Entwicklung weiter-
hin sehr genau im Blick behalten“, sagte Finanzministerin Edith 
Sitzmann. „In den vergangenen Monaten haben wir uns mit allen 
Mitteln gegen die Krise gestemmt. Das war notwendig – und die 
aktuelle Steuerschätzung zeigt, dass es erfolgreich war. Mit den 
umfangreichen Hilfen von Bund und Ländern haben wir viele 
Unternehmen in der Krise unterstützen können. Die Wirtschaft 
und mit ihr die Einnahmen Baden-Württembergs scheinen sich 
zu stabilisieren. Vieles hängt jedoch von der weiteren Pandemie-
entwicklung ab – bei uns, in Europa und weltweit.“
Im zweiten Nachtrag zum Haushalt 2020/21, den der Landtag 
Mitte Oktober beschlossen hatte, sind für 2020 Netto-Steuer-
einnahmen von rund 27,73 Milliarden Euro veranschlagt. Die 
November-Steuerschätzung geht nun von Einnahmen in Höhe 
von 28,27 Milliarden Euro aus (plus 541 Millionen Euro). Für 2021 
rechnen die Steuerschätzer mit rund 30,37 Milliarden Euro (plus 
295 Millionen Euro), im Nachtragshaushalt sind knapp 30,08 Mil-
liarden Euro etatisiert.
Nach der aktuellen Prognose ist 2022 mit Einnahmen von 30,99 
Milliarden Euro zu rechnen. Damit lägen die Netto-Steuerein-
nahmen in zwei Jahren erstmals über denen des letzten Jahres 
vor der Krise: 2019 betrugen die Netto-Steuereinnahmen Baden-
Württembergs rund 30,47 Milliarden Euro. Im Vergleich zur Mit-
telfristigen Finanzplanung für die Jahre 2019 bis 2023 (vom März 
2020) fehlen dem Land im Jahr 2020 Netto-Steuereinnahmen 
von rund 3 Milliarden Euro. Danach sind es jährlich rund 2 Milli-
arden Euro.

 
 Foto: Landesregierung
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Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen im Land zu stärken. Mit 
dem Kindermedienland Baden-Württemberg werden zahlreiche 
Projekte, Aktivitäten und Akteure im Land gebündelt, vernetzt und 
durch feste Unterstützungsangebote ergänzt. So wird eine breite 
öffentliche Aufmerksamkeit für die Themen Medienbildung und 
-erziehung geschaffen. Medienpartner und Träger der Initiative 
sind die Landesanstalt für Kommunikation (LFK), der Südwest-
rundfunk (SWR), das Landesmedienzentrum (LMZ), die MFG Medi-
en- und Filmgesellschaft Baden-Württemberg, die Aktion Jugend-
schutz (ajs) und der Verband Südwestdeutscher Zeitungsverleger 
(VSZV). Die Geschäftsstelle der Initiative ist bei der MFG Baden-
Württemberg angesiedelt. (Quelle: Landesregierung)

Kreative Projekte für ein lebenswertes 
Miteinander im Ländlichen Raum
Das Land unterstützt 41 Projekte aus dem Ideenwettbewerb 
„Gemeinsam:Schaffen“ mit insgesamt rund 818.000 
Euro. Die Projekte zeichnen sich durch große Vielfalt 
und Kreativität aus. Der Wettbewerb ist Teil des 
Impulsprogramms „Na klar, zusammen halt …“ der 
Landesregierung.
„Der normale Alltag ist durch die Corona-Pandemie ausgehe-
belt. Doch gerade jetzt sind Erfahrungen, Tatkraft und Visio-
nen für ein lebenswertes Miteinander gefragt. Wie können wir 
Menschlichkeit, Hilfsbereitschaft und Toleranz leben? Was ver-
bindet uns miteinander, auch über die Pandemie hinweg? Mit 
ihren Projekte zeigen uns die Preisträger des Ideenwettbewerbs 
‚Gemeinsam:Schaffen‘ kreative und vielfältige Wege zu einem 
respektvollen Umgang miteinander, der nachhaltig über alle Un-
wägbarkeiten hinaus Bestand hat“, sagte der Minister für Ländli-
chen Raum und Verbraucherschutz, Peter Hauk, anlässlich einer 
Online-Veranstaltung für die Gewinnerprojekte des Ideenwettbe-
werbs „Gemeinsam:Schaffen“.
Projekte mit großer Vielfalt und Kreativität
„Die aus insgesamt 141 Einsendungen ausgewählten 41 Projek-
te sind in besonderer Weise passgenau auf die Bedürfnisse der 
Menschen vor Ort zugeschnitten“, so der Minister. Sie alle erhal-
ten jeweils eine Zuwendung zwischen 3.555 und 30.000 Euro. 
Insgesamt werden Fördermittel in Höhe von rund 818.000 Euro 
ausgeschüttet.
Die Projekte zeichnen sich durch große Vielfalt und Kreativität 
aus. Unter den prämierten Beiträgen ist zum Beispiel ein Erzähl-
café, das die Älteren und Jüngeren zusammenführt und für jün-
gere Generationen die lokale Geschichte lebendig erhält. Oder 
die inklusive Ballschule, in der Kinder mit und ohne Behinderung 
zusammen trainieren. Das Theaterprojekt, das die gesamte Dorf-
gemeinschaft mitnimmt und Menschen, die seit vielen Generati-
onen im Ort wohnen, mit Neuzugezogenen und Geflüchteten zu-
sammenbringt. Projekte, bei denen beim gemeinsamen Kochen 
und Backen nicht nur Rezepte, sondern auch Lebensgeschichten 
ausgetauscht werden und Freundschaften entstehen – bei denen 
gemeinsames Malen, Musizieren und Gärtnern gerade auch in 
Pandemiezeiten Nähe schaffen.
Kleininitiativen und Großprojekte
Die Einsendungen kamen aus allen Landesteilen, von Kleininitiati-
ven unter Nachbarn bis hin zu Großprojekten, die die gesamte Orts-
gemeinschaft umfassen. „All die vielen Einsendungen haben mich 
persönlich sehr beeindruckt. Eine Auswahl der Projekte ist uns daher 
nicht leichtgefallen“, erklärte Minister Hauk. Die ausgewählten Pro-
jektideen stärken durch gemeinsame Aktivitäten, gemeinsames Ler-
nen oder gemeinsames Gestalten nicht nur den Ländlichen Raum 
und den gesellschaftlichen Zusammenhalt nachhaltig. Sie bieten 
besonders kreative und übertragbare Ideen, wie sich die Menschen 
auch trotz des gebotenen Abstandhaltens gegenseitig Orientierung 
und Halt geben können. Ideen, die helfen, unsere Werte über die 
Pandemie hinaus und in der Zeit danach zu bewahren.
„Oft sind es gerade nicht die großangelegten Entwürfe, die unser 
Land zu dem machen, was es ist, sondern eben auch die vielen 
kleinen Projekte. Unsere ‚Spitzenreiter‘ belegen: Die Idee eines 
Einzelnen kann Großes bewirken, vor allem wenn es gelingt, da-
für in der Gemeinschaft viele Mitstreiter zu gewinnen. Genau die-
se Kreativität ist es, die unseren Ländlichen Raum ausmacht und 
stark hält, auch in Zukunft“, so der Minister.

„Die Pandemie verlangt einen langen Atem. Vieles bleibt wei-
terhin ungewiss“, stellte Sitzmann fest. „Wir werden auch künf-
tig alles tun, um die Krise bestmöglich zu meistern.“ Im zweiten 
Nachtragshaushalt habe der Landtag deshalb 800 Millionen Euro 
zusätzlich für die Pandemievorsorge zurückgelegt. Hinzu komme 
das Paket „Zukunftsland BW – Stärker aus der Krise“ mit einem 
Volumen von 1,2 Milliarden Euro.
Die November-Steuerschätzung enthält auch Berechnungen für 
die Einnahmen der Kommunen in Baden-Württemberg. Dabei 
wurde der kommunale Stabilitäts- und Zukunftspakt mit einem 
Volumen von 4,27 Milliarden Euro einbezogen. Land und kom-
munale Landesverbände hatten ihn bereits im Sommer geschlos-
sen, um coronabedingte Einnahmerückgänge der Kommunen 
sowie Mehraufwendungen im Jahr 2020 zu kompensieren. Der 
Pakt sieht vor allem einen Ausgleich der Ausfälle im kommuna-
len Finanzausgleich und bei der Gewerbesteuer vor. Gegenüber 
der letzten Schätzung vor der Krise im Oktober 2019 ergibt sich 
für Kreise, Städte und Gemeinden im Jahr 2020 damit ein leichtes 
Plus von 34 Millionen Euro. 2021 müssen die Kommunen mit ei-
nem Minus von 2,3 Milliarden Euro im Vergleich zur Herbst-Steu-
erschätzung 2019 rechnen. (Quelle: Landesregierung)

Zehn Jahre Initiative Kindermedienland
Seit nunmehr zehn Jahren stärkt die Initiative 
Kindermedienland die Medienkompetenz in Baden-
Württemberg. Ministerpräsident Winfried Kretschmann 
gratuliert und betont die Bedeutung der Medienbildung in 
Zeiten von Fake News, Cybermobbing, Digitalisierung und 
Medienwandel.
„Fake News, Cybermobbing und Datenschutz sind nur einige Bei-
spiele für Herausforderungen, mit denen wir bei der Mediennut-
zung konfrontiert werden. Die Förderung eines bewussten und 
auch kritischen Umgangs mit Medien ist daher eine enorm wich-
tige Aufgabe und gerade in diesen Zeiten wichtiger denn je“, be-
tont Schirmherr Ministerpräsident Winfried Kretschmann anläss-
lich des zehnjährigen Jubiläums der Initiative Kindermedienland 
Baden-Württemberg.
Medienkompetenz-Vermittlung wichtiger denn je
Digitalisierung und Medienwandel haben zu tiefgreifenden Ver-
änderungen in der Gesellschaft und für jeden Einzelnen geführt. 
Ganz aktuell wird die rasante Entwicklung durch die Corona-Pan-
demie noch deutlich beschleunigt. Dabei hat nicht nur die Medi-
ennutzung an sich stark zugenommen, sondern auch das Bedürf-
nis nach verlässlichen Informationen. Vor diesem Hintergrund 
betont Kretschmann: „Dank der Initiative Kindermedienland sind 
wir in Baden-Württemberg im Bereich der Vermittlung von Medi-
enkompetenz hervorragend aufgestellt.“
Bereits vor zehn Jahren wurde die Initiative Kindermedienland 
durch die Landesregierung ins Leben gerufen, um die Medien-
kompetenz von Kindern, Jugendlichen und Erziehungsverant-
wortlichen zu stärken. Inzwischen richtet sich die Initiative mit 
ihren unterschiedlichsten Angeboten zur Medienbildung an 
Menschen aller Alters- und Bevölkerungsgruppen. Aktuell stellt 
das Land mehr als eine Million Euro jährlich für die Durchfüh-
rung von Medienkompetenzprogrammen zur Verfügung. Diese 
werden ergänzt durch verschiedene Aktivitäten und Projekte von 
weiteren Trägern und Partnern der Initiative.
Jubiläums-Clip zeigt Bedeutung der Medienbildung
Neben den Risiken der Mediennutzung widmet sich die Initiative 
Kindermedienland ganz bewusst auch den vielen Chancen eines 
aufgeklärten und kreativen Umgangs mit den Medien. „Als Schirm-
herr der Initiative – und auch persönlich – bin ich immer wieder 
sehr beeindruckt von der Bandbreite der Projekte und Aktivitä-
ten. Es freut mich besonders, wenn ich sehe, wie junge Menschen 
durch die Initiative für ein Projekt begeistert oder für eigenes Enga-
gement motiviert werden“, sagt der Ministerpräsident. Zum zehn-
jährigen Jubiläum ist ein Videoclip entstanden, der auf humorvol-
le Weise einzelne Problembereiche der Mediennutzung aufgreift 
und damit die Relevanz der Medienbildung veranschaulicht.
Die Initiative Kindermedienland
Die Landesregierung setzt sich mit der Initiative Kindermedienland 
Baden-Württemberg unter der Schirmherrschaft von Ministerprä-
sident Winfried Kretschmann dafür ein, die Medienkompetenz von 
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Der Ideenwettbewerb „Gemeinsam:Schaffen“
Aus den 141 Einreichungen wählte eine unabhängige Jury unter 
Vorsitz des Ministeriums für Ländlichen Raum und Verbraucher-
schutz im September 41 Projekte aus, welche die Wettbewerbs-
kriterien wie die Förderung von Begegnung und Wertevermitt-
lung oder Kreativität und Innovation am besten erfüllen. Die 
Förderung der Projekte startete am 1. November 2020, die Pro-
jekte werden bis Ende Oktober 2022 umgesetzt.
Der Ideenwettbewerb „Gemeinsam:Schaffen“ ist Teil des Impuls-
programms „Na klar, zusammen halt …“ der Landesregierung 
Baden-Württemberg. Dieses ressortübergreifende Programm 
möchte in acht Themenfeldern mutige und unkonventionelle, 
insbesondere niederschwellige Ansätze fördern, die den gesell-
schaftlichen Zusammenhalt durch Austausch und Begegnung 
nachhaltig stärken und fördern. Das Programm baut auf den 
umfassenden bürgerschaftlichen Strukturen auf und richtet den 
Blick auf gesellschaftliche Potenziale. (Quelle: Landesregierung)

36 Millionen Euro für die Stabilisierung des 
Tourismus
Zusätzlich zu den auf Bundes- und Landesebene bereits 
auf den Weg gebrachten Soforthilfeprogrammen hat die 
Landesregierung weitere Maßnahmen zur Stabilisierung 
und zukunftsfähigen Ausrichtung der Tourismusbranche in 
Baden-Württemberg beschlossen.
Baden-Württemberg hat sich als Tourismusland in den vergange-
nen Jahren ausgezeichnet entwickelt. Mit mehr als 57,2 Millionen 
registrierten Übernachtungen war 2019 das neunte Rekordjahr 
in Folge für den Tourismus im Land. Rund 390.000 Arbeitsplät-
ze hängen vom Tourismus ab, er sorgte zuletzt für ein jährliches 
Bruttoumsatzvolumen von mehr als 25 Milliarden Euro im Jahr in 
Baden-Württemberg. Die Folgen der Corona-Pandemie belasten 
diese Branche jedoch nun schwer. Zusätzlich zu den auf Bundes- 
und Landesebene bereits auf den Weg gebrachten Soforthilfe-
programmen hat der Ministerrat deshalb weitere Maßnahmen 
zur Stabilisierung und zukunftsfähigen Ausrichtung der Touris-
musbranche in Baden-Württemberg beschlossen.

Tourismus langfristig auf sichere Beine stellen
„Der Tourismus war vor der Krise ein wichtiger Wirtschaftsfaktor 
für Baden-Württemberg. Damit das auch nach der Corona-Krise 
wieder so sein wird, helfen und handeln wir: Mit einem wirkungs-
vollen Gesamtpaket wollen wir den Tourismus in unserem Land 
langfristig auf sichere Beine stellen“, sagte Ministerpräsident Win-
fried Kretschmann.
Ein vom Tourismusministerium erarbeitetes „Stabilisierungspro-
gramm für die Leitökonomie Tourismus“ umfasst ein Investitions-
programm für Tourismusbetriebe in Höhe von bis zu zwölf Milli-
onen Euro, eine Stabilisierungshilfe für kommunale Thermen in 
Höhe von 15 Millionen Euro sowie Mittel für ein innovatives Tou-
rismusmarketing im Inland und grenznahen Ausland in Höhe von 
bis zu acht Millionen Euro. Um für die Tourismusbranche auch 
das Innovationspotenzial der Hochschulen nutzbar zu machen, 
hat das Wissenschaftsministerium zudem ein „Brückenprogramm 
Touristik“ entwickelt.

Perspektiven für die Zeit nach der Pandemie schaffen
Tourismusminister Guido Wolf betonte: „Neben den Soforthilfe-
programmen, die das unmittelbare Überleben der Betriebe si-
chern, ist es wichtig, den Blick auf die Zeit nach der Pandemie 
zu richten.“ Das Tourismus- und Gastgewerbe zeichne sich durch 
eine Vielzahl von klein- und mittelständischen Unternehmen, 
häufig im Familienbesitz, aus. In diesen Betrieben sei die Liqui-
dität durch die coronabedingten Ausfälle, die auch nicht nach-
holbar seien, besonders stark geschwächt. „Es geht jetzt darum, 
Perspektiven zu schaffen und den Tourismus als wichtige Leitöko-
nomie in unserem Land wieder zu seiner vorherigen Stärke zu-
rückzuführen. Besonders wichtig ist auch, dass wir nun 15 Millio-
nen Euro bereitstellen und den kommunalen Thermen dringend 
notwendige Hilfen zukommen lassen können. Baden-Württem-
berg ist Bäderland Nr. 1 – das muss auch so bleiben. Die kommu-
nalen Thermen sind bislang durch die Raster sämtlicher Hilfspro-
gramme gefallen, daher müssen wir dort handeln“, so Wolf.

Stabilisierungsprogramm für die Leitökonomie Tourismus
Das „Stabilisierungsprogramm für die Leitökonomie Tourismus“ 
besteht aus drei Programmteilen. Der erste Teil, das Investitions-
programm Tourismusbetriebe, umfasst eine Fördersumme von 
bis zu zwölf Millionen Euro und zielt darauf, die Investitionskraft 
im Gastgewerbe zu stärken. Den Unternehmen wird über die L-
Bank ein zinsverbilligtes Darlehen, ergänzt um einen Tilgungs-
zuschuss, zur Verfügung gestellt. Der Tilgungszuschuss wird mit 
einem Fördersatz von 25 Prozent und höchstens 200.000 Euro 
pro Vorhaben und Unternehmen gewährt. Die Tourismusfinan-
zierung richtet sich ausschließlich an kleine und mittlere Unter-
nehmen, wobei Investitionen beispielsweise im Rahmen von Ge-
bäudemodernisierungen, Neubauten oder Betriebsübernahmen 
ermöglicht werden sollen, sofern hiermit Investitionen in eine 
touristische Einrichtung gefördert werden.
Ziel ist es, dass die Übernachtungs- und Ankunftszahlen im Tou-
rismus baldmöglichst wieder das Vor-Pandemie-Niveau errei-
chen. Bereits nach der ersten Welle förderte Baden-Württemberg 
die landesweit aufgesetzte und aus Tourismusmitteln geförderte 
Restart-Kampagne, um die hiesigen Regionen als attraktive und 
sichere Urlaubsdestinationen zu präsentieren. Hieran anknüp-
fend sollen weitere großangelegte und multimediale Marketing-
Kampagnen im Inland und grenznahen Ausland durchgeführt 
werden, um Baden-Württemberg dauerhaft als Reiseziel und 
Urlaubsland der ersten Wahl am Markt zu positionieren. Hierfür 
stehen bis zu acht Millionen Euro bereit.
Für die Stabilisierung der kommunalen Thermen stehen in dem 
beschlossenen Programm 15 Millionen Euro zur Verfügung. An-
tragsberechtigt sind Kommunen als Betreiber oder Gesellschaf-
ter von kommunalen Thermen mit Mineral- und Thermalquellen 
zu therapeutischen Zwecken innerhalb Baden-Württembergs, 
die aufgrund der Corona-Pandemie ihren Betrieb reduziert oder 
eingestellt haben und die von wesentlicher Bedeutung für die 
Daseinsvorsorge und insbesondere den Gesundheitstourismus 
sowie für die regionale Wirtschaft sind.

Brückenprogramm Touristik – Innovationspotenzial der 
Hochschulen noch besser nutzen
Das „Brückenprogramm Touristik“ des Wissenschaftsministeriums 
ist darauf ausgerichtet, das Innovationspotenzial der Hochschu-
len in Baden-Württemberg und ihrer Absolventinnen und Absol-
venten noch besser zu nutzen, um Geschäftsmodelle, Angebote 
und Verfahren zu entwickeln, mit denen Unternehmen aus den 
Bereichen Tourismus, Hotellerie und Gastronomie die Krise be-
wältigen und Strategien für die Zeit nach Corona entwickeln kön-
nen. „Mit dem Programm werden Absolventinnen und Absolven-
ten gefördert, ihre Expertise und vor allem auch ihre Kreativität 
in unternehmensnahen Innovationsprojekten der Hochschulen 
einzusetzen“, erläuterte Wissenschaftsministerin Theresia Bauer.
Die gut ausgebildeten jungen Menschen erhalten für eine Über-
gangszeit ein Beschäftigungsverhältnis an den Hochschulen und 
können von dort aus Unternehmen der Tourismusbranche bei In-
novationsprojekten unterstützen. Den Unternehmen der Touris-
musbranche werden dadurch die Expertise der Hochschulen und 
der Wissenstransfer gerade in dieser wirtschaftlich angespannten 
Zeit noch leichter zugänglich gemacht. „Das nutzt beiden – die 
Unternehmen werden schneller fit für die Zukunft und den Ab-
solventen wird der Berufseinstieg erleichtert“, so Bauer. Mit einer 
Million Euro sollen mindestens 25 Innovationsprojekte der staat-
lichen Hochschulen in Kooperation mit Unternehmen aus den 
Bereichen Tourismus, Hotellerie und Gastronomie gefördert wer-
den. (Quelle: Landesregierung)

Landesregierung entlastet Vereine und Ehrenamt
Mit einem 13 Projekte umfassenden Maßnahmenpaket 
will die Landesregierung Vereine und das Ehrenamt von 
Bürokratie entlasten. Zugleich hat die Landesregierung 
ihren aktuellen Jahresbericht zum Bürokratieabbau 
veröffentlicht.
Die Landesregierung Baden-Württemberg hat am Dienstag, 17. 
November 2020, ein Entlastungspaket mit 13 konkreten Projek-
ten für weniger Bürokratie bei Vereinen und Ehrenamt (PDF) ver-
abschiedet. „Ehrenamtliches Engagement macht unsere Gesell-
schaft lebendiger und unser Land stärker. Aber es wird im Alltag 
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oder Ökologischen Jahr oder beim Bundesfreiwilligendienst sind 
die jungen Menschen automatisch pflichtversichert. Das teilt die 
Deutsche Rentenversicherung (DRV) Baden-Württemberg mit.
Die Arbeitgeber melden den Dienst gleich zu Beginn bei der Sozi-
alversicherung an. Mitgeteilt werden zudem die Beschäftigungs-
zeiten und die Arbeitsentgelte. Die Beiträge zur Renten-, Kran-
ken-, Pflege-, Arbeitslosen- und Unfallversicherung übernimmt 
der Arbeitgeber in voller Höhe. So steigert ein Freiwilligendienst 
auch die spätere Rente und die dafür nötigen Beiträge müssen 
nicht vom sogenannten Taschengeld während des Freiwilligen-
dienstes gezahlt werden.
Weitere Informationen gibt es im Internet unter www.deutsche-
rentenversicherung.de sowie in der Broschüre "Freiwilligendienst 
und Rente". Die Broschüre kann unter der Telefonnummer 0721 
825-23888 beziehungsweise per E-Mail an presse@drv-bw.de be-
stellt oder direkt im Internet heruntergeladen werden.

Sechster Teil der Serie zur Grundrente: 
Sozialleistungen neben der Grundrente
In Deutschland beziehen rund 1,2 Millionen Menschen neben 
ihrer Rente weitere Sozialleistungen wie Wohngeld, Grundsiche-
rung für Arbeitsuchende, Hilfen zum Lebensunterhalt, Grundsi-
cherung (im Alter oder bei Erwerbsminderung) oder fürsorgeri-
sche Leistungen der Sozialen Entschädigung. Wenn sich nun ab 
2021 die Rente durch den neuen Grundrentenzuschlag erhöht, 
dann ist geplant, dass die zahlenden Stellen automatisch prüfen, 
ob sich die geänderte Rentenhöhe auch auf die Sozialleistung 
auswirkt. Eine ebenfalls neu eingeführte Freibetragsregelung 
sorgt aber dafür, dass die Sozialleistungsempfänger trotz des 
Grundrentenzuschlags am Monatsende mehr Geld übrig haben 
werden als bislang. Der individuelle Freibetrag liegt für jeden 
Grundrentenbezieher bei 100 Euro zuzüglich 30 Prozent der da-
rüber liegenden Rente, wird jedoch auf 50 Prozent des Regelsat-
zes zur Grundsicherung begrenzt: derzeit 216 Euro. Nur der Teil 
der Rente, der diesen Freibetrag übersteigt, wird auf die entspre-
chende Sozialleistung angerechnet.
Die Rentnerinnen und Rentner selbst müssen dabei nichts unter-
nehmen. Die Rentenversicherungsträger übermitteln der Stelle, 
die die Sozialleistung auszahlt, sowohl die Anzahl der persönli-
chen Grundrentenzeiten als auch die durch den Grundrenten-
zuschlag neu berechnete Rentenhöhe. Die automatische Daten-
anforderung durch die Sozialleistungsträger bei der Deutschen 
Rentenversicherung soll im Sommer 2021 starten.
Für weitere Informationen hat die DRV im Internet eine spezi-
elle Themenseite rund um die Grundrente unter http://www.
deutsche-rentenversicherung.de/grundrente eingerichtet. Dort 
finden Interessierte auch die Broschüre "Grundrente: Fragen und 
Antworten" zum Bestellen oder Herunterladen.

Verbraucherzentrale informiert: Fitnessstudios 
- Recht auf freie Auswahl

Nach dem ersten Lockdown haben viele Verbraucher von 
ihrem Fit nessstudio Gutscheine für die ausgefallenen 
Trainingswochen erhalten. Nicht immer entsprechen diese 
den gesetzlichen Vorgaben. Verbraucher haben bei der 
Entschädigung auch ein Recht darauf, ei nen Gutschein zu 
erhalten, den sie sich Anfang 2022 auszahlen lassen können.
Verbraucher, die während des Lockdowns nicht in ihren Fitnessstu-
dios trainieren konnten, haben ein Recht auf Entschädigung für 
be reits bezahlte Beiträge. Wenn Mitglieder den Fitnessvertrag vor 
dem 7. März geschlossen und die Mitgliedsbeiträge bereits be-
zahlt haben, kann der Studiobetreiber anstelle der Rückzahlung 
auch einen Wert gutschein für diese Beiträge herausgeben. Doch 
nicht alle Studios in formieren ihre Kunden transparent darüber, 
was ihnen tatsächlich zu steht. Die Verbraucherzentrale Baden-
Württemberg geht dagegen vor.
„Selbstverständlich dürfen Fitnessstudios ihren Kunden verschie-
dene Al ternativen als Ausgleich für die Schließung anbieten“, sagt 
Oliver Buttler von der Verbraucherzentrale Baden-Württemberg, 
„verpflichtend ist je doch, dass, sofern der Beitrag nicht zurücker-
stattet wurde, auch der gegen Geld einlösbare Gutschein darun-
ter ist.“ Dass diese Transparenz nicht im mer gegeben ist, zeigt der 

oft durch bürokratische Hürden behindert. Das wollen wir ändern 
und setzen Erleichterungen für Vereine und das Ehrenamt auf die 
politische Agenda. Mit gezielten Maßnahmen wollen wir Büro-
kratie wirkungsvoll abbauen“, sagte Ministerpräsident Winfried 
Kretschmann. „Gleichzeitig wollen wir auch unsere Wertschät-
zung und Anerkennung für die Engagierten in unserem Land 
zum Ausdruck bringen.“

Maßnahmenpaket mit 13 Projekten
Mit dem Entlastungspaket greift die Landesregierung konkrete 
Anliegen von Ehrenamtlichen auf, die der Normenkontrollrat 
Baden-Württemberg in seiner Vereinsstudie präsentiert hatte. 
Staatssekretär Florian Stegmann, Chef der Staatskanzlei und 
Koordinator der Landesregierung für den Bürokratieabbau, un-
terstrich: „Ehrenamtliche sollen ihre Zeit nicht mit vielen Recher-
chen, Formularen und Anträgen verbringen, sondern sich dem 
Engagement widmen können.“ Hierzu sollen die 13 Projekte bei-
tragen: Mit konkreten Ansprechpartnerinnen und Ansprechpart-
nern bei Kommunen und Fachbehörden sollen kurze Wege ge-
währleistet werden. Reduzierte Statistikpflichten und steuerliche 
Erleichterungen sollen die Schreibarbeit reduzieren. Anträge bei 
Förderprogrammen sollen mit der Vereinsbuchhaltung kompa-
tibel werden und Übertragungsarbeit sparen. Online-Verfahren 
bei der Registeranmeldung sollen künftig Präsenztermine und 
Wege entfallen lassen.

Jahresbericht zum Bürokratieabbau veröffentlicht
Gleichzeitig veröffentlichte die Landesregierung ihren aktuellen 
Jahresbericht zum Bürokratieabbau. Staatssekretär Stegmann 
betonte: „Die Umsetzung des im Vorjahr beschlossenen Arbeits-
programms Bürokratieabbau 2019/2020 geht voran. Alle Res-
sorts sind mit Maßnahmen beteiligt. Zum Jahresende werden 
voraussichtlich rund die Hälfte der Projekte umgesetzt sein.“ Auf 
der Webseite www.buerokratieabbau-bw.de berichtet die Lan-
desregierung fortlaufend über den Umsetzungsstand.
Ein Schwerpunkt bleibe das Thema Digitalisierung: „Möglichst we-
nige Schriftformerfordernisse und digitale Verwaltungsverfahren, 
das ist wegweisend für eine moderne und bürgernahe Verwaltung. 
Besonders wichtig ist außerdem, dass unnötige Bürokratie gar nicht 
erst entsteht“, so Stegmann. Ein aktuelles Beispiel sei das neue Lan-
desgrundsteuergesetz, für das ein besonders bürokratiearmer Weg 
zur Ermittlung des Grundsteuerwerts gewählt worden sei.
Auch im Jahr 2019 haben die Ministerien berechnet, welche Be-
lastungen und Entlastungen mit neu erlassenen Normen einher-
gingen. Das Ergebnis ist positiv: Die Wirtschaft wurde um rund 
60 Millionen Euro jährlichen Aufwand entlastet. Bürgerinnen und 
Bürger sparen jährliche Kosten von rund 34 Millionen Euro und 
jährlich rund 226.000 Stunden. Diese Entlastungen beruhen zu 
einem wesentlichen Teil auf Erleichterungen in der neuen Lan-
desbauordnung.

Bürokratieabbau in Baden-Württemberg
Die Landesregierung hat im September 2017 ein umfassendes 
Regierungsprogramm zur Entbürokratisierung verabschiedet. 
Der Chef der Staatskanzlei wurde als Koordinator für Bürokratie-
abbau der Landesregierung eingesetzt. Seit Oktober 2018 ist dies 
Staatssekretär Florian Stegmann.
Gemeinsam mit der Amtschefin und den Amtschefs aller ande-
ren Ministerien werden grundsätzliche Fragestellungen im Amt-
schefausschuss Bürokratieabbau entschieden. Im November 
2019 hat die Landesregierung sich zu einem umfangreichen Ar-
beitsprogramm Bürokratieabbau verpflichtet.
Mit dem Arbeitsprogramm und dem Maßnahmenpaket für Ver-
eine greift die Landesregierung unter anderem Vorschläge des 
Normenkontrollrats Baden-Württemberg und anderer Akteure 
auf. Als unabhängiges Gremium berät der Normenkontrollrat die 
Landesregierung seit 1. Januar 2018.

Deutsche Rentenversicherung  
Baden-Württemberg
Freiwilligendienste: Ein Plus für die Rente
Sich beruflich zu orientieren und dabei auch sozial zu engagie-
ren – das ermöglichen die Freiwilligendienste. Wer sich dafür 
entscheidet, punktet zudem in der gesetzlichen Rentenversiche-
rung, denn während des Einsatzes in einem Freiwilligen Sozialen 
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Fall einer Verbraucherin, der anstelle des offizi ellen Gutscheins 
nur vier andere Alternativen angeboten wurden. So konnte sie 
während des Lockdowns bezahltes Geld unter anderem als Gut-
schein für eine Ernährungsberatung oder einen Sportkurs, als 
Gratistraining für Freunde oder als kostenlose Verlängerung ihrer 
Mitgliedschaft einlösen. Der von der Bundesregierung beschlos-
sene Gutschein wurde ihr aber auf Nachfrage sogar verweigert. 
Das ist rechtswidrig, wie auch der Besitzer des Studios nach Ab-
mahnung durch die Verbraucherzentrale in einer Unterlassungs-
erklärung anerkannte.
Offizieller Gutschein oder alternative Lösung?
Doch wo liegen die Unterschiede zwischen den verschiedenen 
Gutschei nen? „Der von der Bundesregierung beschlossene Wert-
gutschein ist bis zum 31.12.2021 gültig. Lösen Verbraucherinnen 
und Verbraucher diesen bis zu diesem Tag nicht ein, so muss der 
Studiobetreiber umgehend den Wert ausbezahlen,“ erklärt Butt-
ler. Gerade für Verbraucher, die ihren Ver trag kündigen wollen, 
die wegziehen oder aus gesundheitlichen oder per sönlichen 
Gründen nicht mehr im Fitnessstudio trainieren wollen, ist dies 
eine gangbare Lösung. „Eine kostenlose Verlängerung der Mit-
gliedschaft macht in solchen Fällen wenig Sinn und ist schlicht 
unzumutbar.“ Daneben steht es Fitnessstudios frei, ihren Kunden 
andere, vielleicht auch finanziell höherwertige Entschädigungen 
anzubieten, doch müssen alle Möglichkei ten transparent darge-
stellt werden. Verbraucher können sich die alternati ven Gutschei-
ne in der Regel jedoch nicht auszahlen lassen.
Geld statt Gutschein?
Nicht nur Fitnessstudios und viele andere Unternehmen kön-
nen trotz der staatlichen Hilfen durch den Lockdown finanzielle 
Schwierigkeiten bekom men. „Viele Verbraucher, die in Kurzarbeit 
sind oder die wegen Corona ihre Arbeit verloren haben, brauchen 
das Geld jetzt und nicht erst 2021“, weiß Buttler. Sofern Verbraucher 
in einer finanziellen Notlage sind, können diese den Gutschein ab-
lehnen und auf Auszahlung bestehen. Große Hür den bestehen 
hierfür aber nicht: Die Notlage muss nachvollziehbar gegen über 
dem Studiobetreiber erklärt werden - Kontoauszüge oder speziel-
le Unterlagen darf der Studiobetreiber aber nicht verlangen. Auch 
wenn der Fitnessvertrag während der coronabedingten Schließ-
zeit ausgelaufen ist, haben Kunden aus Sicht der Verbraucherzent-
rale ein Recht auf ihr Geld. Schließlich muss die Einlösung des Gut-
scheins vor dem regulären Vertragsende möglich sein.
 (Quelle: Verbraucherzentrale Baden-Württemberg e.V.)

Landratsamt HohenlohekreisLandratsamt Hohenlohekreis

Teilablehnung für geplante Windkraftanlagen im Windpark 
Öhringen-Karlsfurtebene
Das Landratsamt Hohenlohekreis, Umwelt- und Baurechtsamt, 
teilt als zuständige Genehmigungsbehörde mit, dass die ABO 
Wind AG, 65195 Wiesbaden, die Ablehnung zur Errichtung und 
zum Betrieb von vier Windenergieanlagen (WEA, „Windpark 
Öhringen-Karlsfurtebene“) erhalten hat. Diese Ablehnung betrifft 
die geplanten Anlagen WEA 3, WEA 5, WEA 6 und WEA 9.
Dem Bau und Betrieb der genannten Anlagen stehen öffentliche 
Vorschriften des Bauplanungsrechts sowie des Denkmalschut-
zes entgegen. Für die WEA 1, 2, 4, 7 und 8 ist über die Geneh-
migungsfähigkeit noch nicht entschieden. Die Öffentliche Be-
kanntmachung dazu ist auf der Internetseite des Landratsamtes 
Hohenlohekreis unter www.hohenlohekreis.de/de/aktuelles/Be-
kanntmachungen zu finden.
„Heute schon mit Ihrem Kind gesprochen?“
Buswerbung zum Thema Medien und Gesundheit
Seit Ende September fährt ein Bus mit den Motiven „Heute schon 
mit Ihrem Kind gesprochen?“ und „Heute schon mit Ihrem Kind 
gespielt?“ im öffentlichen Nahverkehr. Diese Buswerbung ist Teil 
der Kampagne „Smarter Umgang mit Smartphone & Co. – Medi-
en und Gesundheit“ von der Gesundheitskonferenz des Hohen-
lohekreises. Eltern sollen in ihrer Vorbildrolle angesprochen und 
dazu angeregt werden, über ihr eigenes Verhalten mit dem Han-
dy in Gegenwart ihrer Kinder nachzudenken. Nach einem erfolg-
reichen Auftakt der Kampagne im Oktober vergangenen Jahres 

fanden verschiedene Vorträge, ein Präventionstheater sowie ein 
Elternabend zum Thema „PC, TV, Handy & Co. – Chancen nutzen, 
Risiken vermeiden“ statt. Seit Februar mussten alle Treffen der 
Arbeitsgruppe „Medien und Gesundheit“ der Gesundheitskonfe-
renz im Hohenlohekreis und auch die geplanten Veranstaltungen 
der Kampagne aufgrund der Corona-Pandemie abgesagt wer-
den. Sobald die Lage es zulässt, wird die Arbeit der Gesundheits-
konferenz wiederaufgenommen und weitere Veranstaltungen 
werden geplant.

 
Mit dieser Buswerbung sollen Eltern für den Umgang mit dem Smart-
phone im Beisein ihrer Kinder sensibilisiert werden.   
 Foto: Landratsamt

Neue Fachschulklasse begrüßt
31 Lernende starten an der Akademie für Landbau und Haus-
wirtschaft in Kupferzell
Die Fachschule für Landwirtschaft Kupferzell startete am 2. No-
vember 2020 mit 31 angehenden Wirtschafterinnen und Wirt-
schaftern in drei Klassen den Unterricht. Die Schuleröffnung fand 
in diesem Jahr den Corona-Vorgaben entsprechend getrennt in 
den einzelnen Fachschulklassen statt.
Schulleiter Dr. Peter Grün stimmte die Neuankömmlinge mit sei-
ner Begrüßungsrede auf die bevorstehende Schulzeit ein: „Sie 
finden hier ein ideales Umfeld zum Leben und Lernen. Nutzen 
Sie die Chancen, die Ihnen hier geboten werden, und bauen Sie 
an Ihrer Zukunft.“ Der Landesgeschäftsführer des Verbands land-
wirtschaftlicher Fachbildung (vlf ) und Dezernent für ländlichen 
Raum im Landratsamt Hohenlohekreis, Dr. Wolfgang Eißen, erin-
nerte die Studierenden an die wachsende Bedeutung der Aus- 
und Weiterbildung in ihren Berufen und motivierte gleichzeitig 
dazu, die Zukunft der Landwirtschaft auf neuen Wegen gemein-
sam zu gestalten. Studierendensprecher Markus Hinze erinnerte 
sich in seiner Ansprache an seinen eigenen Schulbeginn und rief 
die Neuen dazu auf, gleich „am Ball zu sein und zu bleiben“.
Als Neuerung bietet die Akademie in Kupferzell ihren Studie-
renden in digitalen Experimentierfeldern die Möglichkeit, den 
Mehrwert der Digitalisierung in Pflanzenbau, Tierhaltung oder 
Landtechnik für den eigenen Betrieb zu untersuchen. Auch der 
Unterricht selbst wurde durch die Einführung einer internetba-
sierten Lernplattform modernisiert. Ziel ist es, den Präsenzunter-
richt durch Online-Angebote zu ergänzen und gleichzeitig die 
Sicherheit zu bieten, dass der Unterricht auch bei weiteren Ein-
schränkungen fortgesetzt werden kann.

Abfallwirtschaft HohenlohekreisAbfallwirtschaft Hohenlohekreis

Der Gelbe Sack: 2-wöchentliche Abfuhr von 
Leichtverpackungen ab 01.01.2021
Die privatwirtschaftlich organisierten dualen Systeme sammeln 
ab 01.01.2021 die Leichtverpackungen im Hohenlohekreis im 
Gelben Sack. Die dualen System haben die Firma Veolia Umwelt-
service Süd GmbH & Co. KG beauftragt. Unsere Aufgabe als Ab-
fallwirtschaft ist es, Sie über diese Neuerungen zu informieren.
Was ändert sich?
• Sammlung von Leichtverpackungen mit dem Gelben Sack, 

anstatt über die grüne Tonne
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Kinder – Schule – Jugend

Mara Lia heißt das 1000. Baby im Hohenloher 
Krankenhaus
Freudestrahlend und mit Trä-
nen der Dankbarkeit und Rüh-
rung in den Augen hält Claudia 
Lohmann ihr Erstgeborenes in 
den Armen. Sie und ihr Mann 
Tobias aus Stein am Kocher 
sind überglücklich über die Ge-
burt der kleinen Mara Lia, die 
am 11.11.2020 um 21.05 Uhr 
als Faschingskind im Kranken-
haus Öhringen das Licht der 
Welt erblickt hat.
Mara Lia ist mit 50 cm, einem 
Gewicht von 2.880 g und den 
dunklen Haaren ein Wonne-
proppen und schlummert zufrieden in den Armen der Mutter. 
Chefarzt Dr. Andreas Koch überreichte der Mutter einen Blumen-
strauß und einen Einkaufsgutschein, um das 1000. Baby im Jahr 
2020 am Krankenhaus Öhringen zu begrüßen.
Eigentlich hatte sich die Familie Lohmann – auch Corona-bedingt 
– für eine Hausgeburt entschieden, aber während des Geburts-
verlaufes entschlossen sie sich dann zusammen mit der Hebam-
me sicherheitshalber doch ins Krankenhaus nach Öhringen zu 
fahren, um dort zu entbinden.
Auch dieses Jahr werden im Krankenhaus Öhringen wieder an 
die 1200 Babys erwartet. Leider können im Moment Corona-
bedingt keine Kreißsaalführungen stattfinden. Fragen rund 
um die Geburt beantworten die Hebammen gerne telefo-
nisch unter 07941 692-315 oder 07941 692-307. Weitere Infor-
mationen erhalten werdende Eltern auch auf der Homepage  
www.hohenloher-krankenhaus.net.

Ev. Jugendwerk ÖhringenEv. Jugendwerk Öhringen

Fotowettbewerb „Mein Herz schlägt für ... die Welt!“
Wie sahen deine besten Erleb-
nisse im Ausland aus? Woher 
kommt eigentlich deine Fa-
milie? Was bedeutet für dich 
grenzenlose Freundschaft?
In der Region Hohenlohe gibt 
es viele verschiedene Verbin-
dungen ins Ausland. Durch 
Freundschaft, Geschäftsreisen, 
Tourismus und Familie ent-
stehen Kontakte nach Europa 
und in die ganze Welt. Das soll 
durch diesen Fotowettbewerb 
sichtbar gemacht werden! Alle 
Menschen aus der Region sind 
eingeladen, Bilder für eine der 
drei Kategorien „Weltweit ver-
wurzelt“, „Freundschaften in 
Europa“ und „Abenteuer Europa“ einzureichen. Jedes Bild erzählt 
eine spannende Geschichte. Deshalb ist für den Wettbewerb ne-
ben einem interessanten Bild auch eine erklärende Hintergrundge-
schichte wichtig. Diese kann von den Teilnehmern zusammen mit 
dem Bild als Kurzgeschichte, Essay oder auch Gedicht eingereicht 
werden. Aus allen eingereichten Bildern wird eine Fotoausstellung 
erstellt, die im Jahr 2021 in Künzelsau und Öhringen zu sehen sein 
wird. Außerdem werden in jeder Kategorie Gewinner prämiert.
Der Fotowettbewerb wird von der Europäischen Union finanziell 
gefördert und von einer Gruppe junger Erwachsener aus Hohen-
lohe organisiert. Eingeladen zur Teilnahme ist jeder, der seine Kul-

 
1000. Baby im Hohenloher Kran-
kenhaus Öhringen: Chefarzt Dr. 
Andreas Koch freut sich mit Clau-
dia Lohmann über die Geburt 
von Mara Lia. Foto: hk

• Abfuhr alle 14 Tage, anstatt alle vier Wochen (Abfuhrtermine 
stehen im neuen Abfallkalender ab Anfang Dezember 2020)

• Keine Abgabe mehr von Leichtverpackungen, Verpackungs-
styropor und Verpackungsfolien auf den Recyclinghöfen 
möglich, da Abholung alle 14 Tage über den Gelben Sack

Was muss ich wissen?
• Sammlung von Leichtverpackungen ab 01.01.21 ausschließ-

lich über den Gelben Sack
• Verteilung von Gelben Säcken zwischen 30.11. und 15.12.20 

an alle Haushalte im Hohenlohekreis
• Unterjährige Ersatzausgabestelle für Gelbe Säcke in den Rat-

häusern der Gemeinden (kostenlos)
• Jährliche Verteilung von Gelben Säcken jeweils am Jahresende
• Die grüne Tonne, in der bisher im Wechsel Leichtverpackun-

gen und Altpapier gesammelt wurde, darf nur noch als Altpa-
piertonne verwendet werden.

• Alle vorhandenen grünen Tonnen dürfen Sie für die Altpapier-
abfuhr behalten!

Wertstoffhof Stäffelesrain am Dienstag, 01.12.2020 
geschlossen
Kupferzell-Beltersrot: Der Wertstoffhof Stäffelesrain auf dem De-
poniegelände bei Kupferzell-Beltersrot ist wegen Bauarbeiten 
am Dienstag, 01.12.2020 geschlossen. Die Abfallwirtschaft bittet 
die Bürgerinnen und Bürger deshalb, die Anlieferungen auf dem 
Wertstoffhof Stäffelesrain auf die anderen Öffnungstage zu ver-
schieben. 
Die Öffnungszeiten aller Recyclinghöfe sind auf einen Blick in 
der Abfall-App dargestellt. Die Abfall-App ist stets aktuell und 
informiert über alle anstehenden Veränderungen rund um das 
Thema Abfall. Sie steht in den gängigen App-Stores unter dem 
Namen „Abfallinfo HOK“ kostenlos zum Download zur Verfü-
gung. Gerne berät das Team der Service-Hotline telefonisch unter  
07940 18-555 oder persönlich an der Bürgertheke in Künzelsau.
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tur, seine Herkunft, aber auch seine spannendsten Urlaubserleb-
nisse und persönlichen Beziehungen ins Ausland durch ein Foto 
und eine Geschichte mit anderen teilen möchte. Der Fotowettbe-
werb ist offen für alle Altersklassen. Die Schirmherrschaft für die-
sen Fotowettbewerb haben Bürgermeister Stefan Neumann aus 
Künzelsau, Oberbürgermeister Thilo Michler aus Öhringen sowie 
die Europaabgeordnete Evelyne Gebhardt übernommen.
Weitere Informationen und die Möglichkeit, Bilder zum Wettbe-
werb einzureichen, gibt es unter www.fotowettbewerb-europa.de.
Einsendeschluss ist der 31. Dezember 2020.

Kirchen

Evangelische Kirchengemeinde ÖhringenEvangelische Kirchengemeinde Öhringen

Sa. 28.11. 18.00 Uhr  Ökum. Vorabend-Gottesdienst zum  
1. Advent Stiftskirche, Opfer: Stiftung 
Armut

So. 29.11. 9.00 Uhr  Gottesdienst-Altenheim (Diakon Hilli-
gardt)

1. Advent 9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Binder), Michelbach
 10.00 Uhr  Gottesdienst für Groß und Klein zur 

Krippenwerkstatt (Dekanin Waldmann), 
Opfer: Weltladen

 10.45 Uhr  Gottesdienst (Pfr. Binder), Rosenberg-GH
 11.15 Uhr  Vorkonfirmanden-Gottesdienst (Pfr. 

Machado), MGH
Di. 01.12. 19.00 Uhr Taizé-Gebet, Hochchor, Stiftskirche
 16.00 Uhr  Gottesdienst Seniorenheimat (Pfr. V. 

Machado)
Mi. 02.12. 20.00 Uhr KGR – online-Sitzung
Do. 03.12. 14.30 Uhr Nachmittag der Begegnung, MGH
Fr. 04.12. 16.00 Uhr  Gottesdienst Haus der Betreuung und 

Pflege, Möhrig, (Pfr. Weiss-Schautt)
 18.00 Uhr  Advent an anderen Orten, Palaisgarten 

Schulhof HGÖ
So. 06.12. 9.00 Uhr Gottesdienst-Altenheim (Sr. Rincy)
2. Advent 10.00 Uhr  Gottesdienst (Pfr. Wössner), Opfer: Gus-

tav-Adolf-Werk
Mo. 07.12. 20.00 Uhr  Ökum. Hausgebet, Offener Frauentreff, 

Arche
Di. 08.12. 14.30 Uhr Nachmittagskaffee, Schwalbennest
 19.30 Uhr Frauen wie wir, Weizsäckersaal
Fr. 11.12. 15.00 Uhr  Offener Treff für Trauernde, Gemeinde-

haus der Apis, Zwinger 20
 15.30 Uhr  Gottesdienst AH Kesseläcker (Pastor 

Brusius)
 18.00 Uhr  Advent an anderen Orten, Kreuzgang 

Stiftskirche
So. 13.12. 9.00 Uhr  Gottesdienst-Altenheim (Prädikantin 

Feiler)
3. Advent 9.30 Uhr  Gottesdienst (Pfrin Frey-Anthes), Mi-

chelbach
 10.00 Uhr  Gottesdienst (Pfr. Dinger), Opfer: Missi-

onsprojekt Kamerun
 10.45 Uhr  Gottesdienst, (Pfrin Frey-Anthes), Ro-

senberg-GH
 14.30 Uhr  Menschen, die ihren Partner verloren 

haben, Rosenberg-Gemeindehaus
Advent
„Stern über Bethlehem, zeig uns den Weg,
führ uns zur Krippe hin, zeig, wo sie steht,
leuchte du uns voran, bis wir dort sind,
Stern über Bethlehem, führ uns zum Kind!“
Wir machen uns auf den Weg durch die Adventszeit. Es wird ein 
anderer Weg sein als in den vergangenen Jahren. Viele liebge-
wonnene Angebote wird es nicht geben. Wir werden Neues ent-
decken auf dem Weg zur Krippe.

Was wird kommen?, fragen wir. 
Welche Verordnungen wird 
die Landesregierung erlassen? 
Wie wird es sein mit Besuchen 
an Heiligabend und Weihnach-
ten? Wir wird das neue Jahr be-
ginnen?
Was wird kommen?, fragen wir. 
In unserem Land, in unserer Welt, in unserem ganz persönlichen 
Leben? Wir machen uns auf den Weg durch die Adventszeit in der 
Hoffnung, geführt zu werden vom Licht des Himmels. Im Vertrau-
en, dass wir dem menschgewordenen Gott begegnen werden, 
seine Menschlichkeit spüren.
Wir werden neue Spuren bahnen durch die Adventszeit. „Es hat 
so viel Schönes gegeben im vergangenen Jahr“, sagte eine Frau 
zu mir. Wir werden gemeinsam Schönes suchen und Spuren hin-
terlassen auf ungebahnten Wegen.
Früher war die Adventszeit Fastenzeit, Zeit der Vorbereitung auf 
das Kommen Jesu Christi, das Zur-Welt-Kommen Gottes. Wir wer-
den die inneren Augen öffnen, um Gottes Zur-Welt-Kommen zu 
entdecken. Das Licht des Himmels wird uns führen.
„O komm, o komm, du Morgenstern,
lass uns dich schauen unsern Herrn.
Vertreib das Dunkel unserer Nacht
durch deines klaren Lichtes Pracht.
Freut euch, freut euch, der Herr ist nah.
Freut euch und singt Halleluja."
Ich wünsche Ihnen Augenblicke, in denen Sie dieses Heil begrei-
fen, diese Freude spüren - adventliche Momente!

Evangelische Gesamtkirchengemeinde Evangelische Gesamtkirchengemeinde 
Baumerlenbach-Möglingen/OhrnbergBaumerlenbach-Möglingen/Ohrnberg

Termine und Informationen

Liebe Kinder, liebe Familien
und alle, die Spenden abgegeben haben! 
20 Päckchen habt Ihr für die Aktion „Weihnachten im Schuhkar-
ton“ zusammengebracht. Vielen, vielen Dank dafür. Ich bin ganz 
sicher, dass damit 20 Kindern in sehr schweren Zeiten eine weih-
nachtliche Freude bereitet werden kann.

 
 Foto: MM

Liebe Gemeinde, es wird eine andere Adventszeit sein in diesem 
Jahr. Auf jeden Fall stiller, da viele bunte und auch geräuschvolle-
re Begleiterscheinungen dieser Wochen ausfallen müssen. Manch 
einem wird der Weihnachtsmarkt fehlen oder die eine oder ande-
re vorweihnachtliche Feier. Ich vermisse ganz besonders das Krip-
penspiel und das gemeinsame kräftige Singen! Aber womöglich 
steckt in dem „mehr Stille“ ja auch eine Chance: die Chance, sich 
stärker auf die Kerngeschichte der Weihnacht zu konzentrieren. 
Nachdenkliche/schöne/besinnliche Stationen können da die kur-
zen Adventsandachten unseres „Lebendigen Adventskalenders“ 
und natürlich auch die Gottesdienste sein. Wir hoffen sehr, dass 
alle diese Veranstaltungen durchgeführt werden können und 
dürfen!

 
Licht Foto: SW
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Katholische Kirchengemeinde St. JosephKatholische Kirchengemeinde St. Joseph

KonTakt: „Sind Sie dabei?“
Der Anteil der über 65-Jährigen in 
der Öhringer Bevölkerung wird in 
den nächsten Jahren stark anstei-
gen. Das geht aus der Sozialraum-
analyse von Johannes Kurschatke, 
Diakon in Ausbildung, in der Kir-
chengemeinde St. Joseph hervor. 
Die Lebenserwartung steigt. Ge-
sundheit, familiäre Einbindung und Mobilität dagegen nehmen 
bei vielen älteren Menschen ab. Dies nimmt auch die Kirchen-
gemeinde St. Joseph wahr. Daher entschied sich der Kirchenge-
meinderat im März 2019 zur Gründung von „KonTakt“, einer Ini-
tiative, die „Menschen Zeit schenken“ will. KonTakt baut seither 
einen Besuchsdienst mit ehrenamtlich Mitarbeitenden in Öhrin-
gen auf.
Die an Besuchen Interessierten werden von einem Mitglied des 
Organisationsteams besucht. Dabei werden Interessen, Wünsche 
und Möglichkeiten ausgelotet und anschließend geprüft, ob 
ein/-e passende/-r ehrenamtliche/-r Mitarbeiter/-in mit gleichen 
oder ähnlichen Interessen und zeitlichen Möglichkeiten zur Ver-
fügung steht. Diese Ehrenamtlichen werden durch Einarbeitung, 
bedarfsgerechte Fortbildung und regelmäßigen Erfahrungsaus-
tausch unterstützt.
Um auf Kontaktanfragen die passenden Mitarbeiter einsetzen 
zu können, sucht KonTakt dringend Ehrenamtliche, die gerne et-
was freie Zeit mit einem älteren Menschen verbringen möchten 
und damit Begegnung ermöglichen. Gerade jetzt, an den trüben 
Wintertagen mitten im so genannten Lockdown light, suchen wir 
Menschen, die bereit sind, über das Telefon Licht und Freude ins 
Haus zu bringen, die bereit sind, etwas aus der Zeitung vorzulesen 
oder traditionelle Herbstgedichte einander vorzutragen oder ein-
fach nur zuzuhören … Denn Worte, von Herzen geschenkt, füllen 
das Herz und stärken die Zuversicht auf echte Begegnungen.
Und wenn die Menschen wieder zusammenkommen dürfen, 
kennt man sich bereits ein wenig und freut sich vielleicht auf ei-
nen Besuch im wieder eröffneten Café oder auf der heimischen 
Terrasse oder auf einen gemeinsamen Gang zur Kirche oder in 
den Hofgarten, aufs Karten- oder Schachspielen … Und irgend-
wann einmal auf ein gemeinsames Liedersingen aus voller Brust 
und Kehle, aus Freude, weil wir dann die Freiheit und das volle 
Leben wieder zurückgewonnen haben.
Die Zugehörigkeit zu einer bestimmten Religion ist nicht Voraus-
setzung für die Mitarbeit, aber auch nicht, um unsere Kontaktan-
gebote annehmen zu können.
KonTakt besucht ältere Menschen aber nicht nur zuhause, son-
dern auch in Alten- und Pflegeheimen in Öhringen. Die massi-
ven Besuchseinschränkungen der vergangenen Monate waren 
für KonTakt daher besonders bedrückend, weil viele ältere Men-
schen isoliert waren, wodurch körperliche und seelische Abbau-
prozesse erkennbar auftraten. KonTakt hielt den Kontakt durch 
Telefongespräche aufrecht. Mittlerweile können Besuche - wenn-
gleich nur unter Beachtung der notwendigen Hygienemaßnah-
men - stattfinden.
Das Team von KonTakt freut sich über weitere ehrenamtliche Mit-
arbeiter und Mitarbeiterinnen, die Interesse haben, ältere Men-
schen zuhause oder in Senioreneinrichtungen in Öhringen zu 
besuchen. Bei Interesse melden Sie sich bitte beim Pfarrbüro St. 
Joseph (Tel. 07941 989790 oder Mail: stjoseph.oehringen@drs.de).

Das Friedensgebet am Montag und das Rosenkranzgebet 
am Mittwoch finden ab sofort nicht mehr statt.
Bei allen Gottesdiensten sind wieder die Kontaktdaten der 
Teilnehmenden zu registrieren. Auch während der Gottes-
dienste ist eine Mund-Nasen-Bedeckung zu tragen, auch der 
Gemeindegesang ist nicht möglich.

Freitag, 27. November
18.00 Uhr Eucharistiefeier
Samstag, 28. November
18.00 Uhr ökumenischer Gottesdienst
zum Beginn des neuen Kirchenjahres in der Stiftskirche

 
 Foto: St. Joseph

Unsere Termine auf einen Blick:
Sonntag, 29.11.2020 - 1. Advent
10.00 Uhr Gottesdienst  in Baumerlenbach
17.00 Uhr Abendandacht im Freien vor der Ohrnberger Kirche

Samstag, 5.12.2020 
10.00 Uhr Kinderkirche, Treffpunkt vor der Ohrnberger Kirche 
An diesem Samstag werden auch die „Bastelsets to go“ von der ge-
meinsamen Waldaktion mitgegeben. Bitte alle an Masken denken!

Adventsandachten
(alle im Freien, dennoch Maskenpflicht ab 6 Jahren!):
1.12.  (Di.) 17.30 Uhr vor der Kirche Baumerlenbach
4.12. (Fr.) 17.30 Uhr im Ökogarten Baumerlenbach (Landfrauen)
5.12. (Sa.) 17.30 Uhr bei Familie Schulz in Ohrnberg
8.12. (Di.) 17.30 Uhr bei Familie Cornelius in Baumerlenbach
9.12. (Mi.) 17.30 Uhr bei Familie Csapo in Ohrnberg

Sonntag, 6.12.2020 - 2. Advent
9.00 Uhr Gottesdienst in Baumerlenbach 
10.00 Uhr Gottesdienst in Ohrnberg
Herzlich grüßt Euch und Sie
Pfarrerin Nadja Elbe.

Evangelische Kirchengemeinde Bitzfeld – Evangelische Kirchengemeinde Bitzfeld – 
Teilorte Schwöllbronn und VerrenbergTeilorte Schwöllbronn und Verrenberg

Sonntag, 29. November – 1. Advent
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Th. Ranz)
11.15 Uhr kurzer Abendmahlsgottesdienst (s.u.)
(Pfr. Th. Ranz)

Mittwoch, 2. Dezember
15.00 Uhr Konfirmandenunterricht - Gemeindehaus

Sonntag, 6. Dezember
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Th. Ranz)

Montag, 7. Dezember
19.30 Uhr Hausgebet im Advent (s.u.)

Mittwoch, 9. Dezember
15.00 Uhr Konfirmandenunterricht - Gemeindehaus
19.30 Uhr KGR-Sitzung - Gemeindehaus

Abendmahlsgottesdienst
„Abendmahl im Anschluss“ – der Sonntagsgottesdienst endet 
mit dem Segen. Die Besucher*innen gehen für eine Lüftungspau-
se nach draußen. Dann gibt es für die, die teilnehmen wollen, die 
Abendmahlsfeier als einen Kurzgottesdienst unter Corona-Hy-
giene-Regeln. Wir feiern das Abendmahl mit Einzelkelchen und 
in der Form der Wandelkommunion (die Teilnehmenden gehen 
nacheinander nach vorn). Wir sind dankbar, dass es uns auf diese 
Weise möglich ist, dass Abendmahl gemeinsam zu feiern. Herzli-
che Einladung!

Ökumenisches Hausgebet im Advent
Am Montagabend, 7. Dezember 2020, um 19.30 Uhr laden 
die Glocken der christlichen Kirchen in Baden-Württemberg zum 
ökumenischen Hausgebet im Advent ein. Für viele ist das Haus-
gebet inzwischen zu einer guten Gewohnheit geworden. Ob Sie 
es mit Ihren Nachbarn, Freunden oder Bekannten gemeinsam fei-
ern können, hängt von den aktuellen Corona-Bestimmungen ab. 
Feiern Sie es trotzdem mit Ihrer Familie und fühlen Sie sich durch 
die Liturgie und die Gebete mit den anderen verbunden!
Das Liturgieblatt dazu mit Liedern, Gebeten, Bibeltexten und Bil-
dern ist im Pfarrbüro zu den üblichen Öffnungszeiten und sonn-
tags nach dem Gottesdienst in der Kirche kostenlos erhältlich.

Aktuelle Infos per E-Mail bekommen
Wenn Sie aktuelle Informationen und Lesegottesdienste per 
Rundmail bekommen möchten, geben Sie bitte im Pfarramt Ihre 
E-Mail-Adresse an (Tel. 07946 554, E-Mail: pfarramt.bitzfeld@elkw.
de). Infos werden auch auf unserer neuen Homepage eingestellt 
(www.gemeinsam-gemeinde.de).
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Sonntag, 29. November - 1. Advent
10.40 Uhr Eucharistiefeier (Anmeldung erforderlich)
Dienstag, 1. Dezember
6.00 Uhr Rorate-Messe
Freitag, 4. Dezember
18.00 Uhr Eucharistiefeier
Samstag, 5. Dezember
18.00 Uhr Eucharistiefeier am Vorabend
(Anmeldung erforderlich)
Sonntag, 6. Dezember - 2. Advent
10.40 Uhr Eucharistiefeier (Anmeldung erforderlich)
11.00 Uhr Picknick-Gottesdienst (Gemeindesaal)
19.00 Uhr Bußgottesdienst
Dienstag, 8. Dezember
6.00 Uhr Rorate-Messe
Donnerstag, 10. Dezember
7.00 Uhr Laudes und Eucharistiefeier
anschl. eucharistische Anbetung bis ca. 18.00 Uhr
Freitag, 11. Dezember
18.00 Uhr Eucharistiefeier
Samstag, 12. Dezember
18.00 Uhr Eucharistiefeier am Vorabend
(Anmeldung erforderlich)
Sonntag, 13. Dezember - 3. Advent
10.40 Uhr Eucharistiefeier (Anmeldung erforderlich)

Anmeldung zu den Gottesdiensten ab sofort online möglich.
Unter churchify.de/sejock den gewünschten Gottesdienst aus-
wählen und die Anmeldung abschicken. Bei Angabe der E-Mail-
Adresse erhalten Sie eine Bestätigung per Mail.

Kontakt:
Anmeldung zu den Gottesdiensten am Samstag und Sonntag 
zu den Öffnungszeiten des Pfarrbüros unter Tel. 07941 9897912 
oder unter https://churchify.de/sejock
Pfarrbüro Öhringen, Tel. 07941 989790

Mo. 9.00 - 12.00 Uhr und 15.00 - 18.00 Uhr
Di., Mi., Do. 15.00 - 18.00 Uhr
Fr. 9.00 - 12.00 Uhr

E-Mail: stjoseph.oehringen@drs.de
Homepage: www.katholisch-in-oehringen.de

Kultur – Bildung – Freizeit

Mein Herz schlägt für ... die Welt! 
Fotowettbewerb für alle aus der Region Hohenlohe
Wie sahen deine besten Erleb-
nisse im Ausland aus? Woher 
kommt eigentlich deine Fa-
milie? Was bedeutet für dich 
grenzenlose Freundschaft?
In der Region Hohenlohe gibt 
es viele verschiedene Verbin-
dungen ins Ausland. Durch 
Freundschaft, Geschäftsreisen, 
Tourismus und Familie entste-
hen Kontakte nach Europa und 
in die ganze Welt. Das soll durch 
einen Fotowettbewerb sichtbar 
gemacht werden! Alle Men-
schen aus der Region sind ein-
geladen, Bilder für eine der drei 
Kategorien „Weltweit verwur-
zelt“, „Freundschaften in Euro-
pa“ und „Abenteuer Europa“ einzureichen. Jedes Bild erzählt eine 
spannende Geschichte. Deshalb ist für den Wettbewerb neben 
einem interessanten Bild auch eine erklärende Hintergrundge-
schichte wichtig. Diese kann von den Teilnehmern zusammen mit 

dem Bild als Kurzgeschichte, Essay oder auch Gedicht eingereicht 
werden. Aus allen eingereichten Bildern wird eine Fotoausstellung 
erstellt, die im Jahr 2021 in Künzelsau und Öhringen zu sehen sein 
wird. Außerdem werden in jeder Kategorie Gewinner prämiert.
Der Fotowettbewerb wird von der Europäischen Union finanziell 
gefördert und von einer Gruppe junger Erwachsener aus Hohen-
lohe als Solidaritätsprojekt innerhalb des EU-Programms Europä-
isches Solidaritätskorps organisiert. Eingeladen zur Teilnahme ist 
jeder, der seine Kultur, seine Herkunft, aber auch seine spannends-
ten Urlaubserlebnisse und persönlichen Beziehungen ins Ausland 
durch ein Foto und eine Geschichte mit anderen teilen möchte.
Die Schirmherrschaft für diesen Fotowettbewerb haben Bürger-
meister Stefan Neumann aus Künzelsau, Oberbürgermeister Thi-
lo Michler aus Öhringen sowie die Europaabgeordnete Evelyne 
Gebhardt übernommen.
Weitere Informationen und die Möglichkeit, Bilder zum Wettbe-
werb einzureichen, gibt es unter www.fotowettbewerb-europa.de. 
Einsendeschluss ist der 31. Dezember 2020.

Burgenstraße in Blogs 
Blogger erzählen persönlich 
und direkt ihre Reisegeschich-
ten. Stoff dazu bietet die Bur-
genstraße in Hülle und Fülle. 
Die Blogs mit Erlebnissen und 
Eindrücken vom Besuch an der 
Burgenstraße gibt es hier im Überblick: 
www.burgenstrasse.de/Urlaubstipps/Blogs.html.

Carsharing in Öhringen
„Wer mobil sein will, braucht 
kein eigenes Auto.“ So lau-
tet der Slogan des Öhringer 
Carsharing-Angebots. Mit drei 
Fahrzeugen soll ein Beitrag 
zum Klimaschutz in Hohenlo-
he geleistet werden. Die Stadt 
Öhringen verspricht sich durch das Angebot mehr Platz auf den 
Straßen und öffentlichen Plätzen. An drei Standorten im Stadtge-
biet steht jeweils ein Fahrzeug bereit: im Neubaugebiet Kessel-
äcker, am Hafenmarkt in der Innenstadt sowie auf dem Kunden-
parkplatz des BAG Raiffeisen Marktes.
Registrieren, reservieren und losfahren
Nach der einmaligen Registrierung buchen die Nutzer die Fahr-
zeuge bequem online, telefonisch oder mit der Smartphone-App 
Flinkster. Anschließend wird das Fahrzeug auf einem der reser-
vierten Parkplätze übernommen. Geöffnet wird das Auto mit 
der Kundenkarte, der sogenannten DriveCard. Für die Nutzung 
werden eine stündliche Gebühr sowie ein Betrag pro gefahrenem 
Kilometer fällig. Monatliche Kosten fallen nicht an. Nach der Fahrt 
wird das Auto am gleichen Parkplatz abgestellt. Einmal registrier-
te Nutzer können übrigens Tausende von Fahrzeugen innerhalb 
des Flinkster-Verbunds in ganz Deutschland nutzen.
Grenzenlose Mobilität mit Carsharing

 
Unter www.drive-carsharing.com können Sie in das Öhringer Car-
sharing einsteigen. Foto: Stadt Öhringen

Die Idee, Autos mit anderen Menschen zu teilen, gewinnt mehr 
und mehr an Bedeutung, denn die Vorteile sind offensichtlich. 
Die Nutzer sparen sich die teure Anschaffung eines eigenen 
Autos sowie die hohen Kosten für Reparaturen, Wartungen und 
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Weygang-MuseumWeygang-Museum

Museum vorerst bis Mitte Januar 2021 geschlossen
Zur Eindämmung der Corona-Pandemie haben Bund und Länder 
einen Teil-Lockdown beschlossen. Das Museum bleibt bis Mitte 
Januar 2021 geschlossen.

Vereine

Deutsche Pfadfinderschaft Sankt Georg (DPSG) Deutsche Pfadfinderschaft Sankt Georg (DPSG) 
Stamm Abenteuer ÖhringenStamm Abenteuer Öhringen

Truppstunden DPSG-Pfadfinder
Da sich in der aktuellen Situation kurzfristig Änderungen erge-
ben können, unbedingt unseren Telegram-Kanal bzw. Mitteilun-
gen auf der Homepage beachten!
(Truppraum: Am Cappelrain 6, 74613 Öhringen)
- Wölflinge (7 - 10 Jahre): Donnerstag, 17.00 bis 18.30 Uhr
- Jungpfadfinder (10 - 12 Jahre): Mittwoch, 18.00 bis 19.30 Uhr
- Pfadfinder (13 - 16 Jahre): Dienstag, 18.00 bis 19.30 Uhr
- Rover (ab 16 - 21 Jahre): Kontakt: rover@dpsg-oehringen.de
Infos und Kontaktaufnahme:
www.dpsg-oehringen.de, kontakt@dpsg-oehringen.de

Deutsches Rotes Kreuz Ortsverein Öhringen e.V.Deutsches Rotes Kreuz Ortsverein Öhringen e.V.

Gefahrguteinsatz
Am frühen Montagmorgen 
wurde unser Ortsverein um 
4.36 Uhr zur Unterstützung 
der Feuerwehr in Öhringen 
alarmiert. Unsere Kameraden 
lösten den eingesetzten Ret-
tungswagen ab, damit dieser 
wieder für die Notfallrettung 
zur Verfügung stehen konnte. 
Glücklicherweise kam wäh-
rend des Gefahrguteinsatzes 
niemand zu Schaden. Gegen 
8.00 Uhr war der Einsatz für un-
sere Kameraden beendet.
Vielen Dank allen beteiligten Einsatzkräften!
#EinStarkesTeam
#SetzeEinZeichen
Richtigstellung
Sie helfen uns, wir helfen Ihnen im Notfall
Richtigstellung zum Bericht vom 30./31. Oktober 
Fördermitglieder sind die unverzichtbare finanzielle Basis für das 
Rote Kreuz im Hohenlohekreis, denn deren Mitgliedsbeiträge 
werden ausschließlich für Menschen und Aufgaben vor Ort im 
Landkreis verwendet. Es erfolgt hierdurch keine Förderung der 
Arbeit auf Bundesebene oder von internationalen Hilfsprojekten.
Auch Helfer brauchen Hilfe und Menschen, die verlässlich hinter 
ihnen stehen. Für die Rotkreuzarbeit bilden die Mitgliedsbei-
träge unserer Fördermitglieder ein starkes Fundament. Die För-
dermitglieder sorgen beim Kreisverband Hohenlohe mit ihrem 
Mitgliedsbeitrag u.a. dafür, dass unsere ehrenamtlichen Helfer 
bestens für ihre Aufgaben vorbereitet, geschult und ausgerüstet 
werden, so dass sie über das notwendige Fachwissen und Mate-
rial verfügen können. Auch ermöglicht der Beitrag erst die um-
fangreiche Jugendarbeit (JRK) des Kreisverbands.
Ansprechpartnerin:
Senta Weiß, Mitgliederverwaltung
Tel. 07940 9225-21
sentaweiss@drk-hohenlohe.de

 
 Foto: ru

Versicherungen. Außerdem bietet Carsharing denjenigen, die 
sich kein eigenes Auto leisten können, einen einfachen Zugang 
zu Mobilität. In Deutschland gibt es bereits in etwa 700 Städten 
Carsharing-Angebote. Über zwei Millionen Menschen teilen sich 
ca. 18.000 Fahrzeuge. Studien gehen davon aus, dass ein geteil-
tes Fahrzeug bis zu acht private Fahrzeuge ersetzen kann. Inter-
essenten können sich unter www.drive-carsharing.com über das 
Angebot informieren und auf Wunsch registrieren.
Weitere Informationen unter: www.bestenergie.info

NEIN zu Gewalt an Frauen
Der Aktions- und Gedenktag „NEIN zu Gewalt an Frauen“ geht zu-
rück auf die Ermordung der drei Schwestern Patria, Minerva und 
Maria Teresa Mirabal. Sie wurden am 25. November 1960 in der 
Dominikanischen Republik vom militärischen Geheimdienst nach 
monatelanger Folter getötet. Der Mut der Mirabal-Schwestern bei 
ihrem Kampf gegen den tyrannischen Diktator gilt inzwischen 
als Symbol für die Kämpfe von Frauen weltweit. Es gilt die nötige 
Kraft für das Eintreten gegen jegliches Unrecht zu entwickeln.
Seit 1999 ist der 25. November auch von den Vereinten Nationen 
als offizieller internationaler Gedenktag anerkannt. Mit vielen Ak-
tionen werden an diesem Tag weltweit Zeichen gesetzt zur Be-
seitigung von körperlicher oder sexueller Gewalt gegen Frauen.
Gewalt gegen Frauen ereignet sich täglich in Form von häusli-
cher, psychischer, physischer und sexueller Gewalt. Jede dritte 
Frau in Deutschland ist mindestens einmal in ihrem Leben von 
physischer und/oder sexualisierter Gewalt betroffen. Etwa jede 
vierte Frau wird mindestens einmal Opfer körperlicher oder sexu-
eller Gewalt durch ihren aktuellen oder früheren Partner. Betrof-
fen sind Frauen aller sozialen Schichten.
Opfer von Partnerschaftsgewalt sind zu über 81 Prozent Frauen. 
Die Hälfte von ihnen hat in einem gemeinsamen Haushalt mit 
dem Tatverdächtigen gelebt. Das zeigt die aktuelle kriminalsta-
tistische Auswertung zur Partnerschaftsgewalt des Bundeskrimi-
nalamtes. Demnach wurden 2019 insgesamt 141.792 Menschen 
Opfer von Partnerschaftsgewalt. Knapp 115.000 Opfer waren 
weiblich. Die Statistik erfasste folgende versuchte oder vollende-
te Delikte gegen Frauen im Jahr 2019:
- Vorsätzliche einfache Körperverletzung: 69.012 Fälle
- Gefährliche Körperverletzung: 11.991 Fälle
- Bedrohung, Stalking, Nötigung: 28.906 Fälle
- Freiheitsberaubung: 1.514 Fälle
- Mord und Totschlag: 301 Fälle
Bei Vergewaltigung, sexueller Nötigung und sexuellen Übergrif-
fen in Partnerschaften sind die Opfer zu 98,1 Prozent weiblich, 
bei Stalking, Bedrohung und Nötigung in der Partnerschaft sind 
es 89 Prozent. Bei vorsätzlicher einfacher Körperverletzung wa-
ren 79,5 Prozent der Opfer Frauen und bei Mord und Totschlag in 
Paarbeziehungen waren es 76,4 Prozent.
Frauen werden keineswegs nur in sozialen Brennpunkten von 
ihrem männlichen Partner geschlagen, vergewaltigt, beschimpft 
oder gedemütigt. Die Studie „Gewalt gegen Frauen in Paarbezie-
hungen“ aus dem Jahr 2014 belegt, dass auch Frauen in mittleren 
und hohen Bildungs- und Sozialschichten Opfer von Gewalt wer-
den. Die Gewalt tritt dabei häufig im Kontext von Trennungs- und 
Scheidungssituationen auf oder verstärkt sich dann. Frauen und 
ihre Kinder sind in dieser Phase einem besonders hohen Risiko 
von eskalierender Gewalt ausgesetzt. Zu den Risikofaktoren ge-
hören neben Trennung oder Trennungsabsicht auch Gewalter-
fahrungen in der Kindheit und Jugend.
Häusliche Gewalt endet jedoch nicht im Alter. Vielmehr ist von 
besonderen Problem- und Bedürfnislagen älterer Frauen auszu-
gehen. Die Studie „Gewalt gegen Frauen in Paarbeziehungen“ 
kommt zu dem Ergebnis, dass besonders für ältere Opfer von 
häuslicher Gewalt Hilfsangebote eingerichtet werden müssen.
Das Hilfetelefon – Beratung und Hilfe für Frauen
Das Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“ ist ein bundesweites Be-
ratungsangebot für Frauen, die Gewalt erlebt haben oder noch 
erleben. Unter der Nummer 08000 116016 und via Online-Be-
ratung werden Betroffene aller Nationalitäten mit und ohne Be-
hinderung 365 Tage im Jahr rund um die Uhr unterstützt. Auch 
Angehörige, Freundinnen und Freunde sowie Fachkräfte beraten 
wir anonym und kostenfrei.
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Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband Hohenlohe e.V.Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband Hohenlohe e.V.

DRK-Käferle und Windelhüpfer 
Bewegungsangebote für Kinder von 1 bis 3 Jahren in Öhringen
Die DRK-Spielgruppen „Windelhüpfer“ und „DRK-Käferle“ sind Be-
wegungsangebote für Kinder von 1 bis 3 Jahren und deren Eltern. 
Nach einem Begrüßungskreis tauchen die Kinder ins Spiel ein und 
erhalten Bewegungsangebote. In den Bewegungskursen erhalten 
die Kinder vielfältige Anregungen zu Bewegung, Spiel und Spaß. 
Diese stärken die Entwicklung des Kindes in seelischer, geistiger 
und körperlicher Hinsicht. Von Spielen mit Alltagsmaterialien, Bas-
teln und Bewegungsparcours ist für die Kinder alles dabei. Die Ter-
mine sind für beide Kurse einmal wöchentlich freitags von 15.45 
bis 16.45 Uhr, die Kursgebühren betragen jeweils 65 Euro. Die Kur-
se finden im DRK-Gebäude, Sudetenstraße 5, Öhringen, statt.
Weitere Informationen und Anmeldung: DRK-Familienbildung 
Frau Birgitta Schuhmacher, Tel. 07941 9866741 
familienbildung@drk-hohenlohe.de  
DRK-Elterncampus 
Virtuelle Unterstützungsangebote für Familien 
DRK geht in Sachen Familienkurse neue Wege
Sicher in das erste Lebensjahr 
des Kindes starten mit dem 
DRK-Elterncampus als Partner 
bei allen Fragen rund um Fa-
milienstart, Baby-Ernährung, 
Beikost und Erste Hilfe am Kind
Das erste Lebensjahr ihres Kin-
des ist eine aufregende Zeit für 
junge Eltern - gerade in Coro-
na-Zeiten! Junge Eltern brau-
chen jetzt Rückhalt, Rat und 
Antworten, möglichst unkompliziert und kompetent. Ein neues 
DRK-Angebot unterstützt ab 30. November online junge Eltern 
mit Online-Kursen, die speziell auf die Bedürfnisse junger Eltern 
zugeschnitten sind und unterstützt so junge Eltern und Familien 
online auf unkomplizierte Weise. Der DRK-Elterncampus macht 
das aufregende Leben mit dem Baby einfacher. Hier finden junge 
Eltern Antworten.
Online, kompetent, sicher und zuhause: Der DRK-Elterncampus 
möchte junge Eltern unterstützen. Fachleute, geschult und er-
fahren, geben als Kursleiter online Rat und Antworten auf Fragen 
rund um den Familienstart, Babyernährung, Beikost und Erste 
Hilfe am Kind, Dies alles in der vertrauten Umgebung, zuhause 
online. So bleibt Zeit für das Wesentliche: die Familie und das 
Baby. In Abstimmung mit jungen Eltern entwickelte das DRK 
dieses Online-Angebot aus den seit Jahrzehnten bewährten El-
ternkursen zur Unterstützung junger Eltern als Antwort auf die 
Corona-Krise. Vor-Ort-Kurse konnten dieses Jahr aufgrund der 
Corona-Pandemie nicht angeboten werden. Zudem haben jun-
ge Eltern zunehmend das Bedürfnis, bequem zuhause online in 
vertrauter Umgebung Unterstützung zu erhalten. Die Essenz der 
jahrelangen Erfahrung der Familienkurse kommt fokussiert im 
Elterncampus online jungen Eltern zugute. Als Plattform mit On-
line-Kursangebot ist er langfristig geplant als ein digitaler Raum 
für Fragen und Austausch zu Erfahrungen, Sorgen und Unsicher-
heiten. In den Kursen werden eigens dafür geschulte erfahrene 
Kursleiterinnen mit entsprechendem beruflichen Hintergrund 
(Kinderkrankenschwester, Erzieherin etc.) den jungen Eltern In-
formationen, Beratung und Unterstützung anbieten.
Das Projekt entstand in intensivem Austausch mit jungen Eltern 
und deren realen Bedürfnissen. In der Pilotphase haben drei 
Kreisverbände in Baden-Württemberg, darunter auch der Kreis-
verband DRK Hohenlohe e.V., gemeinsam diese Vision entwickelt 
in einem interdisziplinären Projektteam zusammen mit einer 
Projektleitung im DRK-Generalsekretariat sowie mit ExpertInnen 
eines technischen Dienstleisters. Der DRK-Elterncampus soll auch 
nach der Pandemie-Lage mit einem flexiblen Kursbuchungssys-
tem Familien und Eltern in den ersten Lebensjahren des Kindes 
optimal online unterstützen in Sachen Familienstart, Babyernäh-
rung und Beikost sowie Erste Hilfe am Kind und Säugling.
Mehr zu allen Kursen finden Sie unter 
www.drk-elterncampus.de. 

 
Unterstützung und Hilfe für junge 
Eltern gibt das DRK. Foto: DRK

Das DRK-Online-Kursangebot für junge Eltern vermittelt nicht 
nur Wissen, sondern bietet auch Raum für Rückfragen an unsere 
zertifizierten Kursleitungen.
Ansprechpartner: Ulrich Hald, Leiter Soziale Dienste 
DRK Hohenlohe, Tel. 07940 922517
E-Mail: ulrich.hald@drk-hohenlohe.de

Freundeskreis Landesgartenschau 2016 e.V.Freundeskreis Landesgartenschau 2016 e.V.

Gartenschaufreunde pflanzen Kirschbaum
Im Spätsommer 2020 hatte 
die Sparkasse Hohenlohekreis 
eine Aktion gestartet, in deren 
Rahmen die Region und ihre 
Menschen durch Baumpflan-
zungen beschenkt werden 
sollten. Mit den Bäumen soll-
te an schwere Tage während 
der Corona-Krise erinnert und 
gleichzeitig Zeichen gesetzt 
werden, dass unsere Heimat 
nach der Pandemie wieder auf-
blüht und weiter wächst. 
Kindergärten, Seniorenheime, 
Vereine, Schulen, Städte, Dör-
fer und Gemeinden im Hohen-
lohekreis konnten sich bewer-
ben. Mit seiner Bewerbung war 
u.a. der Freundeskreis Landes-
gartenschau 2016 e.V. erfolg-
reich. Dieser Tage wurde nun 
der zugewiesene Kirschbaum 
unter fachkundiger Anleitung 
der Gärtnerei des Bauhofs in der Nähe der „Obstplantage“ des 
Freundeskreises quasi als Ersatz für eine abgestorbene Baumru-
ine gepflanzt.

Förderverein Musikzug TSG ÖhringenFörderverein Musikzug TSG Öhringen

Musikzug navigiert durch die Pandemie
Schwierige Zeiten fordern besonderers Engagement, um nicht zu 
entgleisen. Unser aktives Orchester mussten wir nun wieder für 
vier Wochen auf das Abstellgleis navigieren und hoffen auf einen 
baldigen Neustart, um an unserem Repertoire weiterzuarbeiten. 
Schließlich wollen wir im nächsten Frühjahr/Sommer wieder für 
unser Publikum bereit sein. Trotz der vielen Hindernisse in den 
letzten Monaten war der Musikzug immer spielbereit - und das 
soll so bleiben.
Besonders erfreulich ist, dass unsere Jugendarbeit weiter fahr-
planmäßig laufen darf. Hier sind wir besonders der Stadtverwal-
tung dankbar, die uns in gutem Kontakt über die aktuellen Rege-
lungen informiert und uns sogar weiterhin unsere Jugendprobe 
erlaubt. Unsere Jugendkapelle „Musik Kids“ konnte ohne Unter-
brechung ihre Arbeit fortsetzen, was gerade jetzt äußerst wichtig 
ist. Der lange Shutdown im Frühjahr und danach die Sommerfe-
rien haben einen tiefen Einschnitt in der Instrumentalausbildung 
verursacht, umso wichtiger ist nun die stetige Arbeit ohne weite-
re Unterbrechung. Die Jugendarbeit mit ihrem Bildungsauftrag 
wird im aktuellen „Shutdown light“ besonders gefördert und darf 
weitergeführt werden. Unsere Jugendkapelle ist die höchste un-
serer Ausbildungsstufen. Nach dem Start mit der Blockflöte und 
der Ausbildung im Einzelunterricht wird dort die erste Orchester-
erfahrung gesammelt.
Als Förderverein vom Musikzug sind wir eine große Stütze in der 
aktuellen Lage, da Probenarbeit und Ausbildung viele Ausgaben 
verursacht. Da aber derzeit keine Einnahmen erzielt werden, ist 
die finanzielle Unterstützung sehr bedeutend. Hier freuen wir 
uns jederzeit über Spenden oder Ihre Mitgliedschaft (Infos unter: 
foerdern@musikzug-oehringen.de).

 
KIrschbaum in Cappel  
 Foto: Freundeskreis
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-  deine Eignung für einen sozialen, sportlichen Beruf oder das 
Lehramt überprüfen,

-  nach der Schule etwas Praktisches machen und noch nicht 
weißt, welche Ausbildung oder welches Studium du ergreifen 
möchtest,

… dann bewirb dich jetzt für ein FSJ „Sport und Schule“!
Das solltest du mitbringen …
- eine abgeschlossene Schulausbildung
- Begeisterung für den Sport
- Spaß und Interesse an der Kinder- und Jugendarbeit im Sport
- Erfahrungen als Übungsleiter/in oder Erfahrungen im Verein
- Grundkenntnisse in MS-Office
-  Eigeninitiative, hohe Teamfähigkeit, Engagement und Aufge-

schlossenheit gegenüber Neuem
-  Organisationstalent und Einsatzbereitschaft, teilweise auch am 

Wochenende
Wir bieten…
-  eine Vollzeitbeschäftigung mit 38,5 Arbeitsstunden in der Woche
-  ein abwechslungsreiches und verantwortungsvolles Aufgaben-

gebiet
-  Erwerb von Kenntnissen und Fähigkeiten in den Bereichen 

Trainings- und Bewegungslehre sowie der Kinder- und Jugend- 
arbeit in Verein und Schule

-  Möglichkeit zum Erwerb einer Übungsleiterlizenz im Breiten-
sport

-  Einbindung in Verwaltungstätigkeiten wie auch in Projekt- und 
Veranstaltungsmanagement

- umfassende pädagogische Betreuung und Unterstützung
-  Taschengeld in Höhe von 300 € pro Monat, ebenso 24 Urlaubs-

tage
Wir freuen uns auf deine Bewerbung bis zum 31.01.2021 mit Le-
benslauf und Darstellung der bisherigen sportlichen Erfahrungen 
sowie einer kurzen Erklärung, warum du dich für ein FSJ bei der 
TSG Öhringen interessierst. Diese richtest du bitte an: TSG Öhrin-
gen 1848 e.V. Herrn Michael Dehn, Pfaffenmühlweg 44, 74613 
Öhringen, E-Mail: dehn@tsg-oehringen.de. Weitere Infos zum FSJ 
findest du unter www.bwsj.de

Ökumenischer HospizdienstÖkumenischer Hospizdienst

Jahreszeitenspaziergang
Im Gehen verändert sich die Welt. Beim Gehen lassen sich schwe-
re Dinge leichter aussprechen. Für Trauernde gibt es ein neues 
Angebot: den Jahreszeitenspaziergang - immer am Montag nach 
dem Jahreszeitenwechsel von 15.00 bis 16.00 Uhr spazieren 
gehen mit der Möglichkeit zum anschließenden Ausklang. Treff-
punkt ist der Parkplatz „Alte Turnhalle“. Es ist keine Anmeldung 
erforderlich, erleichtert uns aber die Planung. Die Teilnahme 
ist kostenfrei. Nähere Informationen bei Anna-Bettina Meng,  
Tel. 07941 648026 und info@hospizdienst-oehringen.de.
Winter: Montag, 14.12.2020

Musikverein Ohrnberg e.V.Musikverein Ohrnberg e.V.

Balkon-Konzerte in der Adventszeit
Die Musiker/-innen des MV Ohrnberg sind dieses Jahr durch 
Auflagen aufgrund der Corona-Pandemie in ihrem Vereinsle-
ben stark eingeschränkt. Nichtsdestotrotz ließen sie sich nicht 
entmutigen und spielten im Frühjahr und Sommer fleißig jeden 
Sonntagabend jeder bei sich zu Hause (mal alleine und, als es 
die Situation zuließ, auch mal zu mehreren) Balkon-Konzerte für 
ihre Nachbarn. Über die Sommermonate konnten wieder Proben 
im Freien und im Herbst in der Turnhalle durchgeführt werden 
und sogar die Konfirmation durfte durch ein Ensemble musika-
lisch umrahmt werden. Auf Vereinsfeste musste in diesem Jahr 
komplett verzichtet werden. Auch das traditionelle Glühweinfest 
kann dieses Jahr nicht stattfinden. Um trotz allem ein bisschen 
weihnachtliche Stimmung in den Ohrnberger Gassen zu verbrei-
ten, werden die Musiker/-innen an den Adventssonntagen um 
18.00 Uhr nach dem Abendläuten und an Heiligabend nachmit-
tags (jeder bei sich zu Hause, alleine oder als Familie) wieder Bal-
kon-Konzerte mit Weihnachtsliedern spielen. Das musikalische 
Adventsfenster der Jugendkapelle findet dieses Jahr nicht statt. 
Stattdessen basteln die Jugendlichen fleißig zu Hause, um die 
Fenster des Ohrnberger Rathauses weihnachtlich zu schmücken.
Die Musiker/-innen und die Vorstandschaft wünschen auf die-
sem Wege allen Freunden und Gönnern des MV Ohrnberg eine 
besinnliche Adventszeit, frohe Weihnachten, einen guten Rutsch 
und viel Gesundheit in 2021.

Turn- und Sportgemeinde Öhringen 1848 e.V.Turn- und Sportgemeinde Öhringen 1848 e.V.

Was Lustiges erlebt? Berichten Sie‘s dem Hamballe!
Schreiben Sie mir, dem Hamballe*, an die-
se Adresse:
Postfach 1101, 74601 Öhringen
derhamballe@gmx.de
Am 8. Januar ist Deadline.
*Der Hamballe ist die traditionelle Fa-
schingszeitung in Hohenlohe.
Stellenausschreibung der TSG
Wir suchen zwei Freiwilligendienstleistende (m/w/d) im Sport
Wir, die TSG Öhringen 1848 e. V. (anerkannte Einsatzstelle für die 
Freiwilligendienste im Sport), bieten dir die Möglichkeit, ein Frei-
williges Soziales Jahr (FSJ) „Sport und Schule“ zu absolvieren.
Dafür suchen wir DICH! Für den Zeitraum vom 15.08.2021 bis 
14.08.2022 freuen wir uns über zwei sportbegeisterte, engagier-
te und selbstbewusste Jugendliche (m/w/d) im Alter von 18 bis 
27 Jahren.

Wenn du ...
-  neue Erfahrungen sammeln und deine sozialen Kompetenzen 

stärken,
-  Lehrer und Übungsleiter bei Bewegungs-, Spiel- und Sportan-

geboten für Kinder und Jugendliche im Verein und an Koopera- 
tionsschulen unterstützen,

-  Projekte und Veranstaltungen (Ferienaktionen, Aktionstage an 
Schulen/Kindergärten) betreuen und bei vereinsadministrati-
ven Tätigkeiten unterstützen sowie
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Neues aus der Wirtschaft

BioMARKT Geist erhält Auszeichnung für Energieeffizienz

 
Zur Übergabe der Urkunde reiste der Umweltminister von Baden-
Württemberg Franz Untersteller persönlich nach Öhringen.  
 Foto: Stefan Longin

Seit über 25 Jahren verkauft der BioMARKT Geist ausschließlich 
Lebensmittel aus ökologischem Anbau und leistet damit einen 
wichtigen Beitrag zum Umwelt- und Klimaschutz. Und so war es 
beim Umbau und der Erweiterung des Ladens im Oktober 2019 
für das Inhaberehepaar Brigitte und Roland Geist selbstverständ-
lich, in modernste Technik mit bestmöglicher Energieeffizienz zu 
investieren. Dabei wurde ein ökologisches Konzept zur Energie-
einsparung umgesetzt, für das der Markt nun vom Ministerium 
für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft Baden-Württemberg 
im Rahmen des Effizienzgipfels 2020 mit dem 1. Platz und einem 
Preisgeld von 10.000 € geehrt wurde. Die Online-Preisverleihung 
fand am 19. November statt. Durch das stimmige Gesamtkonzept 
wird der BioMARKT in Zukunft pro Jahr bis zu 80 % seines ur-
sprünglichen Energieverbrauchs einsparen – umgerechnet sind 
das rund 46 Tonnen CO₂.
Podcast von Hohenlohe+ und neue Social-Media-Kanäle
Sie haben noch nicht viel von 
Hohenlohe gehört? Das lässt 
sich ändern. Hören Sie sich 
durch alle Folgen des Podcasts 
auf www.hohenlohe.plus. 
Lauschen Sie spannenden 
Gesprächen über das Leben 
und Arbeiten in der Genuss- 
und Boomregion. Lernen Sie 
Hohenloher Persönlichkeiten 
kennen und erfahren Sie, was 
die Menschen hierzulande so 
um- und antreibt. Viel Spaß 
dabei! Zusätzlich hat Hohenlo-
he+ seit Anfang November einige Social-Media-Kanäle eröffnet:
- LinkedIn: https://www.linkedin.com/company/hohenlohe-plus/ 
- Xing: https://www.xing.com/pages/hohenloheplus 
- Facebook: https://www.facebook.com/HohenlohePlus 
- Instagram: https://www.instagram.com/hohenlohe_plus/ 
Treten Sie der Community auf den genannten Kanälen bei und 
teilen die Beiträge auf Ihren eigenen Social-Media-Seiten. So er-
schafft man ein breit aufgestelltes Netzwerk, mit dem gemein-
sam die Fachkräftegewinnung in der Region aktiv unterstützt 
wird. Wenn Sie Beiträge teilen oder eigene Beiträge im Zusam-
menhang mit dem Verein Hohenlohe Plus e.V. posten, nutzen Sie 
gerne zusätzliche zu den eigenen folgende Hashtags: #hohenlo-
heplus #hohenlohe #wirtschaftsförderunghohenlohe #fachkräf-
te #wirtschaftsförderung #zukunftgestalten #placetobe.
Unter dem Dach von Hohenlohe+ engagieren sich Kommunen, 
Unternehmen, Vereine und Institutionen aus der Region Hohen-
lohe gemeinsam, um Stärken zu bündeln und unsere lebens- und 

 
Warum es erstrebenswert ist, in 
Hohenlohe zu leben, erfahren Sie 
unter www.hohenlohe.plus und 
in den sozialen Medien.

liebenswerte Region weiter voranzubringen. Die Rathauschefs 
aus Bad Mergentheim, Crailsheim, Künzelsau, Öhringen und 
Schwäbisch Hall haben das Städtenetzwerk Hohenlohe+ auf eine 
neue Stufe gehoben und einen Verein gegründet. Zusammen mit 
Geschäftsführer Martin Buchwitz sind Hohenloher Firmenvertre-
ter zur aktiven Mitwirkung eingeladen. Mehr Infomartionen fin-
den Sie auch unter 
www.oehringen.de/wirtschaft/hohenlohe-plus/.

Die IHK informiert über Förderprogramme
Allgemeine Infos:
-  Zentraler IHK-Ansprechpartner/IHK-Hotline für Förderpro-

gramme und Überbrückungshilfen: Frau Annecke, Tel. 07131 
9677111, Geschäftsbereich Existenzgründung und Unterneh-
mensförderung

-  Eine Übersicht zu Fördermitteln im Themenfeld Digital finden 
Sie unter https://www.wirtschaft-digital-bw.de/service/ange-
bote/foerderprogramme/.

Angebot für die Gastronomie im November 2020:
Diese Veranstaltung bieten die Baden-Württembergischen Indus-
trie- und Handelskammern unter Federführung der Tourismus 
Akademie Baden-Württemberg an.
Social Media: Influencer-Marketing in der Krise nutzen 
für Gastronomie und Tourismus
Termin: 30.11.2020, 14.00 - 14.45 Uhr
Referent: Patrick Walz, Digital Hub Nagold
Zur Teilnahme im Facebook-Livestream/YouTube: 
https://www.facebook.com/events/755478521706986/
Kontakt: Industrie- und Handelskammer Heilbronn-Franken 
Ferdinand-Braun Str. 20, 74074 Heilbronn 
www.heilbronn.ihk.de

Parteien

FDPFDP

Info-Stand mal anders
Die FDP Öhringen und ihr 
Landtagskandidat Uwe Wirk-
ner laden am Samstag, 5. De-
zember, zwischen 10.00 und 
11.30 Uhr zu einer besonde-
ren Bürgersprechstunde ein. 
Die aktuelle Pandemie gibt 
uns Chancen, neue Wege zu 
gehen. Uwe Wirkner und sein 
Team nutzen diese. Unter dem 
Motto „Politik von Mensch zu 
Mensch“ steht er für Fragen 
und Anregungen - trotz der 
Einschränkungen - bereit. Er 
möchte wissen, wo den Hohenloherinnen und Hohenlohern der 
Schuh drückt und was sie sich für ihre Heimat wünschen.
Wo finden Sie Uwe Wirkner? Entlang der Laufstrecke an der Ohrn 
zwischen Unterohrn und Cappel. Und wir erkennen Sie Ihn? An 
seiner blauen Laufjacke. Er freut sich auf ein Treffen mit Ihnen.

 
 Foto: FDP Öhringen

Denken Sie an den 

MUND-NASEN-SCHUTZ

Foto: Nodar Chernishev/istock/Getty Images Plus
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Multimedia

Die „Öhringer Nachrichten“ er-
scheinen zusätzlich zur gedruck-
ten Auflage als ePaper unter www.
lokalmatador.de/epaper/. 

Verantwortlich für den amtlichen 
Teil im Sinne des Presserechts: 

Oberbürgermeister Thilo Michler 
oder Vertreter im Amt,  
Marktplatz 15, 74613 Öhringen 
nachrichten@oehringen.de

Gendergerechte Sprache: Wir 
beschränken uns in der Schreib-

weise auf die männliche Form, 
um eine möglichst ein fache Les-
barkeit zu gewährleisten.

Verantwortlich für den  
gesamten Inhalt mit Aus nahme 
des amt lichen Teils: 

Timo Bechtold 
Kirchenstr. 10,  
74906 Bad Rappenau

Vertrieb/Zustellung

G. S. Vertriebs GmbH 
Josef-Beyerle-Str. 2,  
71263 Weil der Stadt 
Telefon: 07033/6924-0 
E-Mail: info@gsvertrieb.de 
Internet: www.gsvertrieb.de

Zustellung

Das Mitteilungsblatt „Öhringer 
Nachrichten“ wird 14-täglich an alle 
wirtschaftlich erreichbaren Haus -
halte verteilt.

Nachhaltigkeit
Papier
Das eingesetzte Papier ist aus deutscher Produk-
tion (Augsburg/Bayern).  
Es besteht zu ca. 75 % aus Altpapier.  
Der verwendete Holzschliff wird aus Durchfor-
stungsholz von nachhaltig bewirtschafteten 
Wäldern gewonnen.

Energie 
Wir verwenden zu 100 %  zertifizierten Strom  
aus Wasserkraft und vermeiden damit 
 Umweltauswirkungen – keine  CO2-Emission, kein 
radioaktiver Abfall.

Mehr Informationen: www.nussbaum-medien.de

– Anzeigen –

Nussbaum hilft,  
gemeinsam zu helfen. 
Aus vielen guten Taten 
etwas Großes schaffen.

 
ist die neue Spendenplattform für weite 
Teile Baden-Württembergs.

100 % der Spenden kommen an

Alle Spenden, die über gemeinsamhelfen.de getätigt wer-
den, gehen an die Träger der sozialen Projekte. Ohne Ab-
zug. Damit das geht, übernimmt Nussbaum Medien die 
Kosten für den laufenden Betrieb der Spendenplattform.

Wollen Sie in unserer Heimat einen Verein 
unterstützen? Oder ein Bildungsprojekt? 
Wollen Sie humanitäre Hilfe leisten?  
Gesundheit fördern? Kindern und Heran-
wachsenden eine Chance für ein besseres 
Leben in unserer Gesellschaft bieten?  
Sie können unter vielen Projekten wählen 
und Ihr soziales Engagement zeigen.

www.nussbaum-medien.de

       www.gemeinsamhelfen.de
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STELLEN

UNTERRICHT

VERANSTALTUNGEN

TRAUER

Nachhilfe
Klasse 4 bis zum Abi
Mathe, Deutsch, Englisch,
sehr preiswert (gewerblich)

g 01579 2470304

Pom Pom
Pom Pom Lauflernschuhe Leder

Coppenrath
Stirnlampe Nature Zoom

Coppenrath
Spiele für die Reise - Mal-+Spiel-
spaß Reisezeit Kids

Lansinoh
Lansinoh® Muttermilchauffänger

12,99 € DEAL

9,95 €*
2%Cashback

13,99 € DEAL

9,90 €*
2%Cashback

Diese und viele weitere Angebote auf:

*Alle Preise inkl. MwSt. zzgl. eventueller Versandkosten. Nur solange der Vorrat reicht.
Produkte können von Abbildung abweichen. Für Druckfehler keine Haftung.

9,95 € DEAL

8,95 €*
2%Cashback

36,90 €*
2%Cashback

Anbieter der Woche

kaufi nbw.de/i-dolci-bambini  

Die Welt der Kinder
Das inhabergeführte Unter-
nehmen „i Dolci Bambini“ aus
Dußlingen bietet alles, was
Kinder, Teenies und auch Ma-
mas brauchen.

Das Sortiment umfasst al-
les zu den Themen Babys,
Kinder, Schwangerschaft,
Stillzeit und Familie – ob
Schwimmbrille, Mütze, Lauf-
lernschuhe oder auch Bücher
und Spiele oder Stillzubehör,
hier wirst du fündig.

Auch selbstgemachte So-
cken oder individuell gestal-
tete Namensschilder können
hier erworben werden.

Bereits seit 2005 bieten wir
Second Hand sowie neue
Mode in den Größen 44 bis
176 und führen alle gefrag-
ten Marken wie z.B. Anna &
Paul, Bravado, NUK, Lansi-
noh, Coppenrath, die Spie-
gelburg, Sterntaler oder Bel-
ly Button.

I Dolci Bambini
72144 Dußlingen

Überleg‘s
Dir!

Frankfurter Str. 81 – 85, 74072 Heilbronn
0 71 31 / 59 493-0 www.akademie-bw.de

Info-Abend
immer montags

17–18:30 Uhr
Anmeldung erforderlich

www.naeve.de

Unterlagen bitte an: bewerbung@naeve.de

Vollzeit / Teilzeit / Minijob

MITARBEITER FÜR LAGER UND PAKETVERSAND (m/w/d)
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G.S. Vertriebs GmbH

Josef-Beyerle-Str. 2 | 71263 Weil der Stadt
Tel. 07033 6924-0 | www.gsvertrieb.de

Im Auftrag von

Nussbaum Medien verteilt die G.S. Vertriebs GmbH
über 380 Amtsblätter und Lokalzeitungen.

Mehr Informationen erhalten Sie unter

www.gsvertrieb.de/zusteller
oder telefonisch unter 07033 69240.

Ihre Vorteile auf einen Blick:
■ seriöse Tätigkeit im Angestellten-

verhältnis, fester Verteiltag
■ pünktliche und regelmäßige

Bezahlung
■ gesetzlicher Urlaubsanspruch
■ gesetzeskonformer Arbeitsvertrag

und Anspruch auf alle gesetzlichen
und sozialen Leistungen

■ Mitarbeitervergünstigungen bei
namhaften Anbietern

Egal, ob Schüler, Student, Hausfrau oder Rentner,
sichern Sie sich ein zuverlässiges Nebeneinkommen als Zusteller –

Wir freuen uns auf Sie!

Wollen auch Sie zu den Austräger-Helden gehören?
Die G.S. Vertriebs GmbH ist als Vertriebspartner von Nuss-
baum Medien immer auf der Suche nach zuverlässigen und
pünktlichen Mitbürgern, die den gewissenhaften Job als
Zusteller des Amts-/Mitteilungsblattes (oder als Urlaubs-
vertretung) wahrnehmen möchten.

Jetzt bewerben!
„Wer rastet, der rostet.“ Als Zusteller bleiben Sie stets fit und
verdienen sich an der frischen Luft nebenbei noch etwas
dazu. Sind Sie zuverlässig, engagiert, mindestens 13 Jahre
alt und haben Lust auf eine interessante und abwechslungs-
reiche Tätigkeit?

INTERESSE

GEWECKT?

Bewerben Sie

sich jetzt!

Wir suchen Sie als

Zusteller
m/w/d | ab 13 Jahren

für die Öhringer Nachrichten

Verteilung: Freitag
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IMMOBILIEN-KAUFGESUCHE

VERMIETUNG

MIETGESUCHE

Dipl.-Ing. sucht 3- bis 4-Zimmer-
Wohnung zum Kauf in Verren-
berg + 10 km Umkreis.
Finanzierung gesichert!

Angebote bitte an Hahn + Keller,
Telefon 0711 - 93318370

Herr und Frau W. suchen für sich
und ihr Kind ein großes Haus bis
850.000 € in Verrenberg und 10
km Umkreis.

Pfedelbach -
moderne Gewerberäume

128,5m², ebenerdig, Ortsmitte
ab 1. Januar 2021

k 0171-2093535

NussbaumMedien St. Leon-Rot GmbH & Co. KG
Opelstraße 29 ∙ 68789 St. Leon-Rot
www.nussbaum-medien.de

Interesse geweckt?

Dann senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen
mit Angaben zummöglichen Eintrittstermin und Ihrer Gehalts-
vorstellung sowie unter Nennung der Stellenkennziffer an

personal@nussbaum-medien.de

NM 103

Für den Ausbau unseres Digital-Teams suchen wir ab sofort

Innendienst-Verkäufer in der
Digital-/Crossmedia-
Vermarktung (m/w/d)
in Vollzeit (40 Stunden / Woche) am Standort St. Leon-Rot

Verkaufstalente
aufgepasst!

Ihre Aufgaben

■ Terminvereinbarung und Backoffice für Außendienst

■ Aktive telefonische B2B-Kundengewinnung für Online-
Marktplatz kaufinBW (eCommerce)

■ Videoberatung von Anbietern zu unterschiedlichen Paketen

■ Perspektivisch: Entwicklung zumVerkauf von Crossmedia-
und Multichannel-Paketen

Ihre Qualifikationen

■ Kaufmännische Ausbildung

■ Verkaufserfahrung

■ Affinität zur Medien-/Digitalbranche

■ Kenntnisse im eCommerce von Vorteil

■ Begeisterungsfähigkeit und Teamfähigkeit

Wir bieten Ihnen

■ Die Flexibilität und den Gestaltungsspielraum eines
Familienunternehmens

■ Eine systematische Einarbeitung in ein offenes und
motiviertes Team

■ Flache Hierarchie ohne lange Kommunikationswege

■ Flexible Arbeitszeiten und ein betriebliches Gesundheits-
management

■ Gute Vereinbarkeit von Familie und Beruf bei einem sozial
engagierten Unternehmen

■ MaßgeschneiderteWeiterbildungsmöglichkeiten an der
Nussbaum Akademie

■ Eine klare Unternehmensvision zur Stärkung der Heimat
aufbauend auf unserenWerten

NM 103

Verkaufstalente
aufgepasst!

Für unsere Gemeinschaftsschule Neuenstein
suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt
eine

Schulsekretärin (m/w/d)
in Teilzeit (25%).

Sie sind interessiert?
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung
über unser Online Bewerberportal
bis spätestens 01. Januar 2021.

Das Bewerberportal sowie
weitere Informationen zum
Stellenangebot finden Sie unter
https://karriere.neuenstein.de
oder direkt über den neben-
stehenden QR-Code.

Unsere Oma möchte wieder in
Unserer Nähe wohnen, und sucht deshalb in Öhringen
und näherer Umgebung ab ca. März/April 2021 eine klei-
ne Wohnung in der sie sich wohl fühlen kann.Tel 0152 33
565 363
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Teilnahmeschluss:
ist am 20.12.2020

Zu gewinnen gibt es:
1 x 100-€-Geschenkkarte
von DQuadrat

1 x 75-€-Geschenkkarte
von DQuadrat

1 x 50-€-Geschenkkarte
von DQuadrat

i

Mach mit bei unserem
Fotowettbewerb

Like uns auf nussbaumclub

Betriebe der NussbaumMedien ·Weil der Stadt · St. Leon-Rot · Bad Rappenau · Rottweil · Ebersbach an der Fils · Horb www.nussbaum-medien.de

Selbst gebastelte Schneeflocken im Fenster,
ein Adventskranz aus Immergrün und das
Weihnachtsdorf auf dem Regal – die dunkle
Jahreszeit bietet so viele schöne und beson-
dere Möglichkeiten, unser Zuhause zu deko-
rieren. Um uns richtig in die Weihnachtszeit
einzustimmen, wollen wir deine tollsten und
winterlichsten Dekorationen sehen!

Jetzt bist du gefragt:
Zeige uns deine kreativste, schönste oder el-
eganteste Winter- und Weihnachtsdeko und
gewinnemit etwasGlückeinender tollenPreise.

Und so geht´s:
Den Beitrag zu unserem Fotowettbewerb
findest du auf unserer Nussbaum Club Face-
book-Seite unter www.facebook.de/Nuss-
baumClub. Mitmachen geht in 3 einfachen
Schritten:

1. Like unsere Facebook-Seite

2. Like unseren Beitrag

3. Poste dein Deko-Bild mit einer kurzen
Beschreibung als Kommentar unter
unserem Beitrag

Um deine Gewinnchancen zu erhöhen oder
deinen Freunden den Fotowettbewerb weit-
erzuempfehlen, kannst du den Beitrag auch
gerne teilen. Die zehn Bilder mit den meisten
Likes von Facebook und Instagram kommen in
die zweite Runde. Die drei Gewinner werden
dann von unserer Jury ausgewählt! Die Na-
men der Gewinner werden in unseren Amts-
blättern und Lokalzeitungen abgedruckt. Die
Gewinner werden per Nachricht über Face-
book informiert. Die Gewinnerbilder werden
auf Facebook, Instagram und in unseren Print-
produkten veröffentlicht. Hinweise zu den Teil-
nahmebedingungen findest du auf unserer
Facebook-Seite.

DEINE SCHÖNSTE WINTER- UND
WEIHNACHTSDEKO
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IMMOBILIEN-VERKÄUFE

IMMOBILIEN

Verrenten Sie Ihre Immobilie und
bleiben Sie mietfrei darin wohnen.

Ihr Immobilienexperte:
Andreas Trawny
Immobilienmakler
a.trawny@garant-immo.de
T 07131 6491126
www.garant-immo.de/leibrente

KfW Effizienzhaus 55
(nach EnEV 2016)un
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BERATUNGEN VOR ORT
DIESEN SONNTAG, 29.11.2020 VON 14-16 UHR

Betreute & barrierefreie 2- & 2½-Zimmer-Eigen-
tumswohnungen, Gemeinschaftsraum, Aufzug, Fuß-
bodenheizung, BHKW, Baubeginn erfolgt u.v.m.!
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DS WOHNBAU GMBH | Tel. 07941-92930 | Haagweg 35 | Öhringen | www.dswohnbau.de

Jetzt profitieren!

BIS ZU

18.000,- €
KFW-ZUSCHUSS

MÖGLICH!

Projektierte 2½-, 3½- & 4½-Zimmer-Eigentumswoh-
nungen mit Fußbodenheizung, Terrasse/Balkon, Auf-
zug, moderne Energietechnik & vielen weiteren Extras!

KfW Effizienzhaus 55
(nach EnEV 2016)

FORCHTENBERG
ImWaldfeld - Kastanienallee 26 + 28

ÖHRINGEN
Seniorenwohnpark Käthe-Kollwitz-Str.

Gemütlichkeit pur ...
Leben im Holzstamm-Blockhaus. Hier geht einem das Herz auf.

Durch u. durch natürl. Baumaterialien, großzügige und
offene Bauweise. Ideal für kleine Familie: UG: kl. 2-Zi.-ELW
ca. 48m2, EG: Essen/Wohnen/Küche 115 m2, DG: zwei SZ,
gr. Bad 90 m2, Das großzüg. WH steht in Randlage von
Bretzfeld-Scheppach. Integr. Do.-Garage, kleineres,

pflegeleichtes Grundstück mit 5,3 Ar. Großzügige Balkone
und Terrassen. Wohnküche, Solar, ÖZH, Bj. 1999,

EnVA 79,7kWh/C, außergewöhnlicher, heimeliger Kachelofen
mit Speicherkapazität, Fußbodenheizung ... 619.000 �.

Hilde Beck Immobilien | Tel. 07139 9375647

Einfamilienhaus mit Scheune
Freundliches und modernisiertes 15-Zimmer Einfamilien-
haus mit große Kernsanierte Scheune zum Kauf in Wes-
ternhausen, Schöntal Tel. 015218981548 Preis 350.000€
vhb

Werbung bringt Erfolg!
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RENTE
STEUERN

Mehr Artikel vomBdSt auch aufwww.lokalmatador.de/webcode/profil-37419

BdSt warnt vor steigender Steuerbelastung für Rentner
ImJahr2019habenRentner inDeutschlandrund41MilliardenEuroanEinkommensteuerbezahltunddamitmehralsdoppelt sovielwienoch
im Jahr 2009. Dies geht aus einer Antwort des Bundesfinanzministeriums auf eine parlamentarische Anfrage hervor. In diesem Jahr werden
Steuerzahler mit Renteneinkünften sogar knapp 43 Milliarden Euro an Einkommensteuer zahlen. Während es beim gesamten Einkommen-
steueraufkommenzwischen2005und2015eineSteigerungvonrund50%gab,warenesbeidenEinkommensteuerzahlungenderRentner rund
130%. An der Besteuerung vonRenten gibt es daher immermehrKritik, insbesondere weil die geltendenRegeln zu einer zweifachen Besteue-
rung führen könnten. Passend zu diesemThema hat der BdSt einen kostenlosen Ratgeber „Senioren und Steuern“ herausgegeben, der unter
0800 0 767778 gebührenfrei bestellt werden kann.

Das Jahr 2005 hat für Rentnermit
einer sog. Basisrente (Renten ins-
besondere aus der gesetzlichen
Rentenversicherung, den land-
wirtschaftlichenAlterskassen, den
berufständischen Versorgungs-
werken oder der Rürup-Rente)
eine tiefgreifende Änderung bei
der Besteuerung gebracht. Der
steuerpflichtige Teil der Renten
wurdedeutlich erhöhtundbeträgt
bei Rentnern, die 2005 bereits im
Ruhestand waren, sowie bei den-
jenigen, die 2005 in Rente gingen
50%. Für jeden neuen Rentner-
jahrgang erhöht sich der Besteue-
rungsanteil bis zum Jahr 2020 um
jährlich 2%, ab dem Jahr 2021 bis
zum Jahr 2040 um 1%. Bei Rent-
nerjahrgängen ab dem Jahr 2040
sind ihre Basisrenten zu 100%
steuerpflichtig.Rentenwarenzwar
schon immer steuerpflichtig, aber
nachderÄnderungderRentenbe-
steuerung im Jahr 2005 steigt die
Zahl der Einkommensteuer zah-
lenden Rentner kontinuierlich an.
In diesem Jahr erwartet man, dass
über 5Millionen Steuerzahler mit
Rentenbezug Einkommensteuer
bezahlenwerden.

Gründe
Zum einen ist es der Umstand,
dass bei jedem neuen Rentner-
jahrgang der steuerpflichtige An-

teil der Rente wächst. Bei einer
Jahresrente von beispielsweise
20.000 Euro sind es bei dem einen
10.000 Euro an steuerpflichtiger
Rente, bei dem anderen hingegen
bereits 16.000Euro.Dies bedeutet,
dassdie jüngerenRentnerjahrgän-
ge viel eher über die in der Ein-
kommensteuer geltenden Freibe-
träge kommen und damit wieder
Einkommensteuer bezahlen. Ein
weiterer Grund liegt darin, dass
jede Rentenerhöhung zu 100%
steuerpflichtig ist. Dies führt dazu,
dass nach jeder Rentenanpassung
zur Jahresmitte weitere Rentner
in die Einkommensbesteuerung
hineinrutschen. Allein durch die
Anhebung der Rente kamen in
diesem Jahr ca. 50.000 Einkom-
mensteuer zahlende Senioren
hinzu.

Rentenbesteuerung
verfassungswidrig?
Der Bund der Steuerzahler warnt
schon seit einiger Zeit davor, dass
die Rentenbesteuerung, zumin-
dest für einen Teil der Rentner,
verfassungswidrig sein könnte.
Dennschonheutegibt es ersteFäl-
le, bei denen Senioren doppelt be-
lastet sein könnten. Sie haben aus
ihrem bereits versteuerten Ein-
kommen Beiträge in eine Alters-
vorsorge eingezahlt und werden

bei der Auszahlung ihrer Rente
erneut besteuert. Noch deutlicher
und stärker werden künftigere
Rentnerjahrgänge betroffen sein.
Diese können heute nur einen
Teil ihrer Vorsorgeaufwendungen
steuerlich absetzen, müssen die
Rente später aber in einem im-
mer größerenUmfang versteuern.
Die Diskussion um eine mögliche
Verfassungswidrigkeit der der-
zeitigen Rentenbesteuerung ge-
wann an Dynamik, nachdem ein
Richter des Bundesfinanzhofs die
derzeitige Regelung, insbesondere
die schrittweise höhere Belastung
von neuen Rentnerjahrgängen
ohne die nötige steuerliche Ent-

lastung durch den Abzug von
Altersvorsorgeaufwendungen
während der Erwerbstätigkeit,
als verfassungsrechtlich proble-
matisch ansah. In einem Fach-
artikel wies er darauf hin, dass
dies zu einerDoppelbesteuerung
führen könnte. Da die finanzielle
Absicherung im Alter für viele
Bürger ein wichtiges Thema ist,
muss endlich über die Renten-
besteuerung gesprochen und die
auftretenden Mängel abgestellt
werden. Der Steuerzahlerbund
fordert deshalb die Politik auf,
hier nachzubessern.
(Bund der Steuerzahler Baden-
Württemberg e. V.)

Mehr Informationen zudiesemArtikel auch auf
www.lokalmatador.de/webcode/thema-2286

Der Bund der Steuerzahler im Überblick:
Mit fast einer ViertelmillionMitgliedern zählt der Bund der Steuerzahler zu
dengrößtenOrganisationen in derWelt. Keine andereOrganisation nimmt
die Ausgaben des Staates in den Blick und achtet für die Bürger auf eine ef-
fiziente Verwendung des Steuergelds und eine solide Staatsfinanzierung.
GleichzeitigsiehtsichderBundderSteuerzahlerdieEinnahmendesStaates
an. Er setzt sich für ein faires Maß an Belastung mit Steuern und Abgaben
ein und prüft, ob Änderungen im Steuerrecht für die Steuerzahler gerecht
sindundgreiftpolitischundrechtlichein,wenndiesnichtderFall seinsollte.

Bund der Steuerzahler
Baden-Württemberg e.V.
Lohengrinstr. 4
70597 Stuttgart
Tel. 0711 767740
info@steuerzahler-bw.de

Visitenkarte
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Das Amtsblatt ist kein Organ der Meinungspresse. Deshalb kön-
nen Anzeigen von Parteien, die ihrer Natur nach einen Beitrag zur
Meinungsbildung darstellen, im Amtsblatt grundsätzlich nicht
veröffentlicht werden. Hinweise auf Veranstaltungen, soweit die-
se nicht selbst einen meinungsbildenden Inhalt haben, können
jedoch veröffentlicht werden.

FürWochenzeitungenund für Beilagen verfährt derVerlag in glei-
cher Weise. Eine besondere Regelung gilt für Wahlanzeigen, das
heißt für Anzeigen von Parteien und Kandidaten aus Anlass ei-
ner Wahl (keine Sympathieanzeigen Dritter). Lässt die Kommune

Wahlwerbung im Amtsblatt zu, kann eine Veröffentlichung er-
folgen. Die Werbung muss sich auf die Darstellung der eigenen
Ziele beschränken. Sie darf keine Angriffe auf Dritte enthalten.
In jedem Fall gibt dieWerbung ausschließlich die Meinung der je-
weils werbenden Partei oder Personwieder, nicht die desVerlages.

Der Verlag muss bei der Veröffentlichung den Grundsatz der
Chancengleichheit beachten.

i

Gutscheincode:
EW2020GESCHENK

Aktionszeitraum bis

31. Dezember 2020

ELBENWALD
Wer eines unserer Ladengeschäfte betritt, fühlt sich sofort zuhause. Ist umgeben von seinen Lieblingsthe-
men, von Produkten, die es nicht überall zu kaufen gibt. Dabei ist jeder unserer Stores unterteilt inThemen-
welten,wasbeispielsweise eineWand sein kann, die sichnur demThema„Harry Potter“widmet. Hier finden
sichdannZauberstäbe, Filmrepliken, Bücher undT-Shirts, perfekt aufeinander abgestimmtunddas Flair der
Filme einfangend.Wir nennen dieses Prinzip auch: Das ElbenwaldMultiversum! (Einfachweil’s cool klingt.)

Einlösbar: Online einlösbar unter www.elbenwald.de oder in den Elbenwald Stores Stuttgart, Karlsruhe und Mannheim
Kondition: Einlösbar bis zum 31.12.2020, gilt nur auf vorrätiges Sortiment, ausgenommen Bücher, Medien, Gutscheine
und bereits reduzierteWare.

Elbenwald Store Stuttgart
MilaneoUntergeschoss, Mailänder Platz 7
70173 Stuttgart, Deutschland
Tel. 0711 87032654
www. elbenwald.de

10 % Rabatt auf den
gesamten Einkauf
(ab 50€ Einkaufswert)

Like uns auf nussbaumclub www.lokalmatador.de

Es weihnachtet bei Nussbaum Medien: Am Dienstag,
dem 1. Dezember 2020, startet unser Nussbaum
Club Adventskalender auf www.lokalmatador.de. Wir
haben für euch eine bunte Mischung an Vorteilen und
Überraschungen hinter den Türchen versteckt: Auf
euch warten weihnachtliche Angebote von KaufinBW
und Lokalmatador. Gemeinsam Helfen erzählt euch
von tollen Spendenprojekten, und auch ihr Leser habt
bei der Befüllung mitgewirkt. Und Besonders dürft

ihr euch auf die Aktionen mit MAKRI Schokolade,
Juwelier Sandkühler, Black Forest Coffee und der
Heckengäu-Brennerei freuen! Jeder Tag hält eine
neue Überraschung für euch parat – schon neugierig
geworden? Dann folgt uns auf Facebook und Insta-
gram, um keine Neuigkeiten zum Adventskalender
zu verpassen!

Den Adventskalender findet Ihr unter:

Mach mit bei unserer großen Adventskalender-Aktion

Nussbaum Club
Adventskalender

www.nussbaum-medien.de

Jetzt mitmachen & gew
inn

en

BezauberndeÜberraschungen
hinter jedem

Türchen



38  |  Anzeigen Öhringer Nachrichten  •  27./28.11.2020  •  Nr.  24

x2
abdem5.12.2020, 10 Uhr

Sie spenden,
wir verdoppeln –
gemeinsamhelfen.de

Nussbaum Stiftung stellt 10.000 € zur Verfügung

Zum Internationalen Tag des Ehrenamts am 5. Dezember setzt die
Nussbaum Stiftung mit einer Verdoppelungsaktion von Spenden
ein weiteres deutliches Zeichen für ihr nachhaltiges Ziel: „Gemein-
sam Heimat stärken.“

Der Stifter Klaus Nussbaum würdigt damit alle ehrenamtlich und
bürgerschaftlich Aktiven, die unsere Gesellschaft solidarisch stärken
und dazu beitragen, dass unsere Städte und Gemeinden Heimat
bleiben und für neue Einwohner Heimat werden. 10.000 Euro stellt
Klaus Nussbaum mit seiner Stiftung für die Verdoppelungsaktion

auf dem Spendenportal gemeinsamhelfen.de zur Verfügung. Jede
Spende bis 100 Euro, die auf gemeinsamhelfen.de eingeht, wird von
der Nussbaum Stiftung zeitgleich um den gleichen Betrag erhöht.
Die Aktion geht so lange, bis der Spendentopf von 10.000 Euro
aufgebraucht ist. Alle Spenden kommen zu 100 % bei den Begüns-
tigten an.

Projekte, die bis zum 27.11.2020 auf gemeinsamhelfen.de
registriert werden, können von der Verdoppelungsaktion
profitieren.

Nussbaum Stiftung gemeinnützige GmbH · Opelstraße 29 · 68789 St. Leon-Rot www.nussbaum-stiftung.de
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1-jähriges Jubiläum
Hundesalon Samtpfötchen Öhringen

30.11.2020
Wow, was für ein ereignisreiches erstes Jahr in meinem

Hundesalon und welch großartige Vierbeiner. Für Ihr Vertrauen
und Ihre Treue möchte ich mich ganz herzlich bedanken.

Im Aktionszeitraum vom 01.12. – 20.12.20
bekommen Sie 15% auf den Zubehörverkauf.

Sichern Sie sich jetzt noch die letzten Termine vor Weihnachten!

Ich wünsche Ihnen und Ihrem Vierbeiner frohe Weihnachten und
einen guten Rutsch ins neue Jahr. Bleiben Sie gesund!

Liebe Grüße, Ihre Marina Godratschke

Hungerfeldstr. 31 in Öhringen / 0151-42459930
www.hundefriseur-samtpfoetchen.de

Das Bäckerhandwerk blickt auf ein bewegtes Jahr 2020 zurück. So 
gelang es dem Zentralverband des Deutschen Bäckerhandwerks 
frühzeitig, das Bäckerhandwerk als systemrelevante Branche zur 
Versorgung der Bevölkerung mit Grundnahrungsmitteln zu posi-
tionieren: Sowohl in der Wahrnehmung durch die Politik als auch 
durch die Verbraucher.

Michael Wippler, Präsident des 
Zentralverbandes, resümiert: 
„Gemeinsam haben wir 2020 
viele Probleme gemeistert, das 
Bäckerhandwerk und seine 
Organisationen sind enger zu-
sammengerückt. Diesen Ge-
meinscha� ssinn müssen wir uns 
erhalten, denn damit sind wir 
besser denn je für die Zukun�  
gewappnet.“ Die vergangenen 
Monate hätten deutlich gemacht, 
dass das Bäckerhandwerk ge-
meinsam Herausforderungen 
bestehen kann.
„Neben den Problemen und 
Herausforderungen, die die Pan-
demie mit sich brachte, sollten 
wir auch die positiven E� ekte 
in den Blick nehmen“, so Dani-
el Schneider, Hauptgeschä� s-
führer des Zentralverbandes. 
Viele Betriebe hätten die Krise 
genutzt, um ihre Geschä� smo-

delle kritisch zu hinterfragen 
und auch mutig umzustellen. 
Corona hat vielerorts wie ein 
Katalysator gewirkt, auch bei 
der Digitalisierung. Kontaktlo-
ses Bezahlen, Online-Shops und 
eine stärkere Kommunikation 
in den sozialen Medien seien 
positive Begleiterscheinungen. 
„Das zeigt die Innovationskra�  
und macht Innungsbäcker � t 
für die Zukun� “, sagt Schneider. 
„Die Unternehmer haben in der 
Krise ihre wahren Stärken ge-
zeigt“, ist auch Michael Wippler 
überzeugt. „Mittelständische 
Familienbetriebe, wie sie im 
Bäckerhandwerk vorherrschen, 
sind in der Lage, schnell und 
� exibel zu reagieren. Daher sind 
und bleiben sie das Rückgrat 
der deutschen Wirtscha� .“. (ots/
Zentralverband des Deutschen 
Bäckerhandwerks e. V./red)

Foto: andresr/E+/Getty Images

Bäcker meistern die Krise

Weil die Zahl der Corona-Infektionen immer weiter ansteigt, dür-
fen Ärzte wieder Patienten, die unter einer leichten Erkrankung 
der oberen Atemwege leiden, per Telefon krankschreiben.

Vorgeschrieben ist lediglich eine 
telefonische Anamnese, die es 
dem Arzt ermöglichen soll, den 
Gesundheitszustand des Anru-
fers einzuschätzen. Für bis zu 
sieben Tage dürfen Ärzte die 
Arbeitsunfähigkeitsbescheini-
gung nach einem Diagnosege-
spräch ausstellen. Danach kann 
der Krankenschein um weitere 
sieben Tage verlängert werden 
falls notwendig. Mit der Son-
derregelung sollten leichte und 
schwere Krankheitsfälle besser 

voneinander getrennt und In-
fektionen in Arztpraxen bes-
tenfalls vermieden werden, teilt 
die Kassenärztliche Vereinigung 
mit. Die Sonderregelung, die 
auch verhindern soll, dass die 
ambulante Versorgung an ihre 
Grenzen stößt, ist bis einschließ-
lich 31. Dezember bundesweit 
gültig. Das Verfahren kam schon 
am Anfang der Pandemie zum 
Einsatz. Ob die Regelung für den 
Zeitraum darüber hinaus gilt, ist 
noch unklar. (fm)

Krankschreibung am Telefon

Foto: DNY59/E+/Getty Images

WIR SIND
WEITER
FÜR SIE DA
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Verhinderu
ngspflege,

Tagespfleg
e

wir beraten
Sie gerne.

Verhinderu
ngspflege

wir beraten
Sie gerne. Telefon: 07941 9891599

AIW Mobiler Pflegedienst • Angela Martin-Fuggmann
Kirchensaller Str. 49 • 74632 Neuenstein

E-Mail: info@altern-in-wuerde.com • www.altern-in-wuerde.com

Tagespflege auch für Menschen
mit Demenz

im „Alten Spital“ Öhringen
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Mobiler Pflegedienst und Tagespflege

Felix-Wankel-Str. 4 · Neuenstein
www.gebert-online.de
Tel. 0 79 42/91 10-0MADE IN HOHENLOHE

Großgartacher Straße 202
74080 Heilbronn
Tel. 07131 48 58 48
info@rehn-und-sohn.de

Stühle, Eckbänke und Garnituren neu beziehen

Miteinander leben – füreinander da sein

Ihr Pflegedienst für eine umfassende
Versorgung in Ihrem Zuhause aus einer Hand

Bernd Bareis | Heiko Röwer
74613 Öhringen |Münzstr. 93

Tel. 07941 -98960
www.hsh-seniorenhilfe.de

Medizinische Behandlungspflege
 Körperpflege
 Hauswirtschaftliche Hilfen
Mahlzeitendienst
mit „Essen auf Rädern“

 Hausnotruf
 Beratungsbesuche
 Auf Wunsch bevorzugte Tages-, Kurzzeit-, und Dauerpflege

24 Stundenerreichbar fürunsere Kunden

menschlich – zuverlässig - kompetent

rr

KARRIERE BEI ALPENLAND
Lust auf was Neues?

Sie sind mit Herz dabei und suchen eine
neue Herausforderung? Für unsere Einrichtung in Kupferzell

suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt:

Pflegefachkraft (w/m/d) in Voll- oder Teilzeit

Erfahren Sie mehr über Ihren Wunschjob
und unsere Benefits auf
www.karriere-bei-alpenland.de

Haus der Betreuung und Pflege
Kupferzell
Neue Straße 10 | 74635 Kupferzell
Tel.: 07944/941980
kupferzell@betreuung-und-pflege.de

www.karriere-bei-alpenland.de

Kommen Sie
zu uns und erhalten
eine Einstiegsprämie

von bis zu
3000,- Euro

Ihre Immobilienexperten in der Region für
alle Fragen rund um Ihre Immobilie, ob Immobilien-
bewertung, Energieausweis, Kauf, Verkauf auch auf
Rentenbasis und Vermietung.
Profitieren Sie von unserer über 40-jährigen Erfahrung.
Rufen Sie uns an, mit uns kann man reden!

Telefon: 07131 64 911-0
heilbronn@garant-immo.de
www.garant-immo.de

DAS erfolgreiche Makler-Team

in der Region

Haus- und WEG-Verwaltung

Brigitte Nussbaum GmbH & Co. KG
Emil-Haag-Str. 27 · 71263Weil der Stadt
Telefon 07033 52 66-71· E-Mail: info@brigitte-nussbaum.de Brigitte Nussbaum

GmbH und Co. KG

Neu ab Januar 2021

Wir sind ein kleines, gut ausgebildetes Team und haben
große Ziele. Ab Januar 2021bieten wir auch Haus- und
WEG-Verwaltung sowie Immobiliendarlehensvermittlung
an. Über Ihre Anfrage freuen wir uns.


